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„Saat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechis- und Stkeuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
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Atteldeutfe Veveſte lachten
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 H frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80 L.
monatlich und 50 M Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr ufw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder
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Donnerstag, den 9. Jum 1932

Anzeigenypreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 20 M im
Reklameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 10 Aufſchiag.
auslagen

Porto
extra. Rabatt nach Bereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.

Berlagsort Merſeburg, Kl. Rikkerftr. 3
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto: Leiyzig 380 70.

Zweigſtelle Leung, Fernruf: Amt Merſeburg 3088.

58. Jahrgang

Neue Verschärfung der Lage

Der Konflikt Reich Preußen
Preußen protestiert gegen den Brief des Reſchskanzlers

Gehalſtsreduzierung
durch gzwangssparen

Weiter: Anderung der Hauszinsſtener und Einführung einer Schlachtſteuer.
Jeder Tag dieſer Zeit der politiſchen Hochſpannung

bringt neue Ereigniſſe: Am geſtrigen Abend wurden
die Grundzüge einer neuen Notverordnung zum Aus
gleich des preußiſchen Haushaltes der Preſſe mitgeteilt.
Bekanntlich ſind, wie wir ſchon ausführten, die Ver
handlungen zwiſchem dem Reich und Preußen wegen
der Abgabe der preußiſchen Anteile an der An
ſiedlungsbank gegen Zahlung des Reiches in Höhe von
100 Millionen geſcheitert. Sogleich nach dem Scheitern

dieſer Verhandlungen iſt das preußiſche Staatsminiſte
rium unter Vorſitz des Miniſters Hirtſiefer Mi-
niſterpräſident Braun iſt auf längere Zeit in Urlaub
gegangen zuſammengetreten, um nunmehr ſelb
ſtändig und ohne Hilfe des Reiches den preußiſchen
Etat zu verabſchieden. Das Ergebnis dieſer Verhand
lungen wurde der Preſſe am geſtrigen Abend durch
J preußiſchen Finanzminiſter Klepper bekannt-
egeben:

Die neue Notverordnung
1. Eine e e Wege Hauszinsſteuer-

verordnung in der Weiſe, daß die Gemeinden eine
Zuweiſung von 160 Millionen Mark bekommen, mit
der ſie ihrerſeits hilfsbedürftige Mieter unkerſtühzen.
Das bedeuket eine Erſparnis für die Skaaksfinanzen,
weil in Zukunft nur Wohlfahrksunkerſtützte mit einem
Exiſtenzminimum von 700 bis 800 M. jährlich dieſe
Vergünſtigung erhalten, die bisher zu einem Exiſtenz
minimum von 1200 M. gewährt wurde.

2. Die Einführung der Schlachkſteuner ab
4. Juli. Dadurch wird der Ausfall, der durch das
Ausbleiben der Ausgleichszahlungen des Reiches her
beigeführk wurde, gulgemacht.

3. Gehäliseinbehaltung für allepreußiſchen Beamien und Angeſtellken, und
zwar 25 v. H. für Beamke mit Frau und Kindern,
5 v. H. für kinderloſe und uwerheiratelke Be
amke. Die Einbehaltung iſt ſo gedacht, daß der Ge
halksanfpruch aufrechterhalten bleibt. Die zurück
gehaltenen Beträge werden monaklich mik Wirkung
vom 1. Juli 1937 nachbezahlt, alſo in der Form, daß

Die Einzeſheiten

der Betrag, der am 1. Juli 1932 einbehalten wurde,
am 1. Juli 1937 zurückgezahlt wird. Um die Beamken
ſicherzuſtellen, iſt für den Todesfall vorgeſehen,
daß der geſamke Bekrag dann ſofort zurück
gezahlt wird. Bei Angeſtellten wird der Geſamk
bekrag nachbezahlt, falls der Angeſtellte vor Ablauf
der fünf Jahre ausſcheidet, und ebenfalls fofork, wenn
er ohne Verſorgungsanſprüche ausſcheidet. Eine Uber
kragbarkeit dieſer Anſprüche der Beamken an den
Staat iſt für die Dauer der Sperrfriſt ausgeſchloſſen.
Durch dieſe Gehalkseinbehallung ſollen 26 Millionen
eingeſpart werden.

Miniſter Klepper beziffert den verbleibenden Fehl
beirag auf noch 24 Millionen Reichsmark, der durch
neue Abſtriche im Haushalt gedeckt werden ſoll. Der
Finanzminiſter erklärte zum Schluß, daß die Kaffen
lage Preußens auf lange Sichk ſichergeſtellt worden ſei.
Wenn nicht ganz unvorhergeſehene Anderungen der
allgemeinen Wirtſchaftslage kommen ſollken, könne
man die Kaſffenlage für die Dauer des Huushalks
jahres als geſicherk bekrachken.

cer preußischen Nofuerorcnung
Zu der preußiſchen Notverordnung, die Finanz-

miniſter Klepper am Mittwochabend der Preſſe zur
Kenntnis gab im Druck liegt ſie noch nicht vor
können noch folgende Einzelheiten mitgeteilt werden:

Die Einbehalkung von 24 bzw. 5 v. H.
der Gehälter der Beamken, die für die
preußiſchen Begmken gilk, iſt auch den Gemeinden
für die Gemeindebegamken zur Pflicht
gemacht worden. Die einbehalkenen Bekräge
werden nicht verzinſt. Die Frage, ob der
Gehalisabzug nach Ablauf von fünf Jahren auf
hört bzw. die allen Beamkengehälter wiederher
geſtellt werden, bleibt offen

Wegen der vom Reich geplanten Beſchäfti
gungsſteuer haben im Zuſammenhang mit dem
Gehaltsabzug für die preußiſchen Beamten keiner
lei Verhandlungen zwiſchen Preußen und
dem Reich ſtattgefunden.

Was die
Anderung der Hauszinsfteuer

angeht, ſo hatte der Haushaltsanſchlag für die Haus
zinsſteuer einen Betrag von 540 Mill. RM. vor
geſehen, wobei für Niederſchlagungen infolge der Ar
beitsloſigkeit uſw. von Mietern 160 Mill. RM. bereits
in Abrechnung gebracht waren. Die Verſchärfung der
Wirtſchaſtskriſe mußte jedoch eine höhere Abrech
nungsſumme befürchten laſſen. Durch die nunmehr
vorgenommene überweiſung der 160 Mill. RM. an
die Fürſorgeverbände, wodurch praktiſch nur noch Ein
kommen in Höhe von 800 ſtatt von 1200 RM. haus
zinsſteuerfrei bleiben, iſt der Ausgleich erreicht und
die Hauszinsſteuereinnahme von nekto 540 Mill. RM.
geſichert.

Die Schlachtſteuer
iſt der in Bayern gültigen Regelung entſprechend den
dort zuletzt vorgenommenen Milderungen nachgebildet.
Der Finanzminiſter hat die Ermächtigung, die Haus
chlachtung von Schweinen von der Schlachtſteuer zu
befreien, wovon er ſofort Gebrauch machen wird. Der
Tarif iſt im einzelnen bei Schweinen, die 70 v. H.
der Schlachtungen betreffen, folgender: Hausſchlach
tungen 2 RM., unter 30 Kilogramm ſteuerfrei; von
30 bis 75 Kilogramm 5 RM. von 76 bis 125 Kilo
gramm 8 RM. über 125 Kilogramm 10 RM. Dieſächſtſchen Tarife (dort gilt das Schlachtgewicht) ſind
vergleichsweiſe erheblich höher. Jm übrigen glaubt der
Finanzminiſter nicht, daß die von den Intereſſenten
verbänden gehegten Befürchtungen gerechtfertigt ſeien,
zumal die in Bayern und Sachſen ſchon ſeit längerem
beſtehende Schlachtſteuer einen weſentlichen Einfluß
auf die Preisbildung für den Verbraucher nicht
gehabt habe.
Was die recht liche Seite der nicht mehr mög

lichen

Ausgleichszahlung des Reiches von 100 Mill. RM.
angeht, ſo betonte der Finanzminiſter ausdrücklich, daß

itens des neuen Reichsfinanzminiſters, der auch in
der vorigen Regierung die Angelegenheit behandelt

habe, rein ſachliche Erwägungen vorgelegen hätten,
wie im übrigen die Haushalte des Reiches und
Preußens bezüglich ihrer währungs- und wirtſchafts
politiſchen Wirkungen als eine Einheit zu betrachten
ſeien und es ſachlich immer nur auf den Ausgleich der
Haushalte ankomme. Der Miniſter dementierte im
übrigen, daß Verhandlungen mit einem Bankenkon
ſortium ſtattgefunden hätten. Der preußiſche Haus
halt ſelbſt wird nicht durch Notverordnung in Kraft
geſetzt, vielmehr denke die preußiſche Regierung, wie
der Miniſter erklärte, nicht daran, dem Landtag die
Verantwortung hierfür abzunehmen.

Preußen will Bankkredit aufnehmen.
Berlin, 9. Juni. Da die Verhandlungen

mit dem Reich nicht den gewünſchken Er
olg gehabt haben, verſücht Preußen jetzt, wie der
DHD. erfährk, zum Ausgleich ſeines Haushalks einen
Bankkredit aufzunehmen. Es wird zur Zeik mit einem
Bankenkonſorkium ndelt, an deſſen Spitze die
Preußiſche Staatsbank (Seehandlung) ſteht. Ob es
ſich dabei nur um einen kurzfriſtigen Uberbrückungs
kredit oder um einen langfriſtigen Kredit handelt,
ſteht noch nicht feſt. Auch die Höhe des Kreditks ift
noch Gegenſtand der Verhandlungen

An den Verhandlungen des erweiterten Partei
vorſtandes der Zentrumspartei am Mittwoch im
Reichstagsgebäude, deren Beſchluß an anderer Stelle
gemeldet wird, nahm auch der bisherige Reichskangler
Dr. Brüning teil. Weiter waren u. a. anweſend
die preußiſchen Zentrumsminiſter Dr. Schmidt, Hr.
Hirtſiefer und Dr. Steiger. Der Parteivorſttzende
Kaas wies in ſeinem Bericht darauf hin, daß er
nach wie vor in unerſchütterlicher Treue
zu jenem Manne ſtehe, der in den letzten Jahren der
Exponent der deutſchen Politik geweſen
ſei. Er appellierte an die Parteifreunde, ſich der
Größe der Stunde gewachſen zu zeigen.

Als Ergebnis der Tagung wurde folgende Ent
ſchließung bekanntgegeben:

„Der Reichsparteivorſtand der Deutſchen Zentrums
partei bekundet in dieſem Augenblick innerpolitiſcher
Wirrnis und außenpolitiſcher Bedrängnis ſein über
zeugtes und unerſchütterliches Feſthalten an den
Grundlinien der Politik, die durch das ſtaatspolitiſche
Wollen und Wirken des bisherigen Reichskanzlers Dr.
Brüning gekennzeichnet ſind. Jn Beſorgnis um das
Schickſal von Volk und Nation ſieht der Reichspartei
vorſtand die Linien dieſer ſtagatsmänniſchen Aufbau
arbeit in einem beſonders gefahrvollen Augenblick jäh
unterbrochen und durch ein Experiment abgelöſt, für
das aus zwingenden Gründen unfererfeits keinerlei
Mitver antwortung übernommen werden kann. Dem
aus ſeinem Amt ausſcheidenden Herrn Dr. Brüning,
ſeinem treuen Mitarbeiter Dr. Stegerwald, der Par
teileitung und der Reichstagsfraktion ſpricht der
Reichsparteivorſtand ſein dankbares Vertrauen aus.
Der Vorſtand erwartet von allen Organiſationen und
Freunden der Partei im Lande, daß ſie alles tun,
um in dem kommenden Wahlkampf die Schlag
kraft des Zentrums zu ſteigern Verſuche,
die Einheit und Geſchloſſenheit des Zentrums zu. zer
ſetzen und zu zerſplittern, müſſen rückſichtslos abge
wieſen werden. Das Zentrum führt den Kampf in
völlig unabhängiger Stellung und auf einem uner-
ſchütterlichen gedanklichen Fundament. Es geht ſeinen
Weg für ſich, ohne ſeine Selbſtändigkeit von rechts
oder links beſtimmen zu laſſen.

Unſer Kampf wird ſich gegen diejenigen richken,
welche die polikiſchparlamenkariſche Mitverank
workung ablehnen zu einer Zeit, in der ſie ihre
Machkanſprüche angemeldet haben, um Kabinetkke
zu beſtimmen und zu zerſtkören.

Da die Lebenskraft der deutſchen Kultur ſtets durch
die Wirkungsmöglichkeit chriſtlicher Lebensgrundſätze
beſtimmt ſein wird, wird die Zentrumspartei auch den
von der Regierung Brüning eingeleiteten Kampf gegen
Verbände und Bewegungen, die das chriſtlichreligiöſe
Erbgut des deutſchen Volkes unterminieren, weiter
führen.

Der Parkeivorſtand fordert alle Parkeifreunde auf,
in Treue und Takkraft dafür zu ſorgen, daß ein
ſtarker, von der Gefolgſchaft weiteſter den Volksſtagk
und die Volksgemeinſchaft ehrlich bejahender Kräfte
gus allen deutſchen Volksſchichken unkerſtützter Ord
nungsblock als Garant einer friedlichen und organiſchen Weikerenkwicklung Deutſchlands erhalken bleibt.

Unſere Parole war und bleibt: Deutſchland!“

Die verfahrene Preußenfrage
Von zuſtändiger Stelle des Reiches wird erklärt,es ſei abſolut falſch, daß die Reichsregierung oder der

Reichskanzler auf einen Reichskommiſſar in Preußen
zuſteuere. Die Reichsregierung und der Reichskanzler
legten allergrößten Wert auf eine verfaſſungs
mäßige Regierung in Preußen und ſeien
bereit, an der Bildung einer derartigen verfaſſungs
mäßigen Regierung mitzuarbeiten. Es ſei vollkommen
abwegig, von der Abſicht der Regierung zu ſprechen,
auf dem Wege über einen Reichskommiſſar in Preußen
eine kalte Reichsreform durchzuführen Eineſolche Unterſtellung widerſpreche der ganzen Einſtellung
des Reichskanzlers, der ſtets die Not wendig keit
des kulturellen und politiſchen Eigen
lebens der Länder betont habe. Was allerdings
werden ſoll, wenn in Preußen eine verfaſſungsmäßige
Regierung nicht zuſtande kommt, darüber war von
zuſtändiger Stelle noch keine Auskunft zu erhalten.
Es wurde zugegeben, daß immerhin die Möglich
keit beſteht, daß dann die Frage eines Reichs
kommiſſars aufgeworfen werde, es ſei aber ebenſo
möglich, daß dann das geſchäftsführende Kabinett

weiter r bleibt. tei ſolle dar ieterDie Reichsregi jedenf seſſiert, möglichſt Laß klore tniſfe in Preußen

u ſgoffen. tAuch e Rechtsauffaſfung der Reichsregierung in
der Frage eines Reichskommiſſars wurden Erklärungen
von zuſtändiger Stelle noch nicht abgegeben. Dagegen
wurde gegenüber Angriffen betont, daß es ſich bei dem
Brief des Reichskanzlers an den Landtagspräſidenten
in keiner Weiſe darum gehandelt habe, die preußiſche

Regierung zu umgehen. Der Reichsregierung ſei mit

eteilt worden, daß Miniſterpräſident Dr. Braun vomAmte geſchieden ſei, ohne einen Vertreter zu be
nennen. Daraufhin ſei es dem Reichskanzler darauf
angekommen, ſich möglichſt bald an die Stelle zu
wenden, die nun allein in der Lage ſei, die Reichs
regierung bei ihren n en zur Bildung einer

reußiſchen Regierung zu unterſtützen; und dieſe Stelle

ei der Landtagspräſident, der rPreußen einen Teil des Staatsoberhauptes bildet.
Deshalb habe ſich die Reichsregierung an den Land
kagspräſidenten Kerrl gewandt.

Das Echo.
Berlin, 9. Juni. Zu der Notverordnung der

preußiſchen Regierung, die am Donnerstag im „Reichs
anzeiger“ verkündet wird, nehmen nur wenige Berliner
Blätter ausführlich Stellung. Der „Tag“ weiſt darauf
hin, daß die verfaſſungsmäßige Berechtigung der Not
verordnung ſehr zweifelhaft ſei. Der „Vorwärts“ betont,
daß die Verantwortung für die Notmaßnahmen, die tat
ſächlich Maßnahmen der letzten Not darſtellten, für
ihre Auswirkungen auf das Reich fiele. Die „D. A. J.
ſagt, die Notverordnung beweiſe, daß es in Preußen
nicht mehr ſo weitergehen könne wie bisher. Die „Ger
mania“ iſt der Auffaſſung, daß es ſehr ſchwer fallen
dürfte, andere weniger harte Möglichkeiten für den Aus
gleich der preußiſchen Finanzen in Vorſchlag zu bringen.
Es werde ſich übrigens ſchon in den nächſten Tagen
zeigen, daß auch die neue Reichsregierung genau ſo ein
ſchneidende Finanzmaßnahmen werde treffen müſſen, wie
ſie jetzt in Preußen durch die Etatslage erzwungen
würden.

gewiſſermaßen in

gentfrum gegen Regierung
Parteivorſtand beſchließt: Feſthalten am Brüning-Kurs.

Preußiſche Fenkrumsvertreter beim Reichskanzler
Berlin, 9. Juni. Jm Rahmen der Verhand

lungen, die der Reichskanzler zur Bildung einer
Mehrheits regierung im Preußiſchen
Landtag geführt hat, hat er am Mittwoch als Ver
treter des preußiſchen Zentrums den Miniſter Hirk
ſiefer und die Abgeordneten Graß und Steger
empfangen. Der Reichskanzler wurde dabei über das
Ergebnis der Verhandlungen des Parteivorſtandes des
Zentrums unterrichtet.

Die preußiſche Regierung hat inzwiſchen
gegen dieſes Schreiben des Reichskanzlers ſchon Pro
keſt angemeldet. Von amtlicher preußiſcher Stelle
wird darüber mitgeteilt:

Als Vertreter des beurlaubten Miniſterpräſidenten
Dr. Braun hat geſtern, am 7. Juni, Staatsminiſter
Dr. Hirtſiefer in der in der Reichskanzlei abgehaltenen
Beſprechung dem Reichskanzler von Papen gegenüber
bereits Verwahrung dagegen eingelegt, daß der Reichs
kanzler ſich direkt mit ſeinem, den Zeitpunkt der Ein
berufung des Landtags betreffenden Schreiben, an
den Präſidenten des Preußiſchen Landtags gewandt
hat. Der Reichskanzler hat daraufhin beſtätigt, daß
er in Zukunft das übliche Verfahren wählen werde,
d. h., daß von der Reichsregierung zur preußiſchen
Staatsregierung direkt verhandelt werden wird. Staats
miniſter Dr. Hirkſiefer hat ſeine dem Reichskanzler
gegenüber mündlich zum Ausdruck gebrachte Auf
faſſung nochmals in einem Schreiben vom S. Juni be
ſtätigt und der Erwartung Ausdruck gegeben, daß in
Zukunft der vom Reichskanzler ſelbſt angegebene üb
liche Weg eingehalten wird.

Im übrigen wird von preußiſcher zuſtändiger Stelle
noch erklärt, daß ſelbſtverſtändlich in dem Augenblick,
wo Miniſterpräſident Braun in Urlaub ſei, auto
matiſch nach der Geſchäftsordnung der dienſtälteſte
Miniſter an ſeine Stelle tritt. Anfangs hätten Zweifel
darüber beſtanden, wer der dienſtälteſte Mi
niſter ſei, da an ſich Miniſter Severing länger im
Amte ſei. Da Miniſter Severing aber vorübergehend
aus der Regierung ausgeſchieden war, iſt Miniſter
Hirtſiefer als dienſtälteſter Miniſter zur Ver
tretung des Miniſterpräſidenten beſtellt worden.
Außerdem tritt man in Preußen der in verſchiedenen
Zeikungen zum Ausdruck gekommenen Auffaſſung ent
gegen, daß der Landtagspräſident die eingig vollgültige
verfaſſungsmäßige Stelle ſei, die es in Preußen noch
gebe. Es wird betont, daß das geſchäftsführende Ka
binett in Preußen abſolut die einzig vollgültige Stelle
ſei, die für alle ſtaatsrechtlich in Frage kommenden
Handlungen in Betracht kommt.

Endlich wird nochmals von preußiſcher Seife er
klärt, daß eine objektive ſtaatsrechtliche Prüfung
ergeben habe, daß eine Rechtsgrundlage für die
Einſetzung eines Reichskommiſſars in Preußen
keinesfalls gegeben ſei.

„Keſch und Länder
Eine Unterredung

mit Reichsjuſtizminiſter Gürtner.
München, 9. Juni. Der neue Reichsjuſtizminiſter

Dr. Gürtner gab in dieſen Tagen der „München
Augsburger Abendzeitung“ Gelegenheit zu einer Unter
redung, in der u. a. über die Anſichten der Reichsregie
rung über den Fragenkomplex „Reich und Länder“ ge
ſprochen wurde. Der Miniſter erklärte u. a., daß an der
Spitze der Fragen, die er vor der Annahme der an ihn
gerichteten Aufforderung in perſönlicher Ausſprache mit
dem Reichskanzler von Papen geklärt habe, die Frage
nach dem Verhältnis des Reiches zu den Ländern ge
ſtanden habe. Er erklärte ferner, daß

von dieſer Reichsregierung ſelbſtverſtändlich keinerlei
Reformen im Sinne einer Abwürgung der Länder
beabſichtigt ſeien. Woran man denke, ſei die ſo
genannte „Gleichſchaltung“ von Reich und
Preußen, wobei eine Aufnahme des preußi
ſchen Miniſterpräſidenten in dieReichsregierung möglich ſei. Ob aber
dieſe Mitgliedſchaft mit einer Vereinigung von
Miniſterpoſten im Reich und in Preußen verbunden
ſein würde, ſei noch eine offene Frage.

7 Prozent Gehaſtssteuern?
Bei der Reichsregierung ſtehen neue ſteuerliche Be

laſtungen zur Debatte. Von Kreiſen, die der Regierung
Papen beſonders naheſtehen, wird, wie die „B. Z. am
Mittag“ erfährt, damit gerechnet, daß allen Beamten und
Feſtangeſtellten eine neue Gehaltsſteuer von 1 Prozent
auferlegt werden ſoll. Entſprechende Beſchlüſſe ſollen
aber erſt noch gefaßt werden.

Frick, Reichswahlleiker der NSsDAP. Wie die
„Nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz“ mitteilt, hat
Hitler den Miniſter a. D Dr. Frick zum Reichs
wahlleiter für die kommenden Reichstagsneuwahlen
beſtimmt.
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Poſnische Unverschämtheft
Neue Note an den Danziger Senat.

Berlin, Juni. Jn der Angelegenheit der
polniſchen Boykottpropaganda auf Danziger Gebiet hat
der diplomatiſche Vertreter Polens, Papée, eine neue
Note an den Senat geſandt. Papée bezeichnet
darin unerhörterweiſe die polniſche Boykottbewegung

als eine „Reaktion der polniſchen Offentlichkeit auf
die von den Danziger Behörden geduldete und ſogar
geforderte Propaganda Danzigs gegen Polen“.

Papée erdreiſtet ſich ferner, die Erwartung auszuſprechen,
daß auch der Senat unverzüglich Maßnahmen ergreifen
werde, um energiſch „jeder polenfeindlichen Propaganda
und Boykottbewegung auf dem Gebiete der Freien Stadt
entgegenzutreten“.

Reparations- oder
Wirtschaftskonferenz?

Lanſanne im engliſchen Unterhanus.
London, 9. Juni. Auf eine Frage, ob eine Mit

teilung über Deutſchlands Unfähigkeit, weitere Repara
tionszahlungen zu leiſten, eingegangen ſei, erklärte der
Staatsſekrekär des Außeren, Sir John Simon, im
Unterhaus, die Haltung der deutſchen Regierung über
die Zahlung der Reparationen ſei in mannigfachen
öffentlichen Erklärungen, beſonders in der Erklärung
des früheren Reichskanzlers vom 11. Mai, dargelegt
worden. Auf die Frage, ob man nicht in Erwägung
ziehen würde, die Erörterung der Reparationsfrage zu
unterlaſſen und dafür das aus den Preiſen der Haupt
bedarfsgüter ſich ergebende Wirtſchaftsproblem ſorg
fältig zu prüfen, entgegnete Simon, das Programm der
Lauſanner Konferenz ſei im Einvernehmen mit allen
anderen intereſſierten Regierungen bekanntgegeben wor
den. Der Frageſteller erklärte noch, angeſichts der
Wirtſchaftslage Deutſchlands werde es keinen Sinn
haben, in Lauſanne über Reparationen zu ſprechen.

Sammlungsaktion der Wirtſchaftspartei.
Berlin, 9. Juni. Die Wirtſchaftspartei ver

öffentlicht folgenden Beſchluß: „Parteivorſtand und
Reichstagsfraktion der Wirtſchaftspartei erörterten in
gemeinſamer Sitzung die politiſche Lage. Einmütig
ſtehen ſie auf dem Standpunkt, daß die politiſche Lage
das nationale freiheitliche deutſche Bürgertum gegen
jede Unterdrückung und gegen die Gefahr der Diktatur
über alle Parteiſchranken hinweg in eine große Ein
heitsfront zwingen muß. Die Wirtſchaftspartei ruft
daher in Erkenntnis dieſer Sachlage in Erneuerung
ihres Beſchluſſes von Leipzig das nationale freiheit-
liebende, Unterdrückung und diktatoriſchen Terror ver
achtende und bekämpfende Bürgertum auf, ſich über
alle Parteibindungen hinweg in der neuen Front der
ſchaffenden nationalen deutſchen Menſchen zuſammen
zufinden.“

Chriſtlich-Soziale bleiben ſelbſtändig.
Berlin, 9. Juni. Über die Sitzung der Reichstags

fraktion des Chriſtlichſozialen Volksdienſtes wird mit
geteilt:

Die Reichstagsfraktion des Volksdienſtes beriet heute
über die Stellung des Volksdienſtes zum neuen Reichs
kabinett und über die Vorbereitungen zur Reichstags
wahl. Die entſcheidenden Beſchlüſſe werden von der
am kommenden Sonnabend und Sonntag in Kaſſel zu
fammentretenden Reichsleitung und dem Reichsvorſtand
gefaßt werden. Ohne dieſem Entſchluß vorzugreifen,
wurde insbeſondere durch anweſende Mitglieder der
Reichsleitung der feſten Überzeugung Ausdruck gegeben,
daß der Volksdienſt mit Entſchloſſenheit und in voller
Selbſtändigkeit als eine rein evangeliſche Gruppe in den
Wahlkampf eintreten werde. Die Vorbereitungen ſind
in einzelnen Wahlkreisverbänden ſchon im Gange.

Die Regierung von Papen antwortet nicht.
Zu der gemeinſamen Erklärung, die die bisherige

Regierung Brüning am Montagabend der HOffentlich
keit übergeben hat, wird von zuſtändiger Stelle, ent
gegen anderen Außerungen vom Montagabend, er
klärt, daß das neue Reichskabinett nicht die Abſicht
habe, darauf zu antworten

Der Parkeivorſtand der Landvolkpartei wird am
Freitag in Berlin zuſammentreten, um über die
Stellungnahme der Partei zu der neuen Reichsregie
rung und über die Haltung der Partei im bevor
ſtehenden Wahlkampf Beſchluß zu faſſen. Bei dieſer
Gelegenheit dürften auch die verſchiedenen Be
ſtrebungen zur Sammlung der Mittelparteien ein
gehend beſprochen werden.

Halliſcher Mufikbrief

Klavierabend Jrma Thümmel.
Die junge Pianiſtin Jrma Thümmel, die ſchon

wiederholt ſoliſtiſch und kammermuſikaliſch als Pia
niſtin vor die Hffentlichkeit getreten iſt und ſich vor
teilhaft eingeführt hat, gab ihren erſten eigenen
Klavierabend. Der Saal der Burſe zur Tulpe wies
trotz der Fortſchritte des Frühlings einen recht erfreu
lichen Beſuch auf, ein Zeichen, daß die Künſtlerin ſich
eines Namens von gutem Klang erfreut.

Ein ſehr gewähltes Programm von Bach bis
Chopin gab ihr Gelegenheit, ſich auf verſchiedenen
Gebieten als techniſch ſattelfeſte und ſtilkundige Inter
pretin auszuweiſen. An erſter Stelle ſtand eine
Tokkata in GDur von J. S. Bach, die merkwürdiger-
weiſe ſehr wenig bekannt und meines Wiſſens auf
keinem Klavierprogramm des letzten Jahrzehnts hier
aufgetaucht iſt. Strenge des Satzes und Gefühlstiefe
bilden eine vollendete Einheit, zwei bewegte fugierte
Sätze umrahmen ein herrliches Adagio, und es er
ſcheint unbegreiflich, warum die Pianiſten ein ſolches
Werk und andre dieſer Gattung ſtets vernachläſſigen
und immer dieſelben, für den Konzertſaal im Grunde
überflüſſigen Bearbeitungen von Orgelkompoſitionen
ſpielen, falls ſie überhaupt zu Bach greifen. Man
ſpricht und ſchreibt heute ſoviel von der Bedeutung
Bachs für die Gegenwart, aber aus der reichen Fülle
ſeiner Hriginalwerke für das Klavier bekommt man
leider viel zuwenig zu hören. Jrma Thümmel ſpieltedie Toccata hhefchen von einer leichten Nervoſität

im Anfang mit vorbildlicher Klarheit in der
Zeichnung der kontrapunktiſchen Linienführung, mit
ſtarkem, aber zugleich beherrſchtem Ausdruck, d. h. ohne
ſtilwidrigen romantiſchen Subjektivismus und guter
klanglicher Abtönung. Von Bachs Sohn Wilh. Friede
mann, dem „halliſchen Bach“, hörte man das Kapriccio
in d-Moll, dem die Künſtlerin ebenſo in den ſpiel
freudigen, improviſationsartigen Teilen wie den ein
geſtreuten pathetiſchen Epiſoden gerecht wurde. Ganz
ausgezeichnet gelang eine ſuitenartig zuſammengeſtellteReihe von drei kleinen, ſehr chara eigen Stücken

von Phil. Em. Bach. Von Mozart ſpielte ſie das
Adagio in heMoll und mit ausgeſuchter Delikateſſe in
der Wiedergabe der minutiöſen Ornamentik und des
perlenden Paſſagenwerks die bekannten Variationen
über das Menuett von Duport.

Paris, 9. Juni. Havas meldek aus London,
daß die engliſche Regierung ein umfaſſendes Projekt für die Repara-
tionsregelung ausgegarbeiket habe, das drei
Möglichkeiten vorſieht:

1. die vollkommene und einfache Streichung
der Reparakionen, die im Prinzip immer die eng
liſche Theſe geweſen ſei;

2. eine reduzierte Schlußzahlung Deutſch
lands, wodurch die Reparakionen ein für allemal
abgelöſt werden ſollen;

3. ein fehr langfriſtiges Morakorinum für
Deukſchland, nach deſſen Ablauf das Reich in
ſtark verminderkem Umfang feine Zahlungen
wiederaufnehmen ſoll.

Jn Paris verhält man ſich über die Vorbereitungen
der Lauſanner Konferenz außerordentlich ſchweigſam.
Hinter dieſem Schweigen braucht man aber keine Ge
heimniſſe zu ſuchen. Wahrſcheinlicher iſt es, daß die
neue Regierung Herriot ſelbſt noch keine Ent
ſcheidungen für ihre Stellungnahme in Lauſanne im
einzelnen getroffen hat, und daß Herriot ſich die
Marſchrouten nach allen Seiten offen laſſen will. Die
wiederholten Erklärungen Painlevés, der zwar
nicht der Lauſanner Delegation angehört, aber ſich
als Luftfahrtminiſter und Mitglied der Abrüſtungs-

Englancis Vorschläge e Iausanne
Reparationsſtreichung, reduzierte Schl ußzahlung, langfriſtiges Moratorinum.

delegation gleichzeitig in Genf aufhalten wird, deuten
bereits darauf hin, daß man innerhalb der franzö
ſiſchen Regierung jetzt auch mit dem Gedanken um
geht, auf den geſchützten Teil der Reparationen
zu verzichten, aber auch an den ungeſchützten
Teil denkt heute in Frankreich kein maßgebender Poli
tiker mehr ernſthaft.

Die Abreiſe der deutſchen Delegierten.
Berlin, 9. Juni. Die deutſche Abordnung für

Lauſanne, deren Zuſammenſetzung geſtern bereits mit
geteilt wurde, wird am Dienstagabend nach Lauſanne
abreiſen. Ob der Reichskanzler von Papen bereits zu
Beginn der Konferenz in Lauſanne anweſend ſein
wird oder ob er erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt
nach Lauſanne fährt, iſt zur Stunde noch nicht ent
ſchieden.

Keine deutſche Denkſchrift.
Berlin, 9. Juni. Die Londoner Meldung, wo

nach Reichsaußenminiſter von Neurath am Dienstag
im engliſchen Auswärtigen Amt eine Denkſchrift für
Lauſanne überreicht hat, iſt falſch. Herr von Neurath
hat das engliſche Auswärtige Amt nur am Montag
aufgeſucht, wobei er dem engliſchen Außenminiſter
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Der Veteranenmarſch auf Waſhington wird bedrohlich.

lediglich einige Notizen überreichte.

W

ſtadt und

Memel vor
Haag, 9. Juni. Jn dem Verfahren wegen der

Verletzung des Memelſtatuts erhielt zunächſt der eng
liſche Vertreter Sir Williams Malkin das
Wort zur J des Standpunktes der Unterzeichner des Memelabkommens. Er ging zunächſt auf
die Entſtehung des Memelabkommens vom 9. Mai
1924 ein. Auf die Frage der Berechtigung des
Gouverneurs des Memelgebiets zur Abſetzung des
Präſidenten des Memeldirektoriums übergehend, be
tonte der Redner, im Memelabkommen ſei als Vor-
ausſetzung für die Übertragung des Memelgebiets an
Litauen eine Beſchränkung von deſſen Oberhoheit über
das Memelgebiet vorgeſehen. Wohl ernenne der
Gouverneur den Präſidenten des Direktoriums, gleich
zeitig beſtimme aber das Statut, daß der Präſident im
Amt bleibe, ſolange er das Vertrauen des Landtages

Daß man dem Namen Mendelsſohns auf Klavier
programmen nur noch ſelten begegnet, iſt erklärlich.
Seine auf der Oberfläche haftende Brillanz gehört
einer vergangenen Epoche an. Eine außergewöhnliche
Höhe erreicht er in den „Variations sérieuses“, und
mindeſtens bei dieſen iſt eine Vernachläſſigung un
gerechtfertigt. Auch ſie erfordern eine hochentwickelte
Technik, ja Bravour, aber ſie ſteht hier keineswegs im
Dienſt eines Effektes ohne Urſäche, ſondern des ge
ſteigerten Ausdrucks. Schon das Thema, das etwas
von klaſſiſchem Chaconnengeiſt enthält, iſt von einer
bei Mendelsſohn ſelten anzutreffenden Tiefe des
Gefühls, ohne den Gedanken an weichliche Sentimen
talität aufkommen zu laſſen. Den anſpruchsvollen
Zyklus meiſterte Jrma Thümmel in überlegener Art
wahrhaft bewundernswert. Nicht nur, daß ſie dabei
eine erſtaunliche, von allen Hemmungen freie Virtu-
oſität entfaltete, zeugte ihr Vortrag von einer völligen
Hingabe an den ſeeliſchen Gehalt der Kompoſition, er
war nicht nur intereſſant, ſondern geradezu packend.
r d Variationen erreicht ſie einen Höhepunkt des

ends.

Den Abſchluß bildete eine Chopin--Reihe. Wenn
wir der Konzerkgeberin dazu einen Vorwurf machen
müſſen, ſo iſt es der, daß ſie mit der pauſenloſen
Bewältigung der Folge die Aufnahmefähigkeit des
Hörers unnötig in Anſpruch nahm. Auch an ihrem
Spiel ſpürte man zeitweiſe eine leichte Ermüdung, die
ſie ſicher vermieden hätte, wenn ſie ſich vor der Ballade
eine kurze Erholung gegönnt hätte. Die c Moll
Polonäſe, eine Mazurka, zwei Etüden und das große
eis-MollPrélude ſtattete ſie mit feiner Anſchlagskultur
aus, der Klavierton wies reich abgeſtufte Färbung auf,
in den teils träumeriſch verſonnenen, teils leidenſchaft
lich hervorbrechenden Gefühlsgehalt der Tondichtungen
hatte ſich die Vortragende mit ſtarker Einfühlung ver
ſenkt. Alle Vorzüge ihres kultivierten ChopinSpiels
offenbarte ſie zuſammenfaſſend in der Ballade in
kMoll. Auch dieſe gehört nicht zu den meiſtgeſpielten,
obwohl ſie an poetiſcher Stimmung den anderen in
nichts nachſteht. Jrma Thümmel hatte ſich ihren In
halt ganz zu eigen gemacht, ging ihren Gedanken
gängen liebevoll nach und ließ ſie mit blendender
Virtuoſität in grandioſer Schlußſteigerung ausklingen.
Ehrlicher und wohlverdienter Beifall, dazu ein reicher
Blumenflor, wurde ihren Darbietungen zuteil, und ſie

Ein Zug von amerikaniſchen Kriegsteilnehmern,
von denen ſich allein in Chikago 20 000 auf dem Hauptbahnhof verſammelt hatten, wo ſie ſchließlich erreichten,
daß ſie unentgeltlich in 5 Güterzügen nach Waſhington befördert wurden. Der „Marſch auf Waſhington“,
den die Kriegsveteranen aus allen Teilen der Vereinigten Staaten angetreten haben, um ihre Entſchädigungs
forderungen durchzuſetzen, droht immer mehr zu einer ſchweren Gefahr für die amerikaniſche Bundeshaupt

as ganze Land zu werden.

Litauen bitftet um Vertfagung

kann dies erſte ganz aus eigner Kraft beſtrittene
Konzert als bedeutenden Erfolg buchen.

dem Haceo
beſitze. Daraus folge, das der Gouverneur nicht das
Recht der Abſetzung des Präſidenten habe.

Der franzöſiſche Vertreter Charguerand
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an.

Ähnlich äußerte ſich der italieniſche Vertreter
Pilotti.

Nachdem dann noch der japaniſche Vertreter, Ge
ſandter Madſunaga, erklärt hatte, den Aus
führungen der Voörredner nichts hinzuzufügen zu
haben, hätte eigentlich der litauiſche Vertreter
Sidzikaukas äntworten ſollen. Er bat das Ge
richt jedoch um eine Pauſe von drei Tagen zur Vor
bereitung ſeiner Antwort.

Der Vorſitzende erklärte, daß der Gerichtshof dieſen
Antrag erwägen werde.

Dref heue Reſchs-Mot-
veroronungen

über Sozial und Verwaltu
und das SA.Verbot.

Über die Arbeiten des Reichskabinetts werden von zu
ſtändiger Stelle Mitteilungen gemacht, aus denen hervor
geht, daß ins geſamt drei neue Notverorde
nungen zu erwarten ſind, die aber ſämtlich erſt An
fang nächſter Woche herausgegeben werden.

Zur Zeit beſchäftigt ſich das Kabinett mit der Kaſſen
und Etatslage, da es auf dem Standpunkt ſteht, daß
dieſe Arbeiten als vordringlich zuerſt erledigt werden
müſſen. Es handelt ſich hierbei, wie erklärt wird, um
reine Aufräumungsarbeiten, die ſich anſchließen an die
Vorarbeiten, die bereits vom Kabinett Brüning geleiſtet
worden ſind. Die Reichsregierung wird dabei, wie ſchon
gemeldet, einen Teil der von der Regierung Brüning
vorgeſehenen Maßnahmen übernehmen. Jm Anſchluß an
die Finanz- und Etatsfragen will das Kabinett dig
reformatoriſchen Arbeiten vornehmen. Jm
Gegenſatz zu der Abſicht des Kabinetts Brüning, alle
dieſe Fragen in einer Notverordnung zu regeln,
will das Kabinett von Papen für die Reformmaßnahmen
eine beſondere Notverordnung erlaſſen. Jn dieſer Not
verordnung wird die Sozialreform im Mittelpunkt
ſtehen. Die dritte Notverordnung wird die
politiſchen Fragen behandeln, alſo das SA. Verbot
und die Neuregelung der PreſſeNotverordnung. Da die
deutſche Delegation für Genf und Lauſanne, an der
mehrere Miniſter beteiligt ſind, am Dienstag Berlin ver
laſſen will, iſt damit zu rechnen, daß die Kabinetts
arbeiten über alle drei Notverordnungen bis Dienstag
abgeſchloſſen werden.

Gauleitertag der NSDAP.
München, 9. Juni. Die Preſſeſtelle der Reichs

leitung der NSDAP. teilt mit: Jn München fand heute
in Anweſenheit Adolf Hitlers und unter dem Vorſitz des
Reichsorganiſationsleiters Gregor Straſſer ein Gau
leitertag der NSDAP. ſtatt, der ſich insbeſondere auch
mit der organiſatoriſchen Vorbereitung der bevorſtehenden

Reichstagswahl befaßte. Adolf Hitler legte in ein
gehendſten Ausführungen die politiſchen Richtlinien dar,
die für die Haltung der NSDAP. zu der durch den
Sturz der Regierung Brüning neu geſchaffenen politiſchen
Lage im Reich und in den Ländern maßgebend ſind.
Er wies auf die Bedeutung der Reichstagswahl als der
Generalabrechnung des deutſchen Volkes mit der Politik
der letzten 14 Jahre und ihrer Träger hin. Die Aus
führungen Adolf Hitlers fanden ihren Niederſchlag in
der Willenskundgebung der Verſammelten, die organi
ſatoriſche Einheit und Geſchloſſenheit der NSDAP., ihre
innere Kraft und äußere Kampfbereitſchaft nur um ſo
mehr zu ſtärken, je mehr der endgültige Sieg der Be
wegung in greifbare Nähe gerückt ſei. Der Reichswahl
leiter, Miniſter a. D. Frick, gab anſchließend die An
weiſungen für die techniſche Durchführung der Wahl
vorbereitungen.

Hitler ſpricht im Rundfunk.
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, wird

Adolf Hitler am Dienstag, dem 14. Juni, nachmittags
von 7 Uhr bis 745 Uhr, auf der Deutſchen Welle über
die Staatsidee des Nationalſozialismus ſprechen.

In Kürze
Rockefeller jun. wird „naß“. John D. Rockefeller

jun. hat an den Präſidenten der ColumbigeUnjperſität,
Dr. Nicholas Murray Butler, einen Brief gerichtet,
in dem er ſich für die Aufhebung der Pro
hibition einſetzt Da Rockefeller jahrzehntelang zu
den „Trockenen“ gehörte, hat ſeine jetzige Erklärung
außerordentliches Aufſehen erregt.

Neurakth bei Macdonald. Der deutſche Außen
miniſter Baron Neurath war heute Frühſtücksgaſt
bei Premierminiſter Macdonald. Macdonald wird
bereits am Sonnabendvormittag nach Paris reiſen,
um mit Herriot gleichfalls in der Reparationsfrage
Fühlung zu nehmen.

Keine Anderung der iriſchen Halkung in der Treu
eidfrage. De Valera teilte am Mittwoch im iriſchen
Senat mit daß die iriſche Regierung ihre Stellung
nahme zur Treueidfrage nicht geändert habe. Es ſei
daher kein Grund vorhanden, die Verhandlungen des
Senats über das Geſetz zur Abſchaffung des Treu
eides zu verſchieben.

Ausſchlußverfahren gegen Hörſing aus dem Reichs
banner. Der am Mittwoch in Berlin verfammelte
Bundesvorſtand und Bundesrat des Reichsbanners
beſchloß einſtimmig, gegen den früheren 1. Vorſitzenden
Otto Hörſing und drei weitere Mitglieder das Aus
ſchlußverfahren einzuleiten. Zum Stellvertreter
Höltermanns wurde Reichstagsabgeordneter Ferl
(Soz.), Magdeburg, gewählt.

8. Philharmoniſches Konzert.
Den glanzvollen Ausklang des Konzertjahrs bildete

wieder ein Abend mit den Berliner Philhar-
monikern unter Leitung von Dr. Wilhelm Furt
wängler. Man muß bei Furtwängler immer auf
überraſchungen im Programm gefaßt ſein. Diesmal
kamen ſie ſogar beſonders reichlich, und man könnte
fragen, wozu überhaupt vorher ein Programm be
kanntgegeben wird, wenn nicht die Abſicht beſteht, es
durchzuführen. Ein Programm iſt ein Verſprechen,
das man auch halten ſoll.

Wer ſich etwa in Erwartung der angekündigten
muſikaliſchen Genüſſe mit Partituren bewaffnet hatte,
konnte ſie nur teilweiſe benutzen. Wir hätten gerndas virtuoſe Orcheſterſcherzo We Mab“ von Berlioz

einmal wieder gehört, es gab aber nur den bekannten
„Römiſchen Karneval“. Und die Coriolan Ouvertüre
war durch eine HaydnSinfonie erſetzt. Es war die in
G-Dur Nr. 88 der Geſamtausgabe), keine der regel
pißi geſpielten, und aus dieſem Grunde wollen wir
ihre Aufnahme dankbar begrüßen. Allerdings hätte es
für ſie keines ſo großen Hrcheſters bedurft. Furt-
wängler deutete ſie aus ſeinem ſtarken muſikaliſchen
Temperament heraus, höchſt ſubjektiv ohne hiſtoriſch
bedingte Einſtellung, als Bekenntnis eines innerlich
reichen Menſchentums, im Klang fein geſchliffen. Das
frohe Kraftbewußtſein der Eckſätze, die von keinen
Wolken getrübte ſonnige Feierlichkeit des Largos,
deſſen auf Beethoven vorausweiſendes Thema kunſtvolli
variiert wird, die Grazie des Menuetts mit ſeinem
ungemein reizvollen ländlichen Trio fanden ſchönſte
klangliche Verwirklichung.Jurlwängter liebt die Gegenſätze. Er ging alſo
mit einem kühnen Sprung zu Wagner über und ließ
das Klangwunder von „Vorſpiel und Liebestod“ aus
„Triſtan und Jſolde“ in herrlichſter Pracht erſtehen.
Hier iſt kein Wort des Lobes zu hoch. Es gibt wohl
kein andres Werk, das ſich an innerer Glut mit dieſem
meſſen könnte. Eine verzehrende Wärme ſtrahlt aus
dieſen Klängen, und wenn die letzten Akkorde der
Verklärnngsmuſik verrauſcht ſind, ſteht man unter dem
Banne e nes jedesmal wieder faſzinierenden Erleb
niſſes. Das Orcheſter entfaltete leuchtenden Glanz,
allerfeinſte Abſtufungen belebten die Wiedergabe, mit
welcher Furtwängler eine wahrhaft kongeniale Leiſtung
bot über die nichts weiter zu ſagen iſt.

Karneval“ von Berlioz folgen ließ, halten wir doch
für abwegig. Wir haben gar nichts an dem Stück an
ſich auszuſetzen, es iſt eine glänzend inſtrumentierte,
effektvolle und in ihrer Art durchaus geniale Ouver
türe. Aber in ſolcher Umgebung wirkt ſie aufdringlich
und äöußerlich und jedenfalls fehl am Ort. Jhre
Wirkung wurde, ſoviel Elan auch in der Ausführung
ſteckte, als ärgerlich empfunden, und der vorher emp
fangene große Eindruck wurde einfach weggewiſcht.
Schade! Eine einfache Umſtellung hätte die Sache
weſentlich beſſer gemacht.

Der zweite Teil des Abends wurde durch die
D-DurSinfonie von Brahms ausgefüllt, für die man
wohl nach dem Vorhergegangenen nicht mehr ganz die
notwendige Konzentration aufbrachte, ſo daß auch ihre
Wirkung dadurch etwas beeinträchtigt wurde. Furt
wängler faßte ſie mit dem ganzen Einſatz ſeiner Per
ſönlichkeit an, gab ihr große Spannungen und ließ
auch die behaglichen, ruhevollen Stimmungen, die

erade hier weſentlich ſind, breit ausſtrömen. Das
hilharmoniſche Orcheſter, das vor kurzem ſein 50

jähriges Jubiläum gefeiert hat, ſpielte bewunderns
würdig, und es iſt für jeden Muſikfreund eine Beruhi
gung, zu wiſſen, daß ſeine eine Zeitlang in Frage
geſtellte Exiſtenz vorläufig wieder geſichert erſcheint.

Der Saal des Stadtſchützenhauſes war, wie meiſt
bei ſolchem Anlaß, voll beſetzt, und Dirigent und
Orcheſter wurden ſtürmiſch gefeiert.

Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten

Stadttheater Halle.
Studenten ſpielen Theater.

„Die 4 Nachrichter“ ſind Werkſtudenten, hervor
gegangen aus dem Theater wiſſenſchaftlichen Seminar
des Münchener Profeſſors Dr. Arthur Kutſcher, die
ſich nach dem Muſter der Schöpfer des modernen
Brettls, den 11 Scharfrichtern, die bekanntlich ja auch
aus München hervorgegangen ſind, zu einem aka
demiſchen Brettl, unter dem Namen „Die 4 Rach
richter“, zuſammengetan haben. Sie ſind in weiten
Kreiſen bekanntgeworden durch ihre Vortragstätigkeit
an den großen deutſchen Sendern und durch Schall

Aber daß er unmittelbar nach dieſer die tiefſten
Abgründe aufwühlenden Muſik den „Römiſchen

platten. Sie werden mit ihrem eigenen Enſemble
am Montag, dem 13. Juni, im Stadttheater gaſtieren.



r. 133.

en von zu
en hervor
verorde

erſt An

er Kaſſen
ſteht, daß
t werden
wird, um
en an die
g geleiſtet
wie ſchon
Brüning

nſchluß an
binett die
en. Zim
ning, alle
zu regeln,
aßnahmen
ieſer Not
dittelpunkt
vird die

Kabinetts
Dienstag

r Reichs
and heute

Sorſitz des

in Gau
dere auch
rſtehenden

in ein
inien dar,
durch den
politiſchen
end ſind.
l als der
er Politik
Die Aus
cſchlag in
e organi
AP., ihre
ur um ſo
der Be
ichswahl
die An

er Wahl

en, wird
chmittags
Jelle über

dockefeller

elang zu
zrklärung

Außen
ſtücksgaſt
ald wird
s reiſen,
ionsfrage

er Treu
n iriſchen

hervor
Seminar
her, die
iodernen
ja auch

m abka
4 Nach

weiten
tätigkeit

Schall
nſemble
aſtieren.

Nr. 133.

„Vor den Eichen mußt du weichen
Mehrfach ſind in den letzten Tagen auch in unſerer

Gegend Gewitter niedergegangen. Wird man im Freien
pon einem ſolchen überraſcht, ſo iſt man verſucht, unter
den Bäumen vor dem Regen Schutz zu ſuchen. Davor
kann jedoch nicht genügend gewarnt werden, denn ſich
bei Gewitter unter den Baum zu ſtellen, bedeutet keinen
Schutz, ſondern im Gegenteil außerordentlich große
Se ben e a Gerade in den letzten Tagen haben
ſich mehrere Fälle ereignet, wo Perſonen, die bei Feld
arbeiten vom Gewitter überraſcht wurden, unter Bäumen
Schutz geſucht hatten und vom einſchlagenden Blitz ge
tötet wurden oder erhebliche Verletzungen erlitten

Beſonders leicht vom Blitz getroffen werden die
Eichen, deren Nähe man bei einem Gewitter unbedingt
meiden muß. Doch auch andere Baumarten bringen
bei Gewitter Gefahren, wie das kleine Gedichtchen be
ſagt, welches ſich Volksweisheit zurechtgemacht hat:

Vor den Eichen mußt du weichen,
vor den Fichten ſollſt du flüchten,
auch die Weiden mußt du meiden,
doch die Buchen ſollſt du ſuchen.

Es ift tatſächlich nachgewieſen, daß gerverhältnismäßig ſelten vom Blitz vrſen Widen W
dies mit der glatten Rinde, dem Hlgehalt des Holzes
oder anderen Gründen zuſammenhängt, ließ ſich noch
nicht reſtlos erforſchen. Ganz ſicheren Schutz bietet
natürlich auch die Buche nicht, und beſſer iſt es jeden
falls, die Nähe großer alleinſtehender Bäume bei Ge
witter ganz zu meiden. Wen ein ſchweres Gewitter
auf freiem Felde überraſcht, der tut gut, ſich guf die
Erde zu le gen, damit er auf keinen Fall den höch
ſten Gegenſtand in ſeiner Umgebung darſtellt, den ſa
der Blitz bevorzugt. Selbſt wenn es regnet, iſt dieſes
Verfahren zu empfehlen, denn das dürfte ohne Wider
ſpruch bleiben: Dreckig iſt immer noch beſſer
als tot.

3

Perſonalien.
Neuer Vorſitzender des Miekeinigungsamkes.

An Stelle des infolge Wahl zum 2. Bürgermeiſte
in Nordhauſen aus dem Dienſt der Stadt
ausgeſchiedenen Gerichtsaſſeſſors Henſchel iſt der
Magiſtratsaſſeſſor Pritz ſche zum Vorſitzenden des
Mieteinigungsamtes für die Stadt Merſeburg beſtellt.

Den 80. Geburkskag begeht heute in geiſtiger undkörperlicher Friſche Frau Rechnungsrat 58 n wohn

e e ehe der Jubilarin, dieangjährige erin unſerer Zeitung iſt, weiter eigeſunden und frohen Lebensadend e ges
Den 75. Geburkskag kann am Freitag die WitweEmilie Dieter, Krautſtraße 1 a e bei noch

guter Geſundheit und Rüſtigkeit begehen. Die Jubi
larin war lange Jahre in der Merſeburger Bunt
papierfabrik von Seb. Heilmann beſchäftigt. Wir
gratulieren!

GFeſchleift. Am Dienstag gegen 21 Uhr erteden Entenplan ein Motorradfahrer, der ein ln

anſcheinend beſchädigtes Motorrad ſchleppte. Durch
einen Anruf wurde der Fahrer des geſchleppten Rades
bewogen, ſich umzuſehen. Dadurch kam die Maſchine
ins Schleudern, ſtürzte um, und der Fahrer wurde
eine ganze Strecke mitgeſchleift, ehe das ziehende
Motorrad zum Halten gebracht war. Glücklicherweiſe
war der Schaden an Menſch und Maſchine nur
unerheblich.

Die Doppyelblüte einer Chryſantheme brachte
uns eine Leſerin unſerer Zeitung. Wenn auch an und
für ſich ſolche Zwillinge bei dieſen Pflanzen nicht ſelten
ſind, ſo ſieht ſie doch hier beſonders originell aus, da
ſich die Doppelblüte ſattelförmig gebogen hat.

Die Frauenhilfen werden, wie auch das heutige
IJnſerat mitteilt, darauf aufmerkſam gemacht, daß die
gemeinſame Fahrt nach Lützen am Freitagvormittag
nicht um 9 Uhr, ſondern um 8 Uhr vom Domplatz
ihren Anfang nimmt.

Nadfahrerin gegen Autv.
Mit ſchweren Verletzungen ins

Krankenhaus gebrachk.
Am Mittwoch, kurz nach 16 Ahr, ereignete ſich in

den Amkshäuſern, am Eingang des KCollenbeyer
Weges, ein ſchwerer Verkehrsunfall. Die Frau des
Jnvaliden H. war im Begriff, mik dem Fahrrad hinker
einem Geſchirr hervorbiegend, die Straße zu über
queren, und fuhr dabei in ein aus Richtung Leipzig
kommendes Naumburger Perfonenauko. Die be
dauernswerke junge Frau wurde vom Rade geſchleudert
und ſchwer verletzt. Mit dem Krankenauko mußte ſie
dem hieſigen Krankenhaus zugeführt werden. Wie
wir erfahren, hat die Verunglückte einen Becken und
Schulterknochenbruch erlikken. Jhr Fahrrad wurde
vollſtändig zerkrümmerk.

Einen glücklichen Anfall
erlitt der Führer eines Merſeburger Schnelliefer
wagens, der auf dem Fürſtendamm, kurz vor dem
ſogenannten „Kanonenloch“ ein Geſpann überholen
wollte. Dabei kam er jedöch zu weit auf den Damm
rand und das mit Steinen beladene Fahrzeug ſtürzte
ſich überſchlagend hinunter. Glücklich kam es jedoch
wieder auf die Räder zu ſtehen, allerdings bis zum
Verdeck im Waſfer. Auch der Fahrer konnte
ſich unverletzt, wenn auch ſehr durcheinandergeſchüttelt,
aus dem Führerſitz retten.

x

Achtung Wohnungseinbrecher?
In der Reiſezeit häufen ſich naturgemäß die Woh

nungseinbrüche. Der Diebſtahl in Wohnungen, deren
Eigentümer verreiſt ſind, nimmt mehr und mehr zu.
Allerdings kann man dabei feſtſtellen, daß den Ein
brechern ihr Handwerk durch Wohnungsinhaber außer
ordentlich erleichtert wird. Gar nicht ſelten findet man
an den Wohnungstüren Zettel, die darauf hinweifen,
daß der Mieter verreiſt iſt. Wenn man bedenkt, daß
die Einbrecher die Hrtlichkeit erſt auszukundſchaften
pflegen, muß man dieſe Zettel geradezu als eine Ver
leitung oder Aufforderung betrachten. Solche Hinweiſe,
daß der Wohnungsinhaber verreiſt iſt, ſtellen auch Fen
ſter, die dauernd durch Vorhänge verſchloſſen ſind Fen
ſteriäden uſw. dar. Auch derartige Lockungen für die
gang der Einbrecher vermeide man daher. Außer dem

orhandenſein einwandfreier und moderner Sicherheits
ſchlöſſer iſt von großer Wichtigkeit, daß die zu ſichernden
Türen aus feſtem Material beſtehen. Es kann nicht
dringend genug empfohlen werden, die Wohnung wäh
rend der Reiſe durch vertrauenswürdige Perſonen über
wachen und dabei während der Abendſtunden für einige
Zeit beleuchten zu laſſen, ſo daß die Wohnung einen
durchaus bewohnten Eindruck macht.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenf. Honnerekag den 9. J 1032.

Merſeburg und Ungeger Die Provinz
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verteicdigt ihren VUmfang9g
Jmmer neue Teil-Reformpläne. Sitzung des Provinzialausſchuſſes.

Der Prvovinzialausſchuß, der am 7. Jnni in
Merſeburg iagte, nahm von dem Ergebnis der
Verhandlungen des Landeshauptmanns mit dem preußi
ſchen Miniſter für Handel und Gewerbe in der An-
gelegenheit der Verſchmelzung der Handels
kammern von Mühlhauſen und KaſſelKenntnis. über den Beſcheid, in dem der Handels
miniſter die Forderung des Provinziallandtags auf eine
Neuabgrenzung der Handelskammerbezirke abgelehnt
hat, iſt bereits berichtet worden. ß

Der Provinzialausſchuß hält ſeine Auffaſſung feſt,
nach der in der Herausnahme des Handelskammer
bezirkes Mühlhauſen aus dem geſchloſſenen Be
hördenkreiſe der Provinz eine Schädigung der
Intereſſen der Provinz Sachſen zu erblicken iſt.

Von beſonderer Seite iſt die „Anregung“ ergangen,
die ſogenannten Werragemeinden des Kreiſes
Heiligenſtadt, die Dörfer Werleshauſen, Linde
werra, Wahlhauſen, Dietzenrode und Fretterode von
dem Amtsgerichtsbezirk Heiligenſtadt
abzugl ie dern und den Amtsgerichtsbezirken
Witzenhauſen bzw. Bad SoodenAllendorf zuzuteilen.
Dieſer Vorſchlag verdient im Zuſammenhang mit der
Zuſammenlegung der Handelskammerbezirke Mühl
hauſen und Kaſſel beſondere Beachtung. Von der
Bevölkerung der genannten Dörfer wird er ab
gelehnt, weil eine ſolche Anderung der Amtsgerichts
bezirke Erſſchwerniſſe mit ſich bringen würde.
Wie der Landeshauptmann berichtete, hat ſich die Pro
vinzialverwaltung an zuſtändiger Stelle gegen dieſen
Anderungsvorſchlag, wie gegen jede „Teilreform“ ge
wandt und darauf hingewieſen, daß

eine Abzweigung des weſtlichen Teiles des Kreiſes
Heiligenſtadt die Einteilung der Verwaltungs und
Gerichtsbezirke unklarer geſtalten und einer unſach

lichen Gebietspolitik Vorſchub leiſten würde.
Ferner wurde dem Provinzialausſchuß Mitteilung

von einer Eingabe der Provinzialverwaltung an das
Statiſtiſche Reichsamt gemacht, die ſich mit der ge
planten Neuorganiſation der Verkehrs
bezirke in Mitteldeutſchland befaßt. Die
vorgenommene Neueinteilung berührt die Intereſſen der
Provinz Sachſen weitgehend. Die bisherige Gliede

rung der Verkehrsbezirke ermöglichte es, die ſtatiſti
ſchen Ergebniſſe für das geſamte Verwaltungsgebiet der
Provinz Sachſen zu überſehen und damit die wirt
r Entwicklung der Provinz zubeobachten. Daß die Gebiete des Freiſtaates An
halt und der Sondershäuſer Teil von Thüringen in
die Statiſtik einbezogen ſind, iſt nicht als weſentlicher
Mißſtand empfunden worden. Wenn aber jetzt die
Abgliederung des RegierungsbezirksErfurt erfolgt, laſſen ſich die Geſamtergeb-
niſſe für die Provinz Sachſen nicht mehr
erkennen. Vielmehr wird der ſtatiſtiſche
Unterbau für die Provinz Sachſen zer-
ſt ö r t. Dem Statiſtiſchen Reichsamt iſt deshalb die
Bitte ausgeſprochen worden, von einer Teilreform auf
dieſem Spezialgebiet abzuſehen und die geplante

Neneinteilung der Verkehrsbezirke bis zu dem Zeit
punkt auszuſetzen, an dem eine durchgreifende Ge
bietsreform erfolgt.

Der Provinzialausſchuß ſetzte zur Durchführung ver
ſchiedener Beſchlüſſe des Provinziallandtags die er
forderlichen Kommiſſionen ein, u. a. einen Ausſchuß
zur Behandlung von Beamten- und Organiſations
fragen.

Zur Unterſtützung von leiſtungsſchwachen Kreiſen und
Gemeinden auf dem Gebiete des Wegebaues ſtan
den nach den Beſtimmungen des Dotationsgeſetzes von
1902 zuſammen 100 000 RM. zur Verfügung. Es
konnten insgeſamt 165 Unterſtützungsanträge aus allen
Teilen der Provinz berückſichtigt werden.

Als Termin für die Vorauszahlungen auf
die Provinzialabgabe für das Rechnungsjahr
1932 durch die Stadt und Landkreiſe wurde gemäß

28 des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes der
10. Tag jeden Monats beſtimmt.

Für ein Mitglied des Verwaltungsrates der
Städte Feuerſozietät der ProvinzSachſen war an Stelle des aus der Provinz Sachſen
verzogenen Oberbürgermeiſters i. R. Löffler eine
Erſatzwahl vorzunehmen. Gewählt wurde der Vize
präſident der Handelskammer in Magdeburg, Kaufmann
Adolf Mittag.

Die nächſte Sitzung ſoll am 30. Juni ſtattfinden.

Was wird mit dem
Lanceskuſturamt?

Die Aufhebung durch Notverordnung beſchloſſen. Augliederung an das Oberpräſidium oder an die Regie
rungspräſidien. Kann der Beamtenkörper in Merſeburg erhalten bleiben?

Eine der großen Provinzbehörden in Merſeburg,
das Landeskulturamt, wird zum 1. April
1933 aufgelöſt werden. Es handelt ſich dabei
nicht um eine Einzelmaßnahme, ſondern es iſt durch
die zweite preußiſche Sparnotverord-
nung die Auflöſung aller Landeskulturämter und des Oberlandeskulturamts angeordnet
werden. Die umfangreichen Arbeiten der Landeskultur
ämter ſollen auf die allgemeine Staatsverwaltung, die
des Obexlandeskulturamtes auf das Oberverwaltungs-
gericht übergehen.

Da es ſich um eine Sparmaßnahme handelt,
die im verarmten Staate unausbleiblich geworden iſt,
wird man gegen dieſe Maßnahme nichts einwenden
können, man wird aber darauf zu achten haben, daß
bei ihrer Durchführung nicht Koſten entſtehen, die den
beabſichtigten Zweck in ihr Gegenteil umkehren.

Über die Form der Üüberleitung der Aufgaben der
Landeskulturämter auf die allgemeine Staatsverwaltung
iſt bisher noch nichts Näheres bekanntgeworden, um ſo
mehr erſcheint es notwendig zu ſein, zu den möglichen
Auswirkungen in der Offentlichkeit Stellung zu nehmen.

Zwei Möglichkeiten ſind gegeben: einmal die An
gliederung der Landeskulturverwaltung an die
Oberpräſidien, zum andern an die Regie
rungspräſidien. Bei der überragenden Be
deutung der letztgenannten Behörden im Aufbau des
Staates erſcheint es auf den erſten Blick das Gegebene,
die Landeskulturverwaltung den einzelnen Regierungs

präſidenten zu unterſtellen.
Bei Abwägung des Für und Wider jedoch muß dieſe
Löſung als zu koſtſpielig und dem Sinne des
Sparerlaſſes widerſprechend bezeichnet werden. Wie
Verwaltungsrechtsrat Geh. Regierungsrat Dr.
Freder im Reichsverwaltungsblatt zutreffend aus
führt, würde dadurch nötig werden, mindeſtens einen
oder gar mehrere in der Spezialwiſſenſchaft der um
fangreichen Landeskulturgeſetze ausgebildete und land
wirtſchaftlich ſpeziell für Siedlungsſachen geſchulte Be
amte jeder Regierung beizugeben, ganz abgeſehen von
den techniſchen Beamten für das Vermeſſungsweſen.
Der Beamtenkörper würde damit vermehrt
werden, die Perſonalausgaben wachſen erheb
lich. Dazu kommen auch für die Beſchaffung der Ar
beitsräume noch die beträchtliche n ſach lichen
Mehrkoſten, die man nicht unterſchätzen ſollte, und
die unbedingt zu vermeiden ſind, muß es doch jetzt ein
Grundſatz aller Verwaltungszweige werden gerade die
ſachlichen Ausgaben auf das Notwendigſte herabzuſetzen.

Zu dieſen ſchwerwiegenden Bedenken tritt u. E. noch
ein weiteres Moment, das gegen die Aufteilung des

geſamten Gebietes an die einzelnen Regierungspräſi
dien ſpricht: die Arbeit der kleineren Zellen der Lan
deskulturverwaltung, der Kulturämter iſt nicht immer
einheitlich ſtark und nicht gleichbleibend Jetzt beſteht
die Möglichkeit von jeweils weniger belaſteten Amtern
Beamte an die Stellen zu verſetzen, wo ein zeitweilig
ſtärkeres Drängen der Arbeit zu verzeichnen iſt. Dieſe
Auswechſlungsmöglichkeit wird naturgemäß
gehemmt, wenn der Arbeitsbereich der übergeordneten
Behörde verkleinert wird.

Geheimrat Dr. Freder kommt zu dem begrüßens
werten Vorſchlag,

das Landeskulturamt der Regierung als beſondere
landwirtſchaftliche Abteilung anzugliedern, die ihren
Sitz am bisherigen Sitze des Landeskulturamts hat,
mit einem Regierungsdirektor an der Spitze.

Es müßte daher der Merſeburger Regierungspräſident
Leiter der Landeskulturverwaltung für das bisherige
Gebiet des Landeskulturamtes werden.

Den zweiten Weg,
die Landeskulturſachen dem Oberpräſidenten zuzuweiſen,
lehnt der erwähnte Sachverſtändige ab, und zwar weil
ſich hieraus mancherlei Schwierigkeiten ergeben. Jn
den Provinzen Sächſen, Brandenburg und der
Rheinprovinz befinden ſich die Landes
kulturämter nicht am Sitze des Ober
präſidiums.

Eine Verlegung würde für dieſe letzteren drei
Bezirke außer perſönlichen Koſten ſo hohe ſachliche
Ausgaben verurſachen, daß an fie nicht gedacht
werden kann.

Wie es heißt, beſteht im Landwirtſchaftsminiſterium
Neigung, trotz dieſer Bedenken die Landeskulturver
waltung dem Oberpräſidenten zu unterſtellen.
In dieſem Falle muß jedoch gefordert werden, daß a u ch
dann eine Verlegung unterbleibt. Als
Ausweg bietet ſich die Möglichkeit, die

Kulturverwaltung an ihrem bisherigen Sitze als
detachierte Abteilung des Oberpräſidiums zu be
laſſen.

Das erſcheint in der Provinz Sachſen aus drei
Gründen zweckmäßig: Die Anterbringungs
frage iſt in Merſeburg geregelt, ſie müßte in
Magdeburg erſt mit großem Koſtenaufwand gelöſt wer
den. Zum andern iſt Merſeburg zentral ge
legen, zumal der thüringiſche Freiſtagat zum
Arbelitsbereich des Landeskulturamts
gehört, und drittens würde einer ſpäteren
Regelung der mitteldentſchen Verwal
tungsgrenzen auch auf dem Gebiete der Landes
kulturverwaltung nicht vorgegriffen werden. m.

ooeaaaaanntguacctccccCcc
Aufruf zum Kinderfeſt

In althergebrachter Weiſe ſoll auch in diefem Jahrdas Lenebke nd weit über Merſeburgs Grenzen be

kannte „Merſeburger Kinderfeſt“ am Montag, dem27. Juni 1932, detien werden.

Trotz aller Not der Zeit ſind Magiftrat und
Kinderfeſtkommiſſion nach eingehender Beratung zu
der überzeugung gekommen, daß es gerade jetzt für
unſere Kinder wertvoll ift, ihnen das liebgewordene
Kinderfeſt zu erhalten.

Die Kinderfeſtkommiſſion muß ſelbſtverſtändlich da
bei alles daranſetzen, den von der Stadt zu leiſten
den Zuſchuß ſo niedrig wie möglich zu halten. Sie iſt
daher mehr denn je auf die Mithilfe aller Einwohner

Merfeburgs durch Uberweiſung von Geldfpenden an
gewieſen. Darum ergeht hiermit der Ruf:

„Helft mit, durch Zahlung von Geldſpenden das
Merſeburger Kinderfeſt in althergebrachter Weiſe
guszugeftalten!“

Wir wollen zeigen, daß wir opferbereit ſind, wenn
es gilt, unſeren Kindern und insbeſondere den Kindern
unſerer erwerbsloſen Mitbürger eine Freude zu be
reiten. Wenn jeder ſeinen Kräften entſprechend etwas
beiträgt, wird das Feſt zur Freude aller verlaufen,
und die Stadtkaſſe nicht allzuſehr belaſten.

Die kleinſte Geldſpende wird dankend angenommen.
Stadthauptkaſſe und Stadtſparkaſſe nehmen jeder-

zeit Geldſpenden für das Konto „Kinderfeſt 1932“
entgegen.

Warum ſind die Nächte jetzt hell
Jm Juni und in der erſten Julihälfte wird es bei

ns in. Mitteldeutſchland nachts überhaupt nicht recht
Sonne ſinkt nämlich mitternachts, wo ſie

hre tiefſte Stelle unter dem Nordhimmel erreichen
muß, weniger als 16 Grad unter den Horizont. Dieſe
Zahl iſt für die Dauer der aſtronomiſchen Dämmerung,
nach deren Ende abends ſchwächere Sterne anfangen
ſichtbar zu werden und volle Finſternis eintritt, maß
gebend. Hiervon unterſcheidet man die bürgerliche
Dämmerung, die ſo lange währt, bis die Sonne un
gefähr eine Tiefe von 6,5 Grad unter dem Horizont

dunkel. Die

erreicht hat. Je näher man den Polen kommt, deſto
länger dauert infolge der verſchiedenen Lage der
Himmelsachſe zum Horizont die Dämmerung. Am
Aquator hat die aſtronomiſche Dämmerung morgens
oder abends eine Länge von etwa einer Stunde, wäh
rend die bürgerliche durchſchnittlich nur eine Drittel
Stunde beträgt; bei 45 Grad Breite belaufen ſich dieſe
Zeiten auf zwei bzw. zwei Drittel Stunden zur Zert
der Tagundnachtgleichen Am nördlichen Polar
kreis geht am 21. Juni die Sonne nicht unter, und
wir erleben dort das Schauſpiel der Mitternachtsſonne.
Für Nordſpitzbergen, das am 80. Breitengrad liegt, gilt
dies für die Zeit vom 6. März bis zum 9. Oktober im
Jahre 1932.

In Merſeburg, das eine mittlere geographiſche Breite
von 51 Grad 20 Minuten hat, hat der Himmelspol
demnach dieſelbe Höhe über dem Horizont, und die Tiefe
des Himmelsäquators beträgt 38 Grad 40 Minuten
unter dem Nordpunkt, da Polhöhe und Aquatortiefe ſich
ſtets zu 90 Grad ergänzen müſſen. In dieſem Jahr
fing für Merſeburg am 29. Mai die Zeit der hellen
Nächte an. Die Sonne erreichte an jenem Tage einen
nördlichen Abſtand am Himmelsäquator von 21 Grad
30 Minuten, kommt alſo dem Nordhorizont mittor
nachts 16 Grad nahe. Ihr Ende erreichen die hellen
Nächte am 15. Juli, wo die Sonne wiederum den Ab
ſtand von 21 Grad 30 Minuten von Äquator hat. Auf
dieſe Weiſe laſſen ſich für jeden Ort der Erde polwärts
von 48,5 Grad Breite Beginn und Ende der hellen
Nächte mit Hilfe von aſtronomiſchen Tabellen ſehr leicht
berechnen. Für die Länge der Dämmerung iſt aber
nicht nur der die Poſition der Sonne, ſondern a der
Zuſtand der Atmoſpäre entſcheidend. Bei durchſichtiger
und reiner Luft hat ſie einen kürzeren Verlauf. So
kann es vorkommen, daß erſt bei einem Sonnenabſtand
von 18 Grad unter dem Horizont der letzte Schein
der Dämmerung verſchwindek, alſo die Zeit der hellen
Nächte verlängert werden kann. Wir können ſagen
daß helle Nächte von der zweiten Maihälfte bes Ende
Juli bei uns herrſchen.

8 Verkehrsunfälle im Maſß.
8 Verletzſe.

Der Polizeipräfident in Weißenfels a. d. S., Poltzet
amt Merſeburg, teilt mit:

Dem Polizeiamt ſind im Monat Mai 8 Ver
kehrsunfälle und Zuſammenſtöße gemeldet worden.
Leider ſind bei 6 Unfällen 8s Perſonen zum
Teil ſchwer verletzt worden. Darunter befinden
ſich 3 Kinder. 7 Fahrzeuge wurden beſchädigt. An
den Zuſammenſtößen ſind 11 Kraftfahrzeuge, 3 andere
Fahrgeuge und 2 Fußgänger beteiligt. Die Unfälle ſind
in der Hauptſache auf die Unachtſamkeit der
Fahrzeugführer zurückzuführen. 2 Unfälle ent
ſtanden durch ſpielende Kinder. Ein anderer
Unfall wurde durch un ſicheres Fahren einer
Radfahrerin hervorgerufen.

Die Eltern werden wiederum gemahnt, ihre Kinder
nicht unbeaufſichtigt auf verkehrsreichen Straßen
ſpielen zu laſſen.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Kleine Urſachen
Schraplau. Auf tragiſche Art verlor der frühere

Zimmermann, jetzige Rentner Wilhelm Hilde-
b randt, Bäckerſtraße, den linken Arm. Mit Repara
turarbeiten veſchäftigt, zog er ſich am kleinen Finger
eine geringfügige Brandwunde zu, die in Eikerung
überging und eine Blutvergiftung verurſachte. Der
Finger mußte amputiert werden. Aber dieſe Maßnahme
brachte keine Rettung. Jm Knappſchaftskrankenhaus zu
Eisleben mußte dem 68jährigen jetzt der Arm abge
nommen werden.

Licht und Waſſer ſollen billiger werden?
Schraplau Die Stadtverordneten hatten ſich in

letzter Sitzung mit mehreren Anträgen der KPD. zu
befaſſen, die eine Herabſetzung der Strom und
Waſſergebühren zum Ziele hatten. Es war zunächſt
Aufhebung der bisherigen Waſſergebührenordnung mit
ihrer geſtaffelten Pauſchalfumme und dafür Einſetzung
einer Verbrauchsgebührenordnung beantragt, nach der
1 Kubikmeter Waſſer 25 Pf. koſten ſollte. Trotz des
Hinweiſes, daß es ſich nicht lediglich um Agitations
anträge handele, fanden die Kommuniſten bei den
anderen Stadtverordneten keine Gegenliebe. Jhr An
trag wurde mit 6:5 Stimmen verworfen. Anders
beim Antrag auf Herabſetzung des Lichtſtrompreiſes!
Seit dem 1. Januar koſtet die Kilowattſtunde 35 (vor
her 40) Pf. Es wurde nunmehr ein Preis von 20 Pf.
gefordert. Man hielt ſeitens des Magiſtrats dem ent
gegen, daß die Koſten pro Kilowattſtunde für die
Stadt etwa 26 Pf. betrage, ein Strompreis von 20 Pf.
alſo eine Unmöglichkeit ſei. Trotzdem nahmen die
Stadtverordneten den Antrag an. Es iſt wohl anzu
nehmen, daß der Magiſtrat den Beſchluß beanſtandet.
Jn nichtöffentlicher Sitzung befaßten ſich die Stadt
väter mit der Angelegenheit: „Behelfsſchulraum im
Schützenheim St. Hubertus.“

Treibriemendiebftähle.

Oberröblingen. Von dem eines Gruben
pumpwerkes wurde nachts ein zehn Meter kanger
lederner Treibriemen geſtohlen. In der gleichen Nacht
verſchwand von dem Ventilator des Warneckſchachtes
in Unterröblingen ein 11 Meter langer Gummitreib
riemen. Von den Dieben fehlt jede Spur.

50 jähriges Ehejubiläum.

Amsdorf. Hier feierte das Ehepaar Hermann
Hoffmann und Frau Anna geb. Müller das Feſt
der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar, das ſich
geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit erfreut, auch
unſern Glückwunſch!
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Iandkrefs Merseburg
Wem gehört die Brieftanube!

F Schadendorf. Am Mittwoch, morgens um 8 Uhr,
fand ein Einwohner eine Brieftaube in völlig er
ſchöpftem Zuſtand. Sie trägt am Ring die Nummer
238 31 01610 und wird Schadendorf Nr. 17 aufbewahrt

Gefförles Ellernglück.
F Löſſen. Von den 5 jungen Störchen ſind 2 unter

den Auswirkungen des anhaltenden Regens verendet.

Siarkes Steigen der Luppe.
F Löpitz. Seit Dienstag vormittag iſt die Luppe in

ſtarkem Steigen begriffen. Die anliegenden Wieſen
ſind größtentells überſchwemmt. Die Heuernte iſt ſehr
gefährdet.

Mandaksniederlegung eines Stadtverordneten.

F Schkeuditz Der Stadtverordnete Walter
Lretſchmar, der ſeit Anfang 1980 dem hieſigen
Stadtverorduetenfollegium angehört, hat dem Magiſtrat

miüigeteilt, daß er ſein Mandat niederlege. Der Nach
folger Kretzſchmars, der der Fraktion des Ordnungs
blockes angehörte, iſt der Fleiſchermeiſter Eduard
Mähler j.

Beſtandene Meiſterprüfung.

F Schkenditz. Der bei der Landesheilanſtalt Alt
ſcherbitz beſchäftigte Gärtner Artus Ei litz hat ſeine
Prüfung als Gartenmeiſter vor der zuſtändigen Fach
kommiſſion beſtanden.

Verkehrsunfall.
F Schkenditz. Jn der Halleſchen Straße lief ein Kind

einem Motorrad in die Fahrtrichtung, wobei es zu
Boden geſchleudert wurde und erhebliche Verletzungen
davontrug. Der Fahrer iſt nur leicht verletzt.

Jagdverpachtung.

F Gleſſen. Der Gartenbaubeſitzer Richard Gan
erhielt die 1500 Morgen große Jagd zum Preiſe von
045 RM. pro Morgen. Der jetzige Geſamterlös liegt
etwas ber dem bei der Verſteigerung abgegebenen

Miſſionsfeſtk.
S Spergau. Am letzten Sonntag feierte unſere

Kirchengemeinde ein Miſſionsfeſt. Die Kirchenbeſucher
wurden an der Kirchtür von der hieſigen Bläſerver
einigung feierlich mit Chorälen begrüßt. Erfreulicher
weiſe waren die Kirchenbeſucher ſo zahlreich erſchienen,
daß die verfügbaren Plätze nicht ausreichten und viele
von denen, die ſtehen mußten, ſich aus der Nachbar
ſchaft noch Stühle holten. Superintendent Kra mm
hatte ſeinen die Gewiſſen aufrüttelnden und zur
Mifſionspflicht mahnenden Worten den Text aus der
Apoſtelgeſchichte Kap. 16, V. 11——32, vom Kerkermeiſter
in Philippi, zugrunde gelegt. Zur zahlreicheren Aus
geſtaltung des Gottesdienſtes trug der Geſangverein
von Spergau durch Vortrag eines Liedes bei. Jm
Anſchluß an den Gottesdienſt fand dann in der Gaſt
wirtſchaft Winkler eine Nachverſammlung ſtatt. Auch
hier reichten die vorhandenen Plätze nicht aus. Die
Zeit bis zu Beginn füllte eine Kaffeepauſe aus, in der
die von Mitgliedern des Frauenvereins geſtifteten
Kuchenberge und Brötchen, ſowie die Loſe einer durch
freiwillige Gaben reich ausgeſtatteten Verloſung
reißend Abſatz fanden. Jm Mittelpunkt ſtand die An
ſprache des Pfarrers Bartzſch aus Kötzſchen, der in
intereſſanter, anſchaulicher Weiſe aus ſeinen Er
fahrungen und Erlebniſſen als Miſſionar in Jndien
erzählte. Jn bunter Folge wechſelten Geſangsvor
träge des Kirchenchors Kirchfährendorf
und des Geſangvereins Spergau ab. Der
Jungmädchenverein, die Konfirmanden, ſowie auch die
Allerkleinſten trugen durch Gedichte und Deklamationen
zur reicheren Ausſchmückung des Nachmittags bei. Jm
Schlußwort gab der Superintendent ſeiner Freude
Ausdruck über den äußerſt ſtarken Beſuch der Ver
fammlung, ſowie beſonders über das rege Miſſions
intereſſe der Gemeinden Spergau und Kirchfährendorf,
das ſich in der intenſiven Mitarbeit verkörpert. Der
finanzielle Erfolg des Feſtes, der der Berliner und der
Goßnerſchen Miſſion zugute kommen ſoll, war über
Erwarten groß. Man kann ſagen, daß der Tag ein
wohlgelungenes Feſt war und allen Teilnehmern noch
lange in ſchöner Erinnerung nachklingen wird.

Schweinezählung.
S Lützen. Bei der letzten Schweinezählung wurden

Höchſtangebot. in 356 Haushaltungen 886 Schweine gezählt.

S dem Gefseſta
Kötzſchen. Be Friſeur der im hi n wurde einKunde vom Schwindel ergriffen und wenige Augen

blicke h Später kam er wieder zu ſich; kaum
hatte er ſich vom Stuhle erhoben, ſo brach er
wieder zuſammen und blieb hilflos liegen. Erſt nach
längerer Zeit erholte er ſich wieder.

Anſchießen des KleinkaliberSchützenvereins.
Oberbenng. Beim Anſchießen des Kleinkaliber

Schützenvereins „Eiche“ wurden die Preiſe in zwei
Gruppen ausgeſchoſſen. Den erſten Preis in „Gruppe
für Ausgebildete“ errang Buſſenius, in „Gruppe
für nicht Ausgebildeter W. Krüger. Etwa
650 Schuß wurden ausgeführt.

Kinderfeft.
Oberbeung. Am 3. Juli findet in unſerem Orte

das beliebte Kinderfeſt ſtatt. Es wird diesmal mit be
ſonderer Freude erwartet, da es im Vorjahre ausfiel.

Unglück bei der Arbeit
Oberbeung. Jn dem Aſchenkanal der Beunger

Kohlenwerke verunglückte ein junger Mann. Er erlitt
Verbrennungen an den Beinen, Armen ſowie am
Rücken. Wie das Unglück geſchah, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Der Bedauernswerte wurde nach
Anlegung eines Notverbandes ins Krankenhaus ge
bracht, wo er bedenklich daniederliegt.

Noch zur rechten Zeit.
S Oberbeung. Bei einem hieſigen Einwohner kam

das in der Ofenröhre befindliche Holz durch zu ſtarkes
Anheizen in Brand. Jn der Küche war niemand an
weſend. Nachbarn machten auf die ſtarke Rauch
entwicklung aufmerkſam und der Brand konnte ge

löſcht werden. Das ganze Haus ſtand in dichten Oualm
gehüllt, der ſich erſt allmählich verzog.

Jubilar der Arbeitk.
Kayna. Für 25 Jahre treue Arbeit im Dienſte

der Braunkohlenwerke Leonhardt AG. wurde dem
Ofenwärter Emil Klöppel vom Deutſchen Braun
kohlenJnduſtrieVerein Halle die ſilberne Denkmünze
und von der Jnduſtrie- und Handelskammer eine
Ehrenurkunde verliehen. Der Jubilar wurde ebenfalls
von der Verwaltung der Kohlenwerke geehrt.

Verſetzk.

Kayna. Auf eigenen Wunſch wurde von der
Regierung der Lehrer Klaſſenbach, der ſchon
14 Jahre an der hieſigen Schule tätig iſt, nach Werns
dorf verſetzt. Er übernimmt dort gleichzeitig den
Organiſtendienſt. An ſeine Stelle würde nach hier
der bisherige Lehrer von Wernsdorf, Hugo Brock
ſieper, verſetzt

Evangeliſcher Frauenbund.
Mücheln. Der Frauenabend der St. Jakobi

Gemeinde ſtand unter dem Zeichen des Guſtav Adolf
Jahres. Dr. Stöweſand aus Starſiedel, der
Dicher des Feſtſpiels „Der Weg nach Lützen“, führte
in anſchaülichem Vortrag an die GuſtavAdolf Stätten
in und um Lützen. Beſonders zeichnete er die Geſtalt
des Feld und Schiffpredigers Paulus Stockmann und
der Gattin Guſtav Adolfs, Marie Eleonore. Der Be
ſuch war ſo zahlreich, daß der Gemeindeſaal nicht aus
reichte und der Abend in der Kirche abgehalten werden
mußte. Es iſt Dr. Stöweſand gelungen, für die Fahrt
nach Lützen am kommenden Freitag eine wertvolle Rüſte
zu geben.

Aus dem Unstruttal
Zur großen Armee.

O Freyburg. Zur großen Armee abberufen wurde
hier der Veteran Wilhelm Rühlemann im Alter
von 87 Jahren. Er war Teilnehmer des Krieges
von 1870/771 und der zweitälteſte Bewohner unſerer
Stadt. Möge ihm die Erde leicht ſein!

EkkehardSpiele.
O Freyburg. Jm Rahmen ihres diesjährigen

„Tournees“ beſuchten die Ekkehardſpiele E. V., eine
Spielſchar, die der ehemalige Freikorpsführer Ober
leutnant Roßbach geſchaffen hat, auch zu uns und zeigte
hier edle Proben deutſcher Volkskunſt. Über die Lei
ſtungen der Schar haben wir bereits an anderer Stelle
eine ausführliche Würdigung gebracht. Alle Dar
bietungen fanden reichen Beifall.

Schweinezählung.
O Freyburg. Die Geſamtzahl an Schweinen beträgt hier 904. Gegen die Zahlung vom 1. März

ſind dies rund 125 Stück mehr. Die Zahl der mit
gezählten Kälber beträgt 28.

Mannſchießen.
Nebra. Rege beſucht war das Kleinkaliber

ſchießen des Kriegervereins Nebra. Jnſtallateurmeiſter
K. Weider wurde mit 34 erſchoſſenen Ringen Mann
könig für 1932. Bei dem Schießen um die Preiſe
wurde Damm (Wetzendorf) mit 33 Ringen (80Meter
Scheibe) Sieger. Der Abend verſammelte nochmals
Kameraden und Gäſte im Schützenhausſaal beim Tanz.

Haushaltsplan angenommen.
O Roßleben. Die letzte Gemeinderatsſitzung fand

im Saal des „Thüringer Hof“ ſtatt. Eine große Anzahl Zuhörer hatte ſich eingefunden. Der Haushalts

voranſchlag zeigte ein trübes Bild. Vor 2 Jahren be
trugen die Rücküberweiſungen an Reichseinkommen-
und Körperſchaftsſteuer 43 000 RM., das laufende Jahr
wird etwa 7000 RM. erbringen. Auf der anderen
Seite wurden vor 2 Jahren für die Fürſorgelaſten
etwa 20000 RM. ausgegeben, während jetzt eiwa
70 000 RM. benötigt werden. Alle irgendwie einſchränk
bar erſcheinende Poſten des Haushaltsvoranſchlags
mußten auf ein Minimum herabgedrückt werden. Troß
dem ſchließt der Voranſchlag mit einer Einnahme von
159 152 RM. und einer Ausgabe von 174 999 RM. ab,

ſind. Es wurde beſchloſſen, die Bürgerſteuer auf 200
Prozent des Landesſatzes und die Gewerbekapitalſteuer
von 300 auf 400 Prozent zu erhöhen. Der Haushalts
plan wurde angenommen. Zur Verlegung der Bade
anſtalt an die „Kantorwieſen“ wurden 300 RM. be
willigt. Die weiteren Koſten ſollen durch eine Samm
lung aufgebracht werden. Zu einem Antrag der Mieter
von Siedlung Eigenheim kann finanzielle Hilfe zugeſagt
werden, doch will ſich der Gemeinderat beim Kreiſe für
Erleichterung und Hilfe einſetzen. Von der Abhaltung
des Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre abgeſehen werden.
Schließlich folgten noch einige Mitteilungen.

Straßenſperrung.
O Donndorf. Die Straße Donndorf-Schönewerda

wird wegen Erneuerung der im Zuge dieſes Weges
liegenden Kanalbrücke in der Flur Donndorf bis auf
weiteres für allen Verkehr geſperrt. Der Durchgangs
verkehr wird von Donndorf über Bottendorf, Eß-
mannsdorf nach Schönewerda und umgekehrt verwieſen.

Nund um Querfurt.
JohannesSchlafAusſtellung.

O Huerfurt. Für die im letzten Drittel des Monats
Juni anläßlich des 70. Geburtstages des Dichters Joh.
Schlaf hier zu veranſtaltende hannesSchlafAus
ſtellung iſt ſeitens der Stadtverwaltung der große Saal
auf dem Rathaus dankenswerterweiſe dem Altertums
und Verkehrsverein zur Verfügung geſtellt worden. Die
techniſchen Vorarbeiten wurden einem Intereſſentenkreiſe
überlragen und von ihm bereits ſchon eingeleitet.

Tor umgeriſſen.
O Querfurk. Am ſtädtiſchen Hoſpital wurde in

dieſen Tagen die umgeriſſene Mauer am Einfahrtstor
nach dem Wirtſchaftshof wieder repariert. Ein be
ladener Laſtzug, der auf den Hof fuhr, hakte am
eiſernen Torflügel an und riß damit den eingemauerten
Torflügelriegel im oberen Teil der Mauer herunter.

Verkehrsverbeſſerung.
Barnſtädt. Bei der vorjährigen Straßenpflaſter

arbeit der Straße von hier nach Huerfurt mußte in
folge Mangels an Schlackenſteinen eine zirka 20 Meter
lange Straßendecke, dicht am Chauſſeehaus, im alten
Pflaſter liegenbleiben, was im Verkehrsintereſſe nicht

ſo Le ein Fehlbetrag von 15 847 RM. verbleibt, in
dem allerdings 9000 RM. vom Vorjahre mit enthalten

angenehm iſt. Nun ſind bereits die Schlackenſteine und
übrigen Materialien angefahren, ſo daß demnächſt die
zu begrüßende Reparaturarbeit gemacht werden kann.
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Naumburg und Umgebung.
Naumburger Wochenmarkt.

Butter Stück 60—65, Eier 10 Stück 65, Matz Pfd.
20——25, Erdbeeren 100-120, Apfelſinen 3 Pfd. 85,
Mandarinen Pfd. 30, Bananen 25——30, Tomaten 55
bis 60, Zitronen 6—-7, Zwiebeln Pfd. 20, neue Bund
15, Apfel 30——60, grüne Bohnen 35-—40, Grünkohl 20,
Rotkraut 20, Wirſing 18——25, Weißkraut 15, Spinat
15, Blumenkohl 25-40, Roſenkohl 25——30, Kohl
rüben 10, Möhren 10, neue Bund 25, Sellerie Stück
15---20, Salat 3 Kopf 10, Schwarzwurzel 30—35,
Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20,
Rapünzchen 50, Radieschen 3 Bd. 10, Porree Bündchen
5--10, Salatgurken 25--30, ſaure Gurken 5 Stück 20,
Senfgurken Pfd. 40, Pfeffergurken 35, Gewürzgurken
10--15, Champignons 140-—-150, Morcheln 90 100,
Brunnenkreſſe 3 Bd. 20, Rhabarber 2 Pfd. 15, Spargei

40--65, Suppenſpargel 25--30, Kohlrab 8 Kopf 28,
Stachelbeeren 2 Pfd. 25, Karotten Bd. 15——20, Kar
toffeln Ztr. 250, neue 2 Pfd. 35, Schellfiſch 35-40,
Rotbarſch Pfd. 35, Seegal 30, Seelachs 28, See
forellen 45, Rotzunge 55, Flundern 45, Filet 40—50,
Barſch 45, Weißfiſche 50, grüne Heringe 25, Makrelen
35, Bücklinge 30——35, Seelachskotelett 30, Aal 185,
Schleie 135, Karpfen 80——85, Schweinefleiſch 70—90,
Rindfleiſch 65--90, Hammelfleiſch 70--90, Kalbfleiſch
70--110, Poularden 200, Puten 80, Tauben Stück 60
bis 70, Hühner Stück 250--275, Hauskaninchen 250
bis 350, junge Hähnchen Stück 175--250, Reh Pfd.
100, Bockfleiſch 60—-70 Pfennig

Unfall eines Treckers.

J Roßbach. Auf der Straße nach Naumburg
brach an einem Trecker die Achſe, ſo daß ſich ein Rad
löſte und fortrollte. Da die Maſchine mitten auf der
Straße lag, bildete ſie längere Zeit ein Verkehrs
hindernis.

Wefſßenfels und Maumburg
Perfonalien.

K. Weißenfels. Jnfolge Erreichung der Alters
grenze tritt der bisherige Vorſtand der Güterabferti
gung, Güterinſpektor Koegler, nach 47 jähriger Dienſt
zeit am 1. Juli in den wohlverdienten Ruheſtand. Sein
Nachfolger iſt Güterinſpektor Wegner aus Gotha,
der die Amtsgeſchäfte bereits übernommen hat.

Laubendieb.

K. Weißenfels. Am Sonntag wurden aus einer un
verſchloſſenen Laube in der verlängerten Weinberg
ſtraße eine Harke, eine Hacke und ein Beſen geſtohlen.

Betrügerin.

Weißenfels. Jn einem Geſchäft in der Merſe
burger Straße erſchien eine unbekannte Frauensperſon
und verlangte für ihre Freundin, die in dem Geſchäft
von Schliski tätig ſein ſollte, zwei Handtaſchen zur
Auswahl. Da die angebliche Angeſtellte des genannten
Geſchäftes dem Verkäufer bekannt war, händigte er das
Verlangte aus, mußte aber dann feſtſtellen, daß die
Botin eine Schwindlerin war.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60—65, Eier 6—-7, Matz Pfd. 20,

Wein 70, Apfelſinen 3 Pfd. 70—-90, Mandarinen
Pfd. 35, Bananen 38, Tomaten 40—50, Zitronen 5
bis 7, Zwiebeln 15--20, Rpfel 25-45, Wirſing 20,
Spinat 2 Pfd. 25, Blumenkohl 40—60, Kohlrüben 10,
Möhren 10, Sellerie Stück 10—15, Salatkopf 5,
Schwarzwurzel 35, Teltower Rübchen 30, rote Rüben
15, Endivien 20, Rapünzchen 50, Radieschen 5, Porree
Bündchen 20, Gurken 25——35, Champignons 140,
Brunnenkreſſe 3 Bund 20, Rhabarber 3 Pfd. 20,
Kartoffeln Zentner 300—350, Schellfiſch Pfd. 40, Rot
barſch 33, Seegaal 38, Seelachs 25, Seeſorellen 60,
Rotzunge 70, Flundern 50, Filet 60, Barſch 65, Weiß-
fiſche 70, grüne Heringe 28, Makrelen 55, Bücklinge
30--40, Seelachskotelett 55, Aal 190, Schleie 136,
Karpfen 150, Schweinefleiſch 65—-90, Rindfleiſch 60
bis 100, Hammeifleiſch 70—-90, Kalbfleiſch 75-110,
Tauben Stück 60--70, Hühner Pfd. 75, Kaninchen 70,
Bockfleiſch 60--70, Spargel 25—-55, Morchein 90,
Stachelbeeren 2 Pfd. 25, Kohlrabi 2 Stück 15, neue
ſaure Gurken Pfd. 30, Karotten 30—40, neue Kar
toffeln 16, Erdbeeren 80, Kirſchen 40.

Verpachtung.
K Leißling. Bei der Kirſchen- und Gras

verpachtung wurden insgeſamt 333 RM. erzielt, ein
wenig günſtiges Ergebnis, da es im Vorjahre 810 RM.
betrug. Beſtbietende waren die Hbſter Gabler, Langen
dorf, für die Trift, und Orlamünde, Weißenfels, für
den Kirchberg.

„Verfüßte“ Pflichtarbeit.
H Leißling. Am Mittwochnachmittag erhielt jeder

Wohlfahrtserwerbsloſer 1 Pfund Zucker unentgeltlich
von der Gemeinde. (Ledige und Kinderloſe aus

eſchloſſen.) Ferner muß jetzt jeder Wohlfahrtsempfängerſucht ſlunen verrichten gegen einen Stundenlohn von

10 Pf. Es kommen Wegeausbeſſerungen, Aushacken
von Gräben und Auflockern von Bäumen in Frage.

Beſitzwechſel.

K Jaucha. Gutsbeſitzer Arthur Schreiner hat
ſein am 25. Februar d. J. durch Feuer vernichtetes
Grundſtück mik ſämtlichen dazugehörenden Ländereien

4 Millionen Defizit.
Halle. Der neue Haushaltsplan der Stadt weiſt

einen Geſamtfehlbetrag von 4,25 Mill. RM. auf, für
den noch keine Deckung vorhanden iſt. Die Wohl
fahrtslaſten ſind von 7,5 Mill. RM. im Vorjahre auf
10,8 Mill. RM. geſtiegen, dagegen haben die Ge
meinde und überweiſungsſteuern einen weiteren
Rückgang von 16,45 Mill. RM. im Vorjahre auf
13,22 Mill. RM. im neuen Jahre erfahren, alſo
einen Rückgang von 3,23 Mill. RM. Mit der
Eigenbewirtſchaftung der ſtädtiſchen Güter Beeſen und
Seeben, die ſeinerzeit die Stadtverwaltung einführte,
als nur ungenügend erſcheinende Pachtangebote ein
liefen, hat die Stadt in den letzten Jahren Unglück
gehabt. Das Gut Beeſen weiſt für 1931 einen Fehl
betrag von 25 000 RM., das Gut Seeben einen ſolchen
von 33 000 RM. aus. Angeſichts dieſes Mißerfolges
wird die Frage der Verpachtung wieder akut.

Ein Menſchenjäger.
Halle. Am Mittwoch, gegen 0.15 Uhr, wurde

an der Ecke Merſeburger-Schloſſerſtraße ein Polizei
beamter auf einem Kontrollgange von Zivilperſonendarauf aufmerkſam gemacht, daß ſie auf dem Platze

an der Schloſſerſtraße mehrmals beſchoſſen worden
ſeien. Beim Abſuchen des Platzes entdeckte der Beamte
auf etwa 30 Meter einen Mann, der als Täter be
zeichnet wurde und der ſich in Deckung auf die Erde
niedergelegt hatte. Auf die dreimalige Aufforderung,
aufzuſkehen und die Arme hochzuheben und nach An
drohung des Waffengebrauchs gab der Täter einen
Schuß ab. Nunmehr erwiderte der Beamte das Feuer.
Beim Abſuchen des Platzes mit dem inzwiſchen
alarmierten Überfallkommando wurde der Täter ver
letzt aufgefunden und ſofort der Klinik zugeführt, wo
ein Bruſtſchuß feſtgeſtellt wurde.

Karnickel geſtohlen.
Ammendorf. Jn der Nacht zum 9. Juni wurde

in ein Wirtſchaftsgebäude des Grundſtücks Brauhaus
ſtraße 20 eingebrochen und ein Rieſenkaninchen im
Werte von 6 RM. geſtohlen.

Kirchliches.

Kindergottesdienſt aus. Statt deſſen findet um 11 Uhr
ein Jugendgottesdienſt ſtatt, an dem ſich alle kirchlichen
Jugendvereine geſchloſſen beteiligen. Die Gemeinde
wird gebeten, zu dieſem Gottesdienſt zahlreich zu er
ſcheinen. Jetzt ſchon wird auf die Teilnahme der
Jugendvereine an der großen Provinzialjugendtagung
hingewieſen

Radewell. Am kommenden Sonntag fällt der.

verkauft, um in Döberis (Kreis Zeitz) ein größeres Gu
zu übernehmen.

Vom Wafſſerleikungsnetz

A Hohenmölſen. Endlich geht die
daran, die Zuleitungsröhren zu den Häuſern gegen
neue auszutauſchen. Alle gemeldeten Schäden ſind
nicht auf Waſſerrohrbrüche der Hauptleitung zurück
zuführen, ſondern auf die ſchmiedeeiſernen Haus
anſchlußröhren. Der hieſige Boden ſcheint ſalpeter
haltig zu ſein. Die Hauptrohrleitungen beſtehen aus
Gußröhren. Dieſe ſind noch einwandfrei und haben
zu Beanſtandungen noch keinen Anlaß gegeben, trotz
dem ſie über 20 Jahre in dem gleichen Boden liegen.

Von den Sanitätern.
M Hohenmölſen. Die Sanitätskolonne vom Noten

Kreuz hielt im „Ratskeller“ eine Verſammlung ab.
Als wichtigſter Punkt ſtand die Beſchaffung von
Übungsmaterial auf der Tagesordnung. Als Gäſte
waren der Vorſitzende und der Kolonnenführer von
Tackau anweſend, die beide der hieſigen neugegründeten
Kolonne wichtige Ratſchläge gaben. Jeden Montag
üben die Sanitäter im „Schühenhaus“ unter Leitung
von Dr. Burkhardt.

Deulſche „Tanks“.
A Skößen. Zwei Tankattrappen und Perſonen

kraftwagen der Reichswehr paſſierten unſern Ort und
verweilten bis zum Abend in der Ziegelei St Jn
Richtung Naumburg wurde dann die Wert an
getreten. 8 chulperſongſien.

Weban. Der hie Schule wurde
Boldt überwieſen, ſo daß wieder drei Kre
arbeiten. Hilfslehrer Boldt erteilt auch eine Reihe von
Stunden in Granſchütz.

Wildſchütz. Schulamtsbewerber Köhler, der
ſeit dem 1. Mai als Fortbildungszuſchußempfät
hier tätig war, iſt von der Regierung ſchon
abberufen worden.

t

Leipziger Scklacktotehmarkt vom W Je
Auftrieb: 129 Rinder davon 90 Ochsen, 53 Bu-

len, 46 Kühe, 8 Färsen), 723 Kälber, 262 Schafſee
1594 Schweine, zusammen 2708 Tiere Außerdem
von Fleischern selbst zugeführt: 61 Ränder, 122
Kälber, 58 Schafe, 472 Schweine,

Heute Heute
Oewen See 2 sue 2do. do. 3 2 3do. 351 do. a 27-21 Js.do. 4 Färsen o.da. le z Schrenedo. 61 XKälber Jo. WBullen i 29--31 do. 2 3840 a. 3do. 2 25 28 do. 3 7 äo.do. 31 do. 4 3034 o. sdo, 4 do. 5 o. 6Kähe 1 25 30 Schafo 11 o. 7

Geschaftsgang: Rinder l Kalberangsam, schleoſt,Schafe und Schweine mittel, Oberstand: 12 Rinder
(davon 6 Bullen, 5 Kühe, 1 Bärse), 23
12 Schafe, 16 Schweine

Stact Halſe und Saaſerefs
Meſſer ſind keine Sylezenge.

Döllnitz. Beim Spielen wurde das Kind des
Wohlfahrtsempfängers Naß verſehentlich von einem

e e da 3 er r e amuge ve es ſofort genkli Hallezugeführt werden mußte.

Döllni efuchte EinwohnerverſammDöllnitz. Eine b ikung im „Goldenen See beſchäftigte ſich mit dem

r den 26. Juni e er d en eheetonte in kurzen Ausführungen, me
als jede andere Veranſtaltung geeignet ſei, das Band
zwiſchen Elternhaus und Schule feſter zu knüpfen und
das Feſt der Kinder, durch die Notzeit in beſcheidenem
Rahmen gehalten, ſolle ren zu einem Feſt derDorfgemeinde werden. Unter Führung des Gemeinde

vorſtehers Müller wurde ein Ausſchuß gewählt, der
unverzüglich mit den Vorarbeiten beginnen wird. Am
Vorabend ſoll ein Fackelzug ſtattfinden, der mit einem
Feuerwerk abſchließt. Der Sonntag wird ausgefüllt
mit den r am Vormittag undden üblichen Kinderbeluſtigungen am Nachmittag. Der
Abend gehört den Erwachſenen und wird Darbietungen
der ſich beteiligenden Vereine auf dem Feſtplatz
bringen. Durch eine Hausſammlung die Mittel
aufgebracht und außerdem noch weitere Einnahme
quellen erſchloſſen werden. Wenn das Feſt in dem ge
planten Rahmen zur Durchführung kommt, würde das
Döllnitzer Kinderfeſt in ſeiner traditionellen Art nach
jahrzehntelanger Pauſe wieder ſeine Auferſtehung
feiern.

Vom Blitz getötet.
Salzmünde. Das ſchwere Gewitter, das kürz

lich hier niederging, forderte auf der Landſtraße Salz
münde-— Schiepzig ein Todesopfer. Ein Teehändler,
der mit dem Sammeln von Blüten auf einem Feld be
ſchäftigt war, verſuchte beim Nahen des Gewitters Halle

zu erreichen. Auf der freien Landſtraße wurde der
Händler von einem Blitzſchlag getötet, während ein
anderer Mann, der neben ihm ſein Rad führte, mit
dem Schrecken davonkam.

Reklameteil.
Trinkt Fachinger. Staatl. Fachingen, das rein

natürliche Mineralwaſſer, wirkt leicht, ſchnell und an
rm und iſt daher bei Arzt und Kranken gleich be
iebt.
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Nr. 133. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 9. Juni 1932.

Aus Mitteſcieutzehland
Schneller Tod

eines Angeſtellten und ſeiner Wirtſchafterin.
Deſſau. Der Konſumvereinsangeſtellte Kaßler

wurde mit ſeiner 51 Jahre alten Wirtſchafterin Fricke
früh in der Wohnung tot aufgefunden. Die Polizei
nimmt einen Unglück sfall an, und zwar hat ſich
der Gasſchlauch um Mitternacht gelöſt, ſo daß die bei
den vom Tode im Schlafe überraſcht worden ſind.
Zu einem Selbſtmord lag keine Veranlaſſung vor.

Kerzen auf den Teerfäſſern

An einem Tage an zwei Orten
Brandſtiftung verübt.

f Skehla an der Elbe. Bauunternehmer
Blume aus Klitzſchen, der vor einigen Tagen
wegen der aufſehenerregenden Brandſtiftung in ſeinem
eigenen Hauſe in Haft genommen und in das Unter
ſuchungsgefängnis in Torgau gebracht worden war,
hat auch hier in Stehla ganz ähnliche Manipulationen
vorgenommen. Blume beſitzt in Stehla ein Gebäude,
in dem eine Schmiede und Stellmacherei eingerichtet
iſt. Früher hatte Blume das Gebäude verpachtet und
erſt in neuerer Zeit ſtand es vollkommen leer, er
hatte das Gebäude mit ſeiner Einrichtung ſehr hoch
verſichert. An dem gleichen Tage, an dem es in
Klitzſchen brannte, war Blume in der Morgenfrühe
in Stehla und hatte das Gebäude, das ihm ge
hörte, ſtark mit Teer behandelt. Es war
ſogar den Einwohnern aufgefallen, daß Blume trotz
ſtarken Regens das Dach, das Tor und die Türen des
Hauſes außergewöhnlich dick mit Teer beſtrich. Als die
Einwohner von Stehla jetzt durch die Zeitungsnotizen
von der Brandſtiftung in, Klitzſchen hörten, tauchte der
Verdacht auf, daß Blume ähnliches an ſeinem Grund
ſtück auch in Stehla verſucht habe. Die Polizei er
brach jetzt gewaltſam die Tür und fand im Hauſe
zwei ſorgfältig vorgerichtete Brandherde vor. Blume hatte auf Teerfäſſern
Kerzen geſtellt und dieſe angezündet, bevor er
an dem verhängnisvollen Tag Stehla wieder verließ.
Die Kerzen waren wohl heruntergebrannt, aber durch
einen Zufall gerieten die Teerfäſſer nicht in Brand.
Das Gebälk im Hauſe und ſogar die Dachfenſter hatte
Blume mit Teer beſchmiert. Wäre der Brand aus
gebrochen, ſo hätte er leicht verhängnisvolle Folgen
haben können, denn das Blumeſche Gehöft grenzt
direkt an das Gemeindehaus.

Tödlicher Verkehrsunfall.
F Bad Lauſick. Jn Bad Lauſick ſtieß der Motor

radfahrer Schmiedemeiſter Steinert aus Stockheim
mit dem Kraftwagen eines Arztes zuſammen. Steinert
ſtürzte und zog ſich einen Schädelbruch zu, dem er
noch am Mittwoch im Krankenhaus in Leipzig erbag.
Steinert hinterläßt Frau und drei Kinder.

Die Geliebte und ſich ſelbſt erſchoſſen.
f ZellaMehlis. Hier trug ſich ein Liebesdrama

zu. Der 23 Jahre alte Kraftwagenführer Friedrich
Dobrinſky erſchoß ſeine Geliebte, die 20jährige Tele
phoniſtin Elfriede Barthelmes, mit dem Revolver und
nahm ſich auf dieſelbe Weiſe das Leben. Das junge
Mädchen ſoll die Abſicht gehabt haben, ſich von Do
brinſky zu trennen. Darüber geriet der junge Mann
in ſolche Erregung, daß er die blutige Tat beging.
Den Angehörigen des Mädchens wird allgemeine An

teilnahme entgegengebracht.

Einer, der ſeine Hinrichtung wünſchk.
f Dresden. Der wegen Mordes an dem Zigarren

händler Kriebel am 15. März vom Dresdner Schwur
gericht zum Tode verurteilte landwirtſchaftliche Ar
beiter Pogacnik hat ſeinem Verteidiger mitgeteilt,
daß er ein Gnadengeſuch ablehne und daß er die
Vollſtreckung des Todesurteils wünſche,

Ein ähnlicher Fall, daß ein Mörder ſeine Hin
richtung wünſchte, ereignete ſich vor vielen Jahren

Der

F Leipzig. Jn der Lanuge Straße in Leipzig
ſollte durch einen Gerichtsvollzieher die Räumung einer
Wohnung durchgeführt werden. Vor der feſtgeſetzten
Zeit iſt der mit der Durchführung beauftragte Beamte
in der Marienſtraße von einem Manne angeſprochen
und vor die Bruſt geſtoßen worden. Dabei wurde ihm
mit Gewalt

die Aktentaſche mit 12 Aktenſtücken des Amtsgerichts
Leipzig, Siegelmarken und verſchiedene Effekten
von dem Unbekannten aus der Hand gerifſen.

Der Täter flüchtete nach der Kreuzſtraße zu und ent
kam, da der Beamte von etwa ſechs unbekannten
Männern und zwei Frauen feſtgehalten wurde.

Ein Augenzeuge berichtet dazu
Eine Anzahl Arbeiter in der Nachbarſchaft hatte er

fahren, daß in der Lange Straße die Wohnung eines
Arbeiters zwangsweiſe geräumt werden ſollte. Als der
Möbeltransportwagen vor dem Hauſe vorfuhr, redeten
verſchiedene Perſonen auf die Transportarbeiter ein.

Tode verurteilt worden war und den gleichen Wunſch
geäußert hatte. Das ſächſiſche Geſamtminiſterium
hat damals den Mörder gegen ſeinen Willen begnadigt
und nicht hinrichten laſſen. Auch bei Pogacnik dürfte
nach ſächſiſchein Brauch ebenſo verfahren werden.

Ein Wohnhaus eingeäſcherk.
Oberwieſenkhal. Jn dem Wohnhaus der Witwe

Pöſchl in Böhmiſch-Wieſenthal, in dem ſich auch die
Wohnung und Werkſtatt eines Schneidermeiſters be
fand, brach ein Feuer aus, das das ganze Gebäude
in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern einäſcherte.

Das iſt der vierte Brand innerhalb weniger Wochen,
von dem Böhmiſch-Wieſenthal heimgeſucht wurde.
Jnsgeſamt ſind den Schadenfeuern bisher fünf Ge
bäude zum Opfer gefallen.

Berliner Deviſendieh verhaftet
und der Beſtohlene macht ſich der

Deviſenhinterziehung ſchuldig.

F Leipzig. Die Berliner Kriminalpolizei verhört
einen gefährlichen Einbrecher, der von der Leipziger
Polizei feſtgenommen und nach Berlin übergeführt
worden iſt. Die Verhaftung erfolgte auf Umwegen.
Bei einer politiſchen Demonſtration in Leipzig wurde
ein Mann ſiſtiert, der eine Piſtole bei ſich trug. Er
gab an, die Waffe von einem gewiſſen Alex gekauft
zu haben.

Die näheren Ermittlungen ergaben, daß die Piſtole
vor einiger Zeit einem Gaſtwirt in BerlinKöpenick bei
einem Einbruch entwendet worden war. Bei dieſem
Einbruch, der unter ſenſationellen Begleitumſtänden
ausgeführt wurde, fiel dem Dieb eine unter dem Bett
verſteckte eiſerne Kaſſette in die Hände, die für
10 000 Mark Deviſen, hauptſächlich holländiſche Gulden,
enthielt. Der Täter blieb indeſſen unentdeckt. Alle
Spuren waren verwiſcht, bis jetzt die Piſtole des
Demonſtranten auf eine neue Fährte wies.

Die Leipziger Polizei fahndete eifrig nach dem
Alex und konnte ſchließlich in Leipzig einen 22
jährigen Alexander Zinka verhaften, der zu
nächſt alles beſtritt. Jn Berlin legte er dann ein

ab. Er war drei Tage vor dem erfolg
reichen Einbruch bei dem Gaſtwirt in BerlinKöpenick

durch den dieſer nicht nur um ſeine ganzen Er
ſparniſſe gekommen iſt, ſondern ſich auch noch ein
Verfahren wegen Deviſenhinterziehung
zuzog aus der Strafanſtalt entlaſſen worden. Nach
dem Einbruch wandte ſich Zinka nach Hamburg, wo
er die Deviſen einwechſelte und gleich am erſten
Abend auf der Reeperbahn in St. Pauli 1000 Mark
in Geſellſchaft leichter Mädchen verjubelte.
Dann fuhr Zinka nach Leipzig, wo er einige Laden

bei einem Mörder namens Zimmermann, der zum diebſtähle beging

Gerſchtsvolſzieher überfallen
Zwangsräumung einer Wohnung verhindert.
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Während der lebhaften Ausſprache ſpannten einige
Männer das Pferd aus und führten es nach dem
benachbarten Marienplatz; einige andere Männer
ſchoben den Wagen weg.

Als im nächſten Augenblick der Gerichtsvollzieher kam,
wurde er von mindeſtens 10 Perſonen, darunter
mehrere Frauen, umringt. Von einem der Beteiligten
erhielt er einen heftigen Stoß vor die Bruſt, dann
wurde ihm trotz ſeiner Gegenwehr die Aktentaſche mit
dem Exmittierungsbefehl entriſſen.

Zweifellos hatte der Überfall auf den Beamten nur
den Zweck, die Durchführung der zwangsweiſen Räu
mung der Wohnung unmöglich zu machen. Nach Weg-
nahme der Aktentaſche ergriffen die Täter die Flucht.

Die Räumung der Wohnung wäre übrigens anch
ohne den Aktenraub nicht glatt verlaufen, denn der Woh
nungsinhaber hatte von innen die Wohnungstür mit
Möbeln verbarrikadiert, hätte alſo die Wohnung nicht
freiwillig verlaſſen.

Jn der Mulde ertrunken
Drei Arbeiter

verunglücken bei Vermeſſungsarbeiten.
t Zwickau. Am Mittkwochvormikkag find drei

Arbeiter des ſtädtiſchen Flußbauamtkes, die oberhalb
des Muldenwehres in Bockwa Vermeffungsarbeiken
von einem Kahn aus vornahmen, erkrunken. Es
handelt ſich um den ledigen Arbeiter Fritz Apfler und

Arbeiter Rudolf Schmidk und Willy
eigel.
Die Verunglückten befanden ſich mitten auf der durch

die letzten Regenfälle ſtark angeſchwollenen Mulde.
Nach Augenzeugenberichten ſollen ſich alle drei guf
einer Seite des Bookes aufgehalkenhaben. Das Book neigke a faßte Waſſer und ken
ierte. Zwei der Arbeiter verſuchten ſich durch Schwim
men zu rekten. Aber die ſtarke Strömung krieb ſie ſo
fort wieder ab. Die Freiwillige Feuerwehr wurde
alarmiert und verſuchte mit enkſprechenden Geräken
die drei Leichen zu bergen. An der Anfallſtelle weilte
zur Erörkerung des Talkbeſtandes auch bereiks die
Stkagaksanwaltſchaft.

RadioEcke
Freitag, 10. Juni.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.20 Uhr: Von Berlin: Frühkonzerk.
7.15 Uhr: Schallplakktenkonzert.

10.10 Uhr: Von Frankfurt: Schulfunk.
12.00 Uhr: Kunkerbunk. (Schallplatten.)
13.00 Uhr zirka: Mozark: „Figaros Hochzeit. (Quer

ſchnitt auf Schallplatten.)
14.00 Uhr: Kunſtberichte.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau. Erdbeerſorten, Ernte

und Haltbarmachung.
16.00 Uhr: Vegetationskalender für Juni.
16.30 Uhr: Orcheſterkonzert.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
18.00 Uhr: Chineſiſche Jmpreſſionen von Max Tobby

Scharara.
18.25 Uhr: Sprachenfunk. Engliſch.
18.50 Uhr: Zum 100. Geburtstag von Dr. Nikolaus

Auguſt Otto, des Erfinders des Viertakt
motors.

19.00 Uhr: Von Berlin Freih. von Rotenhan, General
ſekretär des Roten Kreuzes, ſpricht.

19.10 Uhr: Wie ſiehtes in Südweſtafrika aus?
19.30 Uhr: Liederſtunde.
20.00 Uhr: Von Waſhington: Worüber man in Amerika

ſpricht?
20.15 Uhr: Von Breslau: Ein Walzer muß es ſein.

21.15 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.25 Uhr: „Die Uhr.“ Geſchichte, Dichtung, Deutung,

Bericht.
22.25 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Unkerhalkungskonzerk.

r

Deutſche Welſle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließ. bis 8.15 Uhr: Aus Berlin: Frühkonzerk.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr Aus Frankfurt: Schulfunk. Der Weſterwald.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Schallplakken. Nachträge zum Wunſch

programm.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.35 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Konzerk.
15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Jugendſtunde. Praktiſches Naturforſchen.
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Berufsausbildungs

problem der Fürſorgeerziehung.
16.30 Uhr: Aus Leipzig: r17.30 Uhr: Hochſchulfunk. Riſtko und Lebensverſiche

rung des Menſchen der Gegenwart (II).
18.00 Uhr

18.30 Uhr:

Was wir leſen.

Das Mittelalter und die Einheit der abend
ländiſchen Kultur.
Volkswirtſchaftsfunk. Reparationen im Aus
lande vom Standpunkt des Kberſeekauf-
mannes.

18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Stimme zum Tag.
19.15 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte.
19.35 Uhr: Stunde der Arbeit. Warum Bücher
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: el Waſhington: Worüber man in Amerika

pricht?
20.15 Uhr: Aus Stuttgart: „Leichte Kavallerie“, komi

ſche Oper von Karl Coſta. Muſik von Franz
von Suppé.

21.15 Uhr: Aus Berlin: Edwin Fiſcher ſpielt und diri
gierk.

22.15 Uhr: Fünf Minuten: „Wegweiſer ins Wochen

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.

d

ende.“

Danach bis 00.30 Uhr: Aus Berlin: Tanzmuſik.
c

Radiokechnik. Wege durch Theorie und Praxis.
Von Dipl.Ing G. Lillge. Mit 124 Abbildungen.
3. Auflage. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6776/78.
Geheftet 1,05 RM., in Ganzleinen 1,45 RM. Die
Reubearbeitung des bekannten Werkes bietet unter
Berückſichtigung der letzten Ergebniſſe eine klare, über
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biet der Radiotechnik. Veſonderer Wert wurde auf
die Beſprechung der modernen Netzanſchluß-
geräte gelegt. Ferner ſind die einzelnen Laut-
ſprecherſyſteme genügend beſchrieben, um die
jeweiligen Vorzüge kennenzulernen. Auch wurde der
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Eine interessante Aufgabe stellt Ihnen Schwarzkopf in seinem neuen Prospekt „Kopf zerbrochen“!
Lassen Sie sich diesen Prospekt kostenlos im Fachgeschäft
aushändigen: Preise winken für 5 Minuten Kopfzerbrechen!

Und gleichzeitig hören Sie Genaueres über
„Haarglanz“, die wissenschaftliche Vervoll-
kommnung der Haarpflege: „Haarglanz“ neutra-
lisiert das Haar, erhält es straff, elastisch und

gesund. Das Haar läßt sich leichter und haltbarer
frisieren und erfreut Sie und andere durch seinen
wundervollen Glanz!

„Haarglanz“ liegt jedem Beutel Schwarzkopf-
Schaumpon bei. Weiße Packung 20Pfg., grüne Extra-
Packung und Extra-Blond mit Schaumbrille 27 Pfg.

SCHVVARZKOPF- HAARPFIFGE
vollkommen durch Haar anz“

Blauer Himmel und Harriett
Von Harold Effberg.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W 62.
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„Kleidet Madame ausgezeichnet“, ſagte der letztere

unterwürfig.
„Siehſt du eine, die dir beſſer gefällt?“
Sie ſuchte vergeblich Bobbys Blick zu erhaſchen.

Er ſchien ſich um ihr ſtummes Flehen nicht im ge
ringſten zu kümmern.

Plötzlich fand er das erlöſende Wort. Er flüſterte
es ihr zu:

„Denk dran, Kind, alles Märchen!“
Sie blickte zu ihm auf. Er war unverbeſſerlich,

aber ſie konnte ihm nicht widerſtehen. Halb ängſtlich,
halb glücklich ſah ſie das blitzende Ding an ihrem
Arme funkeln.

Bobby wandte ſich ſchnell zum Juwelier, und ſein
Scheckbuch herausholend, fragte er leiſe:

„Wieviel?“
Der Juwelier nannte ſeine Summe und nahm dann

den ausgefüllten Scheck in Empfang.
Ehe Harriett ſich s verſehen konnte, wurde ſie und

Bobby vom Juwelier unter vielen Bücklingen zur
Tür begleitet.

„Bitte, empfehlen Sie mich auch Herrn Harland“,
konnte ſich dieſer aber nicht verſagen, ihm noch
ſchmunzelnd nachzurufen.

Bobby ſchob ſeinen Arm unter den ihrigen und ſah
väterlich zu ihr hinunter.

„Jch danke dir ſchön, daß du ſo artig warſt.“
„Ach, Bobby!“ ſagte ſie nur und preßte ſeinen

Arm feſt an ihre Seite.
eher e P w. fragte er, als ſie

wieder im gen ſaßen, „ſonſt fahre ich dich jenicht nach Hauſe.“ it ſah h ehe
Sie ſah ihn glücklich an.

„Ach, Bobby, ich möchte ſchon, aber ich verſtehe
immer nicht, wirſt du denn gar nicht gebraucht

„Findeſt du nicht, daß die zwei Stunden von fünf
bis ſieben meinerſeits eine ausreichende Gegenleiſtung
darſtellen? Ich habe doch augenblicklich Ferien, und
die will ich auskoſten. Morgen iſt ein herrlicher Tag,
aber du darfſt mir keinen Strich durch die Rechnung

Sie ſchmiegte ſich an ihn, und das war eigentlich
eine ausreichende Antwort.

„Wenn ich es aber nicht tue?“
„Denke an die Ehrenpforten!“
„Das gilt nicht! Das iſt doch hiermit abgegolten!“
Und damit hielt ſie ihm ihr Handgelenk mit der

Uhr unter die Augen.
Ohne Rückſicht auf den Verkehr griff er mit ſeiner

Linken nach der Hand und drückte ſie an ſeine Lippen.
„Danke ſchön!“ ſagte er dann.

t

Als Harriett die Halle ihres Hotels betrat, erhob
ſich die Geſtalt des Herrn Otto Rüdiger aus dem
gleichen Seſſel, in dem Bobby ſie neulich erwartet

e.

„Wo warſt du denn den ganzen Tag?“ war ſeine
erſte, nicht ſehr freundliche Frage.

Sie war zu glücklich, um ihm die Antwort zu geben,
die ihm eigentlich darauf gebührte.

„Jch war mit ein paar Engländern in Cannes.“
„Wie kommſt du zu denen?“
Jetzt war es ihr aber doch zuviel.
„Bin ich Jhnen Rechenſchaft ſchuldig? Was iſt

denn paſſiert? Sie ſehen doch ſo verſtört aus.“
„Ach, mir nichts weiter. Aber lies mal das.“
Er hielt ihr eine deutſche Zeitung entgegen, die er

anſcheinend nur zu dieſem Zwecke mitgebracht hatte.
Sie las, und die Farbe wich aus ihrem Geſicht.
Deshalb war das Geld ausgeblieben! Die Diana

Werke zahlungsunfähig. Sie ſah Herrn Rüdiger einen
Augenblick raklos an. Dann ſagte ſie:

„Ja, da wird mir wohl nichts anderes übrig
bleiben ich werde nach Hauſe fahren müſſen!“

Siebentes Kapitel.Sie war nicht abgereiſt.
Nachdem der erſte Schreck überſtanden war, hatte
ſie ſich der Fragerei ihres Nennonkels ſehr ſchnell ent
zogen und war in ihr Zimmer hinaufgeſchlüpft.
empfingen ſie, noch immer friſch, VBobbys Roſen und
ſeine Orchideen, die ſie haushälteriſch, wie ſie war,
nur abends zum Eſſen angeſteckt hatte. Die Gardenien
allein waren verwelkt, und das war auch ganz gut,
denn ihr ſcharfer Geruch war für das kleine Zimmer
zu ſtark geweſen.
Bobbys Roſen weckten die Erinnerung an die mit
ihm in Eannes verlebten Stunden wieder. Unwill

machen! Schwörſt du mir?“
kürlich fiel ihr Blick auf das Armband, das ihr ebenſoviel Freude gemacht hätte, wenn es nicht ſo koſt

bar geweſen wäre. Ja, vielleicht ſogar ein wenig
mehr Freude, denn mit ihr miſchte ſich immer wieder
unausgeſprochene Angſt vor der Unklarheit ſeiner
Verhältniſſe.

Sie hatte die kleine Brieftaſche aus ihrem Neceſſaire
genommen und die Scheine darin nachgezählt. Jn
einem beſonderen Umſchlage lag das Geld, das ſie zur
Rückreiſe brauchte. Das durfte keinesfalls angegriffen
werden. Aber was darüber hinaus noch übrigblieb,
war herzlich wenig. Wenn ſie nachrechnete, wieviel
ſie noch an Trinkgeldern zu geben hatte, genügte es
gerade, um die Penſion für zwei Tage noch zu be
zahlen. Abends zum Eſſen würde ſie ding nicht
da ſein und ebenſowenig morgen mittag. adurch
würden ſich die Ausgaben ein klein wenig vermindern,
denn man bewilligte ihr großmütig einen Abzug.

8 ſie an Onkel Georg nach Hauſe telegraphieren
ollte

Ausgeſchloſſen. Sie wußte ſo genau wie er, welche
Schwierigkeiten er hatte, die Löhne für die Arbeiter
jeden Freitag bereit zu halten. Und der Monatserſte
ſtand nahe bevor, an dem auch däs Büro entlohnt
werden mußte.

Ein Vorſchuß auf ihr Gehalt?
Das verbot ihr der Anſtand. Gerade, weil ſie als

Prokuriſtin den anderen Angeſtellten ſehr ſelten einen
Vorſchuß bewilligte, und weil ſie die Nichte des Chefs
war

Merkwürdig, in dieſem Augenblick dachte ſie wieder
unter „dieſer verwandtſchaftlichen Bezeichnung an ihn,
trotzdem ſie ihm erſt vor wenigen Tagen die Ver
wandtſchaft gekündigt hatte.

Aber ſich dieſem Manne zu verpflichten, und ſei
es auch nur für den Be von ein paar hundert
Mark, für den ſie ja ſpäter hätte aufkommen können,
häte ihm wieder Rechte gegeben, die ihm einzuräumen
ſie jetzt weniger geſonnen war als je.

Ein heimliches Teufelchen vaunte ihr noch einen
Namen zu. Aber die Schamröte ſtieg ihr ins Geſicht,
als ſie an ihn dachte. Der gute Junge hatte ihrer
Anſicht nach ſchon viel mehr für ſie ausgegeben, als
ſie hätte zulaſſen dürfen. Aber abgeſehen davon
in welchem Licht wäre ſie ihm erſchienen, wenn ſie
ſie konnte den Satz nicht zu Ende denken.

Eins hatte aber bei ihr geſtanden: die zwei Tage,
die ihr noch blieben, wollte ſie auskoſten, das Zu
ſammenſein mit Bobby, der reizenden Crombie und
ihrem Manne ſich nicht entgehen laſſen.

Der geſtrige mit Bobby verlebte Abend hatte ſie
in ihrem Beſchluß noch beſtärkt und jetzt, wo ſie in
einem bequemen Korbſeſſel zurückgelehnt unter dem
Sonnendach dieſer herrlichen Jacht in die blauen
Fluten ſtarrte, die das Schiff ſchäumend zerteilte, war
ſie von Herzen froh, nicht voreilig ihrem erſten Jm
puls nachgegeben zu haben.

Mrs. Crombie und Bobby waren nach der Kom
mandobrücke hinaufgegangen, um Crombie am Steuer
Geſellſchaft zu leiſten. Sie hatte das Gefühl gehabt,
ſie müſſe den dreien auch einmal die Möglichkeit laſſen,
ſich ohne ſie zu unterhalten, da ſie ſich ſolange nicht
geſehen hatten, und hatte erklärt, ſie wäre zu träge,
um aufzuſtehen.

Sie war ganz glücklich, eine Weile allein zu bleiben,
nur um zur Beſinnung zu kommen, nach all dem,
was ſich am geſtrigen Abend abgeſpielt hatte. Sie
konnte es nicht faſſen, daß ſie noch derſelbe Menſch
ſein ſollte, der noch vor kurzer Zeit ein wenig gelang
weilt in Nizza herumgeirrt war, um auch nichts von
den Sehens würdigkeiten zu verſäumen, die ihr der
Reiſeführer vorgeſchrieben hatte. Damals waren die
Landſchaft, das Meer, der Himmel, die Sonne, die
Luft die Hauptſache geweſen und ſie ein verſchwinden
Den Punkt in dieſem Zuſammenſtrömen von Schön

iten.
Jetzt war auf einmal alles verwandelt. Die Schön

heiten ſchienen Hintergrund geworden zu ſein, Kuliſſen
ſie war in den Vordergrund gerückt und agierte

als Hauptperſon in dem Märchenſpiel, das ſich vor
dieſen Kuliſſen abſpielte.

Bobby war mit einer Stunde Verſpätung und zu
Fuß im Hotel erſchienen, um ſie abzuholen. Er wäre
leider aufgehalten worden, ſein Chef, Mrs. Parker
und ſchließlich Miß Parker trügen die Schuld. Als
er geräde das Hotel hätte verlaſſen wollen, wäre der
Arzt wieder erſchienen und hätte nach längerer Unter
ſuchung bei Miß Parker eine Rippenfellreizung feſt
geſtellt. Offenbar ſei ſie bei den Wiederbelebungs
verſuchen nicht genügend warm gehalten worden.
Mrs. Parker hätte ſich zudem nicht beruhigen können,
daß man immer noch nicht wiſſe, wer ihrer Tochter
das Leben gerettet hätte. Miß Parker hätte die Dame
eben nur in dem roſa Trikot und der ſchwarzen Kappe

ekannt, aber bisher niemals angekleidet geſehen.
elbſt ihren Vornamen hätte ſie nicht gewußt.

(Fortſetzung folgt.
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Nr. 133. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 9. Juni 1932. Nr. 133.

Die Waffen
der deutschen Infanterie

Mit Unterſtützung des Reichsminiſteriums n hkalender 1932 Wer un r a
gegeben worden, bearbeitet von Dr. Friedrich
Stuhlmann Oberſtleutnant a. D., Bibliothekar an
der deutſchen Heeresbücherei. Das Büchlein, demwir den nachſtehenden Abſatz entnehmen, iſt ein
vortrefflicher Führer durch alle Fragen der
n eſchenhe rer v Vier ehe Saleh
(Vertrieb Dr. Riegſer, i t 779 v holten

Dem deutſchen Reichsheer ſind in ſeiner Bewaff
nung durch den Verſailler Vertrag feſte Grenzen ge

tzt worden. Bei den Jnfankeriewaffen werden
leichte und ſchwere unterſchieden. Zu den erſteren
gehören Gewehr, Karabiner, leichtes Maſchinengewehr
Piſtole, Handgranate und blanke Waffe Die
ſchweren Jnfanteriewaffen umfaſſen das ſchwere
Maſchinengewehr, den leichten und mittleren Minen
werfer und das Jnfanteriegeſchütz (wird zur Zeit durch
Holzgeſchütze dargeſtellt). Gewehr und Karabiner
haben ein Kaliber von 7,9 Millimeter, ſind 4,1 Kilo
gramm ſchwer und haben eine größte Viſierſchußweite
von 2000 Meter. Dieſelbe Schußweite und dasſelbe
Kaliber hat das leichte Maſchinengewehr, iſt aber
19 Kilogramm ſchwer und hat eine Feuergeſchwindig

tet re in der Minute.ie Beförderung erfolgt auf Handwagen, beiden HochgebirgsJäger-Kompagnien auf ren
Auch kann dieſe Waffe von einem Mann getragen
werden. Die Piſtole, mit einem Kaliber von 9 Milli
meter und einem Gewicht von etwa 900 Gramm, iſt
eine für den Nahkampf ſehr brauchbare Waffe. Die
Handgranate iſt ein Nahkampfmittel, die bis 40 Meter
rer n e ſeſn fehige zuſammengebunden
zur övung widerſtandsfähit Ziele verwenTer ger Z det

Unser beliebter

K. Taschenfahrplan

Ixt erschlenen!

Am Schalter erhältlich!

Das ſchwere Maſchinengewehr, mit einem Kaliber
von 7,9 Millimeter, hat etwa die gleiche Viſierſchuß-
weite und kann mit Hilfe der indirekten Richtmittel
aus verdeckten Stellungen bis 3500 Meter ſchießen.
Es wird zweiſpännig gefahren, bei den Hochgebirgs
JägerKompagnien auf Tragtieven befördert und kann
von zwei Soldaten getragen werden.

Der leichte Minenwerfer hat eine Rohrweite von
7,6 Zentimeter, kann im Flach- und Steilfeuer bis
1300 Meter weit ſchießen mit einer Feuergeſchwindig
keit von 100 Schuß in der Stunde. Der mittlere
Minenwerfer, mit einer Rohrweite von 17 Zentimeter,
ſchießt wur im Steilfeuer und hat eine größte Schuß
weite von 1450 Meter und kann in der Stunde 25
bis 30 Schuß abgeben. Beide Waffen können auch
zerlegt getragen werden, aber nur auf kürzere Ent
ſernungen. Die Minenwerfer ergänzen das Feuer
der Gewehre und Maſchinengewehre, beſonders gegen
offene und verdeckte Ziele.

Die Zahl der der Infanterie zur Verfügung ſtehen
den Waffen hat ſich alſo gegen früher ſehr vergrößert.
Deshalb müſſen ſich die Jnfanterie, zumal die Führer,
über die Wirkung der einzelnen Waffen genau unter
richten, um ihre Verwendung in den verſchiedenen
Gefechtsarten und abſchnitten überwachen und regeln
zu können.

Die Rangklaſſen in der Reichsmarine

In der Reichsmarine ſind folgende Hauptklaſſen ge
ſchaffen worden: Mannſchaften, Unteroffiziere, Deck
offiziere und Offiziere. Die erſten drei gehören ent
weder den ſeemänniſchen oder den techniſchen
Dienſtzweigen an, und innerhalb dieſer beiden Haupt
gruppen den einzelnen Laufbahnen mit ihren ver
ſchiedenen Dienſtbezeichnungen.

Die Mannſchaften bilden eine Rangklaſſe, zu
ihr gehören die Dienſtgrade: Matroſe (Heizer), Ober
matroſe (Oberheizer), Gefreiter, Obergefreiter und
Stabsgefreiter, auch die Kadetten zählen zu dieſer
Rangklaſſe.

Die Klaſſe der Unteroffiziere umfaßt den
Maat, Obermaat, Feldwebel und Oberfeldwebel; ihr
ſind auch der Fähnrich und Oberfähnrich zugeteilt. Bei
den einzelnen Laufbahnen der Unteroffiziere ſind die
Dienſtbezeichnungen eingeführt, die den Stellungen in
den Laufbahnen entſprechen.

Die Deckofffiziere, die im Sinne des Militär
ſtraf- und Diſziplinarrechts zur Hauptklaſſe der Unter
offiziere rechnen, bilden eine Rangklaſſe und gliedern
ſich in Deckoffiziere und Oberdeckoffiziere; daneben

haben ſie noch eine Laufbahnbezeichnu Sie werwich Wein m da r e ſortfalen. den
iere Reichsmarine gliederihrer Ausbildung 5 in die W Gruppen der e

offiziere, Jngenieuroffiziere der Marine und Marine
ſanitätsoffiziere. Sie bilden folgende vier Rang
klaſſen. Leutnante, Kapitänleutnante, Stabsoffiziere
und Flaggoffiziere. Der erſten gehören an der Leut
nant und Oberleutnant zur See, Leutnant (Jngenieur),
Dberleutnant (Jngenieur), Marineaſſiſtenzarzt, Marine
Zveraſſiſtenzarzt, der zweiten der Kapitänleutnant,
dapitänleutnant (Jngenieur), Marineſtabsarzt. Die

zur See (Oberſt), Korvettenkapitän (Ingenieur), Fre
gattenkapitän (Jngenieur), Kapitän zur See (IJngenieur),
Marineoberſtabsarzt, Marinegenergloberarzt, Marine
generalarzt, die Klaſſe der Flaggoffiziere den Konter
admiral (Generalmajor), Vizeadmiral (Generallent
nant) und Admiral (General der Jnfanterie, Kavallerie
oder Artillerie), Konteradmiral (Jngenieur), Marine
generalſtabsarzt.

Die Seeoffiziere, welche zur Führung des
Kommandoreſtander berechtigt ſind, haben für die Zeit
des Kommandos die Dienſtbezeichnung „Kommodore“,
wodurch an der Zugehörigkeit zu ihrer bisherigen
Rangklaſſe nicht geändert wird

Die Marinezahlmeiſter ſind Reichsbeamte
mit beſtimmten militäriſchem Rang. Es haben den
Rang der Leutnante zur See die Marinezahlmeiſter,
den der Oberleutnante zur See die Marineoberzahl
meiſter, den der Kapitänleutnante die Marineſtabszahl

Klaſſe der Stabsofſiziere umfaß d itä y t 7 zi ere ßt den Korvettenkapitän ſ meiſter, und den der Korkapitäne die Marine re(Major), Fregattenkapitän (Oberſtleutnant) und Kapitän zahlmeiſter. h e Sortnegberſtave

„Poinisches Land
Gas zurickerobert werden muß

Die vorſtehende veröffentlichte Skizze ift eine Nach
zeichnung einer Karte, die in Nr. 2 des Jahrganges
1932 der polniſchen Zeitſchrift „Mlody Mocarſtwowiec
(Der Junge Machtträger) erſchienen iſt. Die Zeitſchrift
wird von der „Liga zur Machterweiterung Polens“
n die unter der Fürſorge der höchſtenStellen s polniſchen Staates erſcheint. Die Auf
gabe dieſer Hrganiſation iſt es, beſonders unter der
Jugend, die Jdee eines Großpolens und den
Gedanken für die Erweiterung der polniſchen Macht
ſtellung in Europa nach Kräften zu wecken und zu
pflegen.

Die Organiſation iſt auf militäriſcher Grundlage
aufgebaut. An der Spitze dieſer Liga ſteht eine Reihe
hervorragender Vertreter des Regierungslagers, u. a.
der bekannte Anhänger Pilſudſkis, Waclaw Siero
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ſzewſki. Militäriſcher Führer der Organiſation iſt ein
Verwandter des Marſchalls mit Namen Rowmund
Pilſudſki. Die Zeitſchrift „Mlody Mocarſtwowiec“ iſt
eine Beilage der Hauptzeitſchrift der Organiſation,
„Mocarſtwowiec“ (Der Machtträger). Nach Angabe
des Blattes ſoll der „Mlody Mocarſtwowiec“ eine
Schule für ſtaatsbürgerliche Erziehung der Jugend im
noch nicht geſtellungspflichtigen Alter ſein. Jn dieſem
Sinne werden in der genannten Beilage für die Leſer
und Mitglieder der Organiſation beſondere Aufgaben
militäriſcher, erzieheriſcher und ſonſtiger Natur ver
öffentlicht, für deren Löſung Preiſe und Belohnungen
ausgeſetzt werden. Jn einer der letzten Ausgaben des
„Miody Mocarſtwowiec“ befindet ſich eine Aufgabe
nachſtehenden Jnhalts:

„Welche von den Provinzen Polens, die ſich
auf beiliegender Landkarte noch unker feindlicher
Okkupakion befinden, müſſen von uns zum Zwecke

der Aufrechkerhaltung dar politiſchen Anabhängigkeit zurückerobert werden mm Wenn e ans

Die auf dieſer Karte gezeigten Provinzen, die „zurück
erobert werden müſſen“, ſind (die hier aufgeführten
Bezeichnungen ſind lberſetzungen der polniſchen Be
zeichnungen auf der Kartenſkizze):

1. „Polniſches Land, das germaniſiert wird“ (ganz
Weſtpreußen, Pommern, die Neumark und ein Teil
der Mark mit dem ganzen Lauf der Oder und den
Städten Frankfurt a. d. O., Küſtrin, Stettin uſw.).

2. „Polniſches Land unter deutſchem Joch“ (Oſt
preußen).

3. „Ein Teil Litauens, das vom Mutterland der
Republik abgetrennt iſt“ (das gegenwärtige Litauen).

4. „Der gegenwärtige lettiſche Stagt.“
5. „Der gegenwärtige eſtniſche Staat.“
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6. „Ein Teil Litauens unter dem Joch der roten
Eroberer“ (ein Teil des heutigen Weſt- Rußlands mit
Polozk, Smolenſk uſw.).

7. „Ein Teil des Kronlandes unter dem Joch der
roten Eroberer“ (die geſamte Ukraine mit Kiew,
Charkow und Poltawa, im Süden bis zum Schwarzen
und im Südoſten bis zum Aſowſchen Meer und dem
Vorderkaukaſus)

8. „Früher zu Polen gehörendes Land“ (ein Teil
des heutigen tſchechiſchen Schleſtens und Mährens).

Nur unter Punkt 9 bringt die Karte „den Teil
der im Jahre 1918 befreiten Republik (heutiges
Polen)“.

Die Tatſache, daß eine derarkige Auf-
gabe der polniſchen Jugend geſtellt
wird, ſpricht für ſich, verdient jedoch,
in breiteſter Weltköffentlichkeit bekannt
zu werden.

Die geheimnisvolſe 73
Von Hanns Marſchall.

Die unbeliebteſte Zahl iſt zweifellos die „13“, und
doch hat es Völker und Zeiten gegeben, in denen dieſe
Ziffer heilig war oder wenigſtens eine große Rolle
ſpielte. Die alten Meyikaner und Mayas hatten das
Jahr in 13 zwanzigtägige Wochen eingeteilt, in der
„Edda“ kennt man 13 Götterburgen und 13 Prin
zipien, und im alten nordiſchen Kalender rechnete man
das Vierteljahr zu 13 Wochen. Merkwürdig iſt, daß
die Zahl „13“ irgendwie an Amerika gekettet zu ſein
ſcheint: Die Neue Welt wurde nämlich ausgerechnet

Baſan-Geschichten
Der Polizeihaupkmann als Räuberhaupkmann.

Es geht zwar überall ein wenig kunterbunt zu
aber daß der Chef der Geheimpoligei im Nebenberuf
als Anführer der berüchtigten Räuberbande amtiert,
das dürfte außer in einem Balkanſtaat in
keinem europäiſchen Lande denkbar ſein. Der Chef der
rumäniſchen Geheimpolizei, Marian Eraconescu, ſoll

ſo wird aus Bukareſt berichtet verhaftet und ins
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden ſein. Mankonnte den Beweis erbringen, daß Eraconeseu als
Chef einer weitverzweigten und überaus tätigen

Räuberbande unzählige Uberfälle und Raubzüge ſelbſt
organiſiert und geleitet hatte. Das Doppelleben des
Polizeichefs wurde von ſeinen Bandengefährten ver
raten; aus Rache darüber, daß ihr Führer einen Teil
ſeiner Genoſſen der Polizei ausgeliefert hatte.

Angekurbelt wurde die ganze Affäre durch jenen
großen Raubüberfall auf den Prinzen Bibesco, bei
dem der Prinz, ein amerikaniſcher Finanzmann und
die Gattin des polniſchen Botſchafters auf einer Auto
tour ausgiebig beraubt wurden. Den Räubern waren
ziemlich erhebliche Werte in die Hände gefallen. Gleich
nach Bekanntwerden des überfalls bat der Chef der
rumäniſchen Geheimpolizei um möglichſte Geheim
haltung der Angelegenheit; er ſelbſt werde voraus
ſichtlich in der Lage ſein, alles aufzuklären. Es gelangdem Poideiwef tatſächlich, acht Banditen feſtzunehmen,

deren Mittäterſchaft an dem Raubüberfall außer
Zweifel ſtand, um ſo beſſer, als man bei ihnen einen
erheblichen Teil der geraubten Wertſachen fand.

Das Anſehen Craconescus ſtieg von dieſem Tag
an ins Rieſenhafte; er erhielt einen hohen Hrden vom
König Earol und man raunte ſich gegenſeitig zu, daß
ſich für ihn wohl bald ein Miniſterpoſten finden würde.
Bis dann die Nachricht von der Verhaftung des

Polizeichefs wie eine Bombe in Bukareſt einſchlug.
Die Belaſtung Craconescus durch ſeine ehemaligen
Kameraden iſt ſo gravierend, ſo unabweisbar, daß an
ſeiner Schuld kaum mehr zu zweifeln iſt. Es heißt
übrigens, daß er auch den Aberfall auf den Prinzen
Bibesco ſelbſt organiſiert hatte.

Eiferſucht in Serbien.
Ein Bauer aus v hatte eine ſehr hübſche,

junge Frau. Sie war ſo hübſch, daß der Bauer gar
nicht aus der Eiferſucht herauskam. Jmmer war er
auf der Lauer und immer behauptete er, ſeine Frau
ließe ſich die Huldigungen ihrer vielen jungen Ver
ehrer allzu gern gefallen und höre viel zu häufig auf
die Komplimente, die man ihr in die ſchönen Ohren
flüſterte. Oft genug kam es zu Streitigkeiten zwiſchen
den Eheleuten, ohne daß der Mann viel ausrichten
konnte.Eines Tages war wieder einmal ein heftiger Streit
ausgebrochen, in deſſen Verlauf ſich die Wut des
Mannes bis zur Raſerei ſteigerte Plötzlich ergriff
er ſeine ſchöne Frau bei den Haaren, nahm ein Raſier
meſſer und ſchnitt ihr mit zwei feſten Zügen beide
Ohren ab. Sie ſei zu hübſch geweſen, ſchrie er ihr
zu, und habe zu gern auf Schmeicheleien gehört. Jetzt
könne ſie es nicht mehr hören, wenn einer ihr
ſchmeichelte, jetzt gehöre ihre Schönheit nur noch ihm

alleinEr raſte noch, als die junge Frau in ein Kranken
haus gebracht worden war und als die Gendarmen
kamen, ihn zu verhaften. Es hielt ſchwer ihn feſt
zunehmen. Und jetzt ſitzt er in ſeiner Gefängniszelle
und begreift immer noch nicht, wie der Staat dazu
kommt, ſich in ſeine Privatangelegenheiten zu miſchen.

an einem 13. entdeckt, und die 13 Sterne der nord
amerikaniſchen Flagge ſind das Sinnbild von 13 ge
einten Staaten.

Außerſt ſeltſam berührt folgende, wenig bekannte
Tatſache: Die Samengzelle beim Menſchen enthält,
ebenſo wie das Ovulum, je 12 kleine, ſymmetriſch ge
ordnete Kerne, die ſich bei der Konzeption wiederum
zu 12 neuen Kernen verbinden. Die letzten Unter
ſuchungen aber haben ergeben, daß die männliche Zelle
ein 13. Kernchen enthält, das bei der Befruchtung
ſpurlos verſchwindet.

Wer klärt die geheimnisvollen Zuſammenhänge
auf? Mögen wir uns noch ſo dagegen ſträuben: Der
Dreigehnte an der Tafelrunde iſt kein beliebter Gaſt.
Loki war der Dreizehnte, der in der Reihe der Aſen
einbricht, und er muß ſterben. Judas, der den Herrn
verriet, war der Dreigzehnte, und der dreizehnte Gott
der Agypter, Oſiris, mußte ermordet werden. Roland
war ebenfalls der dreizehnte Gaſt an der Tafelrunde
Karls des Großen, und er büßte ſein Leben ein, wie
Lanzelot, der als Dreizehnter am Tiſch des Königs
Artur ſaß. Eine arabiſche Sage berichtet von Adam,
daß er dreizehn Söhne hatte, und der dreizehnte
war Abel, der durch Brudermord fiel, und noch
heutzutage ſtellen die Zigeuner bei Totenfeiern
13 Kerzen auf. Selbſt in Ehina kennt man im Haus
halt zwölf gute Götter, der dreigehnte Gott aber iſt
die Figur einer armen, alten und dürren Frau: Sorge,
Not und Tod.Das Jahr 1932 begann mit einem Freitag, der
bekanntlich auch nicht als Glückstag gilt. (Max Rein
hardt hat dagegen von jeher alle Premieren, ſoweit
es ihm möglich war, auf den Freitag fallen laſſen und
war überglücklich, wenn der Dreizehnte obendrein noch
auf einen Freitag fiel.) Am 23. Auguſt 1930 ſtürzte
ein tſchechiſches Großflugzeug bei Jglau ab: es be
fanden ſich genau 13 Perſonen an Bord. Als der
engliſche Dampfer „Mauretania“ im vergangenen
Jahre am Freitag, dem 13. Februar, fahrplanmäßig
ſeine Rückreiſe nach England antreten ſollte, verzögerte
der Kapitän auf die vielen Bitten nahezu aller Paſſa
giere die Abfahrt bis fünf Minuten nach zwölf Uhr,
ſo daß das Schiff weder am Dreizehnten, noch am
Freitag in See ging.

Merkwürdig iſt es, daß es Perſonen gibt, die die
Kette zu unterbrechen ſcheinen und für die die Zahl
„13“ wie bei Max Reinhardt zur Glücksziffer
wird. Cäcilie Wagner, die Schweſter des Tondichters,
berichtet, daß Richard Wagner ſich bereits als Kind
mit der geheimnisvollen Zahl beſchäftigt habe. Sein
Name hat dreigehn Buchſtaben. Er iſt 1813 geboren.

Die Querſumme dieſer Jahreszahl ergibt wieder 13.
Am 13. April 1845 hat er die Inſtrumentation des
„Tannhäuſer“ beendet. Am 13. März 1861 findet in
Paris die Uraufführung ſtatt. Jm gleichen Jahre
findet auf der Altenburg bei Weimar ein Feſt ſtatt,
und Richard Wagner iſt der Dreizehnte. Er ſtarb
am 13. Februar 1883.

Die Zahl „2“ ſpielt merkwürdigerweiſe in allen
Herrſcherhäuſern gleichfalls eine ſchwerwiegende Rolle:
Pruſius II. von Bithynien wurde ermordet. Juba II.
von Numidien entleibte ſich ſelbſt, als er den Waffen
Cäſars erlag. Alarich II. fand den Tod auf dem
Schlachtfeld, und Childerich II. wurde 673 ermordet.
Am 6. Oktober 877 ſtarb einen unrühmlichen Tod auf
dem Rückzug in einer Alpenhütte Karl II., römiſcher
Kaiſer. Harald II. von Norwegen wurde ermordet
Robert II. ſtarb durch Gift 1035, und 1327 wurde
Eduard II. von England der Krone beraubt.
Richard II. erlebte das gleiche Schickſal und ſtarb im
Exil. Jakob II. wurde durch Zerſpringen einer
Känone getötet. Ferdinand II., König von Neapel,
ſtarb ebenfalls im Exil, und Ludwig II. von Ungarn
ertrank auf der Flucht vor dem Feind. Chriſtian II.
von Dänemark und Norwegen ſtarb ebenfalls in Ver
bannung, und Osman II. wurde von den Janitſcharen
ermordet, während der abeſſiniſche Kaiſer Theodor II.
durch Selbſtmord endete. Der ruſſiſche Zar Alexander II.
fiel einem Attentat zum Opfer. Der Bayernkönig
Ludwig II. ſetzte ſeinem Leben im Starnberger See
ein Ziel vom Schickſal Wilhelms II. ganz zu
ſchweigen.

Milder Winter Mückenfommer
Werden uns in dieſem Sommer auch noch die Mücken

pieſacken?

Haben wir in dieſem Jahre eine Fliegen- und
Mückenplage zu erwarten Der milde Winter iſt nachAgienanſfaſſung häufig die Urſache eines Mücken
ſommers. Wir haben die Frage einem bekannten
Zoologen vorgelegt.

Die populäre Auffaſſung, daß auf einen warmen
Winter ein inſektenreicher Sommer folgt, iſt nicht ohne
weiteres von der Hand zu weiſen. Herrſcht ſtarker
Froſt, der Bäche und kleine Gewäſſer bis auf den
Grund zufrieren läßt, ſo pflegt dies die Entwicklung
der Inſekten ſchwer zu beeinkrächtigen, deren Larven
im Waſſer leben. Die Lebensbedingungen der Inſekten
ſind jedoch ſo verſchieden, daß ſich allgemeingültige
Regeln ſchwer aufſtellen laſſen. So hatte man auch mit
einem ſtarken Maikäferjahr gerechnet; es kam
aber anders; es gab lange nicht ſo viele Maikäfer, wie
im vergangenen Jahre. Das war eine Folge des kaltende vIn den letzten heißen Tagen tauchten in der ganzen
Stadt große Mückenſchwärme auf. Es handelte ſich um
die kleinen, ſog. Büſchelmücken, hellgrüne JInſekten.
Jetzt ſind ſie wieder verſchwunden, der Kälterüchſchlag

t ihnen den Lebensodem ausgeblaſen. Die Fliegen
und Mücken werden deshalb leicht zur Landplage, weilſie ſich ungeheuer ſchnell verbreiten. Ein Stubenſliegen

weibchen legt in unſerem Klima 120 bis 140 Eier, bis-
weilen ſogar bis 600, und in tropiſchen Gegenden ſt
2400. Bei Temperaturen von 25 bis 30 Grad ſchlüpfen
die Larven ſchon nach 8 bis 13 Stunden aus, bei
kühlerem Wetter dauert es bis zu drei Tagen.

Heißes Wetter beſchleunigt alſo die
Vermehrung. Schlüpft zum Beiſpiel die Mehl-
motte im März aus, ſo kann die zweite Brut bereits
im Juni, die dritte im Auguſt ausſchlüpfen. Eine der
artige Motte kann alſo in einem Jahre eine Nach
kommenſchaft von über 10 000 Jnſekten erzielen. Man
ſieht, die Nachkommenſchaft- der Jnſekten iſt ſo ſehr vom
Wetter abhängig, daß eine langfriſtige Mückenprophe
zeiung ohne die entſprechende Wetterprophezeiung nicht
möglich iſt.

Deutſche oder lateiniſche Schrift?
Es iſt ein alter Streit, ob man den deutſchen oder

den lateiniſchen Lettern den Vorzug geben ſoll. Beide
haben ihre Vor und Nachteile. Die deutſche Schrift
iſt charaktervoller, die lateiniſche aber für einen größeren
Kreis von Menſchen lesbar. Dazu kommt, daß gerade
die lateiniſchen Buchſtaben e durch ihre ausgeſprochene
Schlichtheit empfehlen, während umgekehrt deutſcheDruckbuchſtaben leicht die Neigung ben ſich ins
Schnörkelhafte und Künſtliche zu verlieren. So wird
man alſo auch heute keine klare Entſcheidung treffen
können. Es kommt immer auf den Zweck an, für den
eine Schrift gebraucht werden ſoll. Jn manchen Fällen
iſt die lateiniſche Schrift das Richtige, in der großen
Mehrzahl dagegen die deutſche. Schließlich kommt es
vor allem darauf an, daß eine Schrift an ſich einheit
lich durchgeſtaltet iſt und den Anforderungen entſpricht,
die man an ſie ſtellen darf. Stümper können die
hier wie dort verderben. Menſchen mit Charakter und
einem feſten Willen werden dagegen in beiden Fällen
das Richtige treffen.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Freyburg.

Schwerer Diebſtahl
wird dem Schuhmacher Kurt M., jetzt auf Grube „Gute
Hoffnung“ Roßbach beſchäftigt, wohnhaft in Mark
röhlitz, zur Laſt gelegt. Er iſt, wie er ohne weiteres
zugibt, nachts in die Wohnſtube des Gaſtwirts Barth
in Markröhlitz eingedrungen und hat einen Geldſpiel-
automaten geſtohlen, den er erbräch und ſeines Jn
haltes beraubt. Er behauptet, an jenem Abend ſein
ganzes Geld an dem Automaten verſpielt zu haben
und hätte dies nur wieder holen wollen. Zwar hat er
zuerſt die Tat geleugnet, rückte aber dann die Beute
heraus und bat jetzt um mildernde Umſtände. Die
konnten ihm jedoch nicht zugebilligt werden, da er be
reits vorbeſtraft iſt, und das Gericht verurteilte ihn
koſtenpflichtig zu 5 Monaten Gefängnis.

Wegen übertretung der Fahrordnung
für Kraftfahrzeuge hatte der Kraftwagenführer Georg
H. aus Freyburg einen Strafbefehl über 20 RM.
erhalten, gegen den er Einſpruch erhob, mit der Be
gründung, daß der Unfall dadurch paſſiert ſei, daß ein
Fuhrwerk, das er auf der Straße nach Zeuchfeld über
holte, nicht genügend rechts fuhr Zur Klärung der
Sachlage wurde ein Ortstermin abgehalten, der ergibt,
daß H. noch genügend Platz hatte. Das Urteil lautete
auf 10 RM. Geldſtrafe evtl. 2 Tage Haft, zuzüglich
der Koſten des Verfahrens.

Reklameteil.
Sterne gehören an den Himmel und nicht ins Ge

ſicht! Warum alſo Sommerſproſſen, mit denen die
Geſichter vieler Menſchen beſät ſind wie ein geſtirnter
Himmel? Wie oft hat man den Ausſpruch gehört:
„Hundert Mark und mehr würde ich geben, wenn ich
keine Sommerſproſſen hätte!“ Dieſes Ziel iſt ja leicht
u erreichen, da Frucht's Schwanenweiß Sommer-ſreſen ſchnell und ſicher beſeitigt. Von allen Menſchen

wird bei allen Gelegenheiten der bevorzugt, der ein
gutes und gepflegtes Außeres hat. Frucht s Schönheits
waſſer Aphrodite iſt eines der älteſten und bekannteſten
deutſchen Geſichtswäſſer. Es beſitzt die wunderbare
Eigenſchaft, aus einer ſchlechten Haut eine ſchöne Haut
zu machen.
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Milteldeukſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 9. Juni 1932.

Schaffen die Preußen
die hallischen Borussen?

Freitagabend auf dem Preußenplatz: der große Privatkampf.
„Schaffen“, alſo ſiegen wollen die Preußen über

die halliſchen Schwarzhemden; iſt dieſes Ziel zu hoch
geſtellt? Boruſſia Halle zählt (trotz der letzten deut
lichen Mißerfolge) immer noch zu der Saalegau
prominenzl Gewiß, Preußens Wunſch nach dieſem
Sieg iſt verſtändlich und zum Teil auch berechtigt.
Denn wer erinnert ſich nicht noch des Vorſpielreſultats,
als vor wenigen Wochen unſer neugebackener Liga
Benjamin von ſeiner „Premiere“ in Halle gegen die
Boruſſen mit einem 4:4- Unentſchieden zurückkehrte
und man hören mußte, daß die Elf des Gaſtgebers
noch froh war, in letzter Minute den Ausgleich ge
ſchafft zu haben? Und nun morgen auf eigenem
Platze und vor heimiſchem Publikum!

Aber die Boruſſen wiſſen, was ſie ſich und ihrem
Namen ſchuldig ſind; gerade die letzten Fehlſchläge
dürften Veranlaſſung geweſen ſein, ſie zu beſtimmen,

daß morgen gegen die Preußen von ihrer Seite
das ſtärkſte Rüſtzeug in Gang gefetzk wird.

Der Muldegaumeiſter

VfL. Bitterfeld in Merſeburg
Diefelbe Mannſchaft, die ſich im vorigen Jahre

bis zur Vorſchlußrunde in den Pokalſpielen durch
kämpfte, u. a. die Leipziger Mannſchaften TuB. und
Wacker mit 5: 1 und 3: 2 aus dem Wettbewerb warf
und im Vorſchlußſpiel den Leipziger Sportfreunden
erſt in der Verlängerung knapp mit 3:2 unterlag,
wird ſich am Sonntag den Merſeburger Sport
anhängern vorſtellen. Vor 14 Tagen mußten ſie auf
eigenem Platze eine knappe Niederlage von unſeren
9ern einſtecken.

Revanche heißt daher die Parole der Bitter
felder, und bereits am Sonntag, dem 12. Juni, ſoll
der Revanchekampf in Merſeburg auf dem 99er Platze
ſtattfinden, deſſen Ausgang offen ſein dürfte, wenn
die 9er auch wirklich ſpielen.

t

Verein ehem. Mittelſch. I Eiſenhändler u. Drogiſten I.
Am Sonntagvormittag, 10 Uhr, ſtehen ſich auf dem

Kaſernenhof die beiden I. Fußballmannſchaften vom

Wie wird er enden?
Ein Blick auf die gemeldete Aufſtellung mit: Kapſer;
Lochmann, Aſt; Wetterling, Hennig, Krampe; Arlt,
Schubert, Große, Hupffeld, Kaltenborn zeigt, daß
(obwohl der verletzte Meißner fehlt) dieſe Aufſtellung
gut iſt. Vor allem Halles beſter Torwart Kapſer iſt
mit von der Partie; auch Schubert erſcheint wieder im
Sturme, deſſen Dirigentenpoſten jetzt Hupffeld (früher
Wacker) einnimmt, auch er bedeutet gegen damals
eine Verſtärkung. Läuferreihe und Schlußtrio ſind
das alte zuverläſſige Bollwerk. Es iſt klar, daß da
der Merſeburger Angriff in deſſen Mitte morgen
zum erſten Male wieder der von früher bekannte
Weiſe ſteht eine ganz große Leiſtung an Kom-
binations- und Flügelſpiel bieten muß, um ſich er
folgreich durchſetzen zu können. Andererſeits hat
ſelbſtverſtändlich Preußens Läuferreihe und Schluß-
dreieck morgen erneute Gelegenheit, zu zeigen, welcher
Leiſtungsſteigerung ſie fähig iſt.

Als Schiedsrichter fungiert Jahr (Beunag).

Verein ehem. Mittelſchüler und Eiſenhändler und
Drogiſten gegenüber. Das letzte Spiel gewannen die
Eiſenhändler und Drogiſten mit 3:2.

Die nächſten Spiele des VfL.
Wie wir erfahren, wird im Rahmen der Veran

ſtaltungen aus Anlaß des 20jährigen Beſtehens des VfL.
Merſeburg am Sonntag, dem 19. Juni, die Liga gegen

Deſſau 98
und am Sonntag, dem 26. Juni, gegen

Vf B. Leipzig
ſpielen.

Außer dieſen Spielen findet in der Jubiläumswoche
vom 19. bis 26. Juni ein

Handballturnier
und Fußball- und Handballſpiele aller unteren Mann
ſchaften ſtatt.

Am Sonnabend

Großveranstaltung m Ringen
Mannſchaftskämpfe um den „Kaſino“-Pokal zwiſchen MTV. Merſeburg, TuSpV. Röſſen und TV. 1861
Weißenfels. Schedler, Halle, und Hertzog, Leipzig, Deutſchlands beſte Ringer, meſſen ſich in einem Ver

gleichskampf.

Die Austragung der Mannſchaftskämpfe zwiſchen
den Mannſchaften der beim MTV. zu Gaſte weilenden
Vereine hat in dieſem Jahre einen ganz beſonderen
Reiz. Der „Kaſino“Wanderpokal, der von der MTV.-
Mannſchaft verteidigt werden muß, ſteht allen drei
Mannſchaften zum Erkämpfen für 1932 frei. Es iſt
ungewiß, zu ſagen, wer in dieſem Jahre den Pokal er
ringen wird. Röſſen, mit faſt unerſchöpflichem Ringer
material, kann eine ſehr fähige Mannſchaft ſtellen.
Bringt Röſſen ſeine alten Kämpen Seyfert, Knopf I,
Rupp, Hoffmann, Haas, Scheurer uſw. auf die Matte,
ſo iſt man geneigt, Röſſen als den Pokalſieger anzu
ſprechen. Aber auch Weißenfels iſt nicht zu ver
achten und man kann von dieſer Seite eine über
raſchung erwarten. Eine Mannſchaft mit Jobel,
Klöppel, Fränkel, Böhlitz, Wagenknecht, Biſchoff und
Amelung iſt nicht ſo leicht überwunden. Stellt man
dem die MTV. Mannſchaft mit Ball, Strüber,
Kramer I, Mertner, Pötzſch, Kramer II und Mettin
gegenüber, ſo muß man ſich fragen, ob es der MTV.-
Mannſchaft gelingt, den Pokal zu verteidigen. Das
Dunkel des Kampfausganges erhöht den Reiz des
Treffens.

Bieten ſchon die einzelnen Paarungen der Mann
ſchaftskämpfe die Gewähr ſchöner Kämpfe, ſo wird man
mit größter Spannung den Verlauf des Kampfes der
Meiſterringer

Schedler (Halle)—Hertzog (Leipzig)
erwarten.

Schedler, Halle, iſt internationale Klaſſe und
erſt ſeit Dezember 1931 Mitglied des DASV. Er rang
in dieſem Jahre um die Deutſche Meiſterſchaft
und ging ohne Niederlage aus der ſchweren Konkurrenz
hervor und wurde Olympiakandidat für Los
Angeles. Schedler iſt zur Zeit wohl der am meiſten
angeforderte Ringer zu großen Turnieren und darum
ſollte es für das Merſeburger ſchwerathletiſche Sport
n eine Freude ſein, ihn auch hier kämpfen zu
ſehen.

Keinen Geringeren als den mehrfachen Sachſen
meiſter Hertzog, Leipzig, hat man als Gegner für
Schedler gewonnen. Man ſah beide Ringer in einem
Kainpfe in der Walhalla (Halle), und das vollbeſetzte
Haus war mitgenommen von ihren guten Leiſtungen.
In dieſem Kampfe ſiegte Schedler mit etwas Glück.
Schedler ringt mit Kraft und Schönheit, während
Hertzog ſich ſeinem Gegner glänzend anzupaſſen vermag.
Seine katzenartige Geſchwindigkeit und ſein Talent
eines Schlangenmenſchen gibt die Bexechtigung, zu
glauben, daß der herrlich gebaute und befähigte
Ringer Hertzog die Gegenquittung von Halle dem
internationalen Schedler geben kann.

Die Veranſtaltung bietet die ſeltene Gelegenheit,
einen faſt Unbezwinglichen ſeiner Sportart zu zeigen.
Alle ſchwerathletiſchen Sportsfreunde ſollten es nicht
verſäumen, dieſe Veranſtaltung zu beſuchen. Der Abend
wird durch die MTV. Kapelle verſchönt.
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SpV. 99 I--TV. Jahn Neumark I 8:5 (6:1)
Am Mittwochabend lieferten ſich beide Mann

ſchaften in Neumark vor einer ſtattlichen Anzahl von
Zuſchauern einen fairen, flotten Kampf. Die 99er
ſchoſſen kurz nach Anpfiff den Führungstreffer; doch
konnte Neumark ſofort gleichziehen. Jetzt legte aber
der er Sturm los und konnte durch ſelbſtloſes Spiel
des Jnnenſturmes ein Halbzeitreſultat von 6: 1 her
ausholen. Nach der Halbzeit war der 99er Sturm
noch zweimal erfolgreich, während die Neumärker in
einem ſchönen Endſpurt noch viermal den guten 99er
Torhüter überwinden konnten. Der Schiedsrichter
pfiff bei allzeit fairem Spiel zu aller Zufriedenheit.

VfL. verliert 7: 12 gegen MTV.
Im Felde waren ſich beide Mannſchaften völlig

gleichwertig. Die Niederlage iſt lediglich dem
Erſatztormann zuzuſchreiben, der ſelbſt leichte Bälle
durchließ. Dieſe Schwäche hatten die Turner bald er
kannt und ſchoſſen deshalb aus allen Lagen. Da mußten
die VfL.er ſchon ganz anders arbeiten, um zu Erfolgen
zu kommen, denn die Hintermannſchaft des Gegners
war in Form, namentlich der Torwart hielt ſehr gut.
Trotzdem ließen die Blau-Weißen nicht nach und
arbeiteten unverdroſſen, ohne die Niederlage abwenden
zu können. Erfreulicherweiſe war das Spiel ſehr fair,
ſo daß der gute Schiri aus Halle leichtes Amtieren hatte.

Preußen verliert
gegen MTV. Reſerve 5:10 (3 6).

In flottem Spiel vermochten ſich die Turner weit
beſſer durchzuſetzen als erwartet. Sie waren bis zum
Seitenwechſel ſchon mit 6: 3 im Vorteil; auch Preußens
Sturm war dieſes Mal erfolgreicher als ſonſt mit
ſeinen Torwürfen, wie die erzielten fünf Treffer zeigen,
doch gaben ihre Schlußleute den Gäſten dann willkom
mene Gelegenheiten, hauptſächlich in Form von ver

Reformrealgymnaſium--Lehrlingsſchule Großkayng.
Auf dem Platze der Turneriſchen Vereinigung an

der Friedrichſtraße ſtehen ſich am Freitagnachmittag
Reformrealgymnaſium und eine Mannſchaft der Lehr
lingsſchule Großkayna im Freundſchaftsſpiel gegen
über. Beide Mannſchaften ſind faſt gleichſtark. Auch
diesmal ſteht noch nicht feſt, wer Sieger ſein wird,
denn beide Schulen haben hervorragende Kräfte in
ihren Reihen. In puncto Körperkraft werden die
Lehrlinge dem Reformrealgymnaſium gegenüber doch
ein Übergewicht haben, das die Reformleute aber
durch ihre Schnelligkeit wieder wettmachen ſollen.

Die Schülerruderabteilung der Merſeburger
Ruder geſellſchaft begeht am 24. Juni 1932 das
Feſt des 25jährigen Beſtehens. Das vergangene
Vierteljahrhundert iſt eine Zeit des ſteten Schaffens
eweſen. Bei einem Rückblick ſollen wir nicht in der

rgangenheit froh ſchwelgen, ſondern den Antrieb zu
neuer Arbeit ſuchen. Daß die Schülerruderabteilung
eine ſtolze Vergangenheit hat, beweiſt uns ihre Ge
ſchichte.

Ruderſport macht Körper und Geiſt friſch und ge
ſund, ſtählt Muskeln und Willenskraft, pflegt
Kameradſchaft und deutſchen Geiſt.

Dies wußten auch die Männer, die am 6. Februar 1906
die Merſeburger Ruder eſellſchaft ündeten. Durch
dieſe Tat wurde das Ruderintereſſe in Merſeburgs
Mauern wachgerufen und die damalige Jugend nahm
es begeiſtert auf. Von den Zielen und Jdealen des
Ruderſports beſeelt, gründeten am 24. Juni 1907
14 Schüler des damaligen königlichenDomgymnaſiums unter dem Protektorat des
Herrn Schöning den Gymnaſial-Ruder-wandelten Strafwürfen den 10: 5-Endſtand zu er

reichen.
verein (GRV). Ein Verein war da, aber kein
Boot!

„Die 100“
Zum Start von Sawall, Krewer, Schindler,
Hille, Wißbröcker auf der Radrennbahn in

Halle am 12. Juni 1932.
Die Rangliſte der deutſchen Extraklaſſe weiſt fünf

Namen auf. Die Reihenfolge lautete bisher: Sawall,
Krewer, Möller, Hille und Schindler. Jnzwiſchen hat

ſich dieſe Rangliſte durch den fabelhaften Sieg von
Schindler am letzten Freitag weſentlich verſchoben.

idler ſchlug einwandfrei die internationale Extra
laſſe und ſiegte ganz überlegen. Hille dagegen rettete

durch ſeine ganz große Fahrweiſe am letzten Sonntag
auf der Berliner Olympiabahn das Rennen Deutſch
land gegen Ausland. Über Krewer und Sawall Worte
u verlieren, iſt überflüſſig, da beide anerkannterweiſe

die Stützen der internationalen Extraklaſſe ſind. Trotz
es dem fünften Teilnehmer der nächſten

Rennveranſtaltung in Halle, nämlich Mißbröcker, Sawall
und Krewer im Frühjahrspreis von Köln einwandfrei
im erſten Lauf zu ſchlagen. Der Radrennbahn Halle iſt
es vorbehalten geblieben, dieſe fünf Teilnehmer erſtmalig
an einem Renntag zuſammenzubringen. Es iſt möglich,
daß bereits der eine oder der andere der eben genannten
Dauerfahrer bei dem am Mittwoch, dem 8. Juni 1932,
wieder um 6.30 Uhr, ſtattfindenden Abendrennen auf
dem halliſchen Holzoval zum Training ſchon anweſend iſt.

Trotz ganz enormer Unkoſten infolge des Starts der
fünf beſten deutſchen Dauerfahrer ſind, wie uns der
Verein Radrennbahn Halle mitteilt, die Eintrittspreiſe
nicht erhöht worden und findet auch der Vorverkauf zum
12. Juni zu den bekannten ermäßigten Preiſen ſtatt.

Metze ſiegt in Dortmund.
Jn großer Form zeigte ſich der Dortmunder Dauer

fahrer Er ich Metze bei der Veranſtaltung auf der
Bahn in Dortmund. Er gewann alle drei Läufe über
20, 30 und 40 Kilometer und beſetzte im Geſamt
klaſſement mit 90 Kilometer den erſten Platz vor Franz
Dülberg.

Schwimmfeſt im Waldbad Leung
Am 26. Juni d. J. findet auf der Wettkampfbahn

des Waldbades Leung das Gauſchwimmfeſt, Gau !1,
Kreis VIII (Thüringen), des Deutſchen Schwimmver-
bandes ſtatt. Die Durchführung der Veranſtaltung
liegt in den Händen des im vorigen Jahr gegründeten
Schwimmvereins Leung 1931, wozu die Leunger laut
Gautagsbeſchluß beauftragt worden ſind. Das Pro
gramm umfaßt Rennen in den drei Schwimmlagen:
Bruſt, Rücken und Kraul, beſtritten von den Jüngſten,
Knaben und Mädchen, angefangen bis zu den älteren
Damen und Herren, die auch heiß um die Siegespalme
kämpfen werden, wie das Altherrenſchwimmfeſt voriges
Jahr in Bremen bewieſen hat. Selbſtverſtändlich ſind
Springkonkurrenzen vom federnden Brett für Herren
Klaſſe 1 und 3, für Damen Klaſſe 3 ausgeſchrieben.
Auch die Anhänger des Waſſerballſpieles kommen auf
ihre Genüſſe. Es werden Schwimmerinnen und
Schwimmer aus Merſeburg, Weißenfels, Erfurt, Naum-
burg, Jena, Weimar, Apolda, Sangerhauſen uſw. er

wartet. Wenn das Meldeergebnis vorliegt (Melde
ſchluß und Meldeeröffnung Mittwoch, den 15. Juni)
kommen wir noch auf die Veranſtaltung näher zurück.

Kayna und die Ganmeiſterſchaften
Vom Obmann der Leichtathletik- Abteilung im

Sportverein 22 Großkayna wird uns geſchrieben:
Für uns kamen die Meiſterſchaften zu früh. Der

größte Teil der Kaynger Mannſchaft hatte dieſe Saiſon
überhaupt noch keinen Bahnſtart hinter ſich.Lediglich der Staffellauf Goſeck Weißenfels
war die erſte Betätigung für Krüger, Schumann,
Eisholz uſw. Auch waren wir infolge des
ſchlechten Wetters gezwungen, unſer Training einzu
ſchränken.

Als wir 1931 zu den Meiſterſchaften fuhren, hatten
wir erſtens ein gutes Training hinter uns, und
zweitens waren unſere Staffelleute bereits mehrere
ſcharfe Rennen in Weißenfels anläßlich des „TuR.
Nationalen“ gelaufen. Daß die am vergangenen
Sonnabend und Sonntag außerordentlich ſchwere 98er
Bahn körperlich ſo kräftigen Leuten wie Krüger und
Eisholz nicht zuſagte, ſei nur nebenbei bemerkt. Die
angeführten Entſchuldigungsgründe ſollen natürlich in
keiner Weiſe die prächtige Leiſtung der 96er 4)400-
Meter-Staffel ſchmälern. Nur in allerbeſter Form
und nach ſchärfſtem Kampfe hätten wir Ausſicht ge
habt, unſere Meiſterſchaft erfolgreich zu verteidigen

glaube, wir werden dieſes Jahr noch öfter
Gelegenheit haben, mit den Hallenſern zuſammenzu
treffen. Und wenn dann die Geiſeltaler wieder ganz
auffällig verſagen, wollen wir glauben, daß der Rück
gang auf Kberalterung der beſten Kräfte der Kaynaer
zurückzuführen iſt. Vorläufig waren für uns mangeln-
des Training, ſowie die ſchwere Bahn die Haupt
urſachen unſeres ſchlechten Abſchneidens.
Erwin Schumann, Obmann der LeichtathletikAbtlg.

Man ſchloß mit der Merſeburger Rudergeſell

im Sportverein 22 Großkayna.

25 Jahre Schülferrucderab teilung
er Merseburger Rucdergesellschaft

ſchaft einen Vertrag ab, wonach der GRV. das Boots
material der MRG. benutzen durfte. Das Jahr 1908
ſchenkte dem Verein auch eine Fahne, und zwar weißes
Feld mit Merſeburger Raben und in zwei Ecken grüne
Sterne. Jm Laufe des Jahres 1908 trat zum erſtenmal
eine Mannſchaft des GRV. als „Regattawanzen“ in
die Hffentlichkeit und knüpfte die erſten Siegeslorbeeren
an die noch ſo junge Fahne. Dieſe erſte ſiegreiche
Mannſchaft war: Günther, Dittmar, Hülße,
Ulrich 1, Ulrich II. Jm Juli desſelben Jahres
wurde das erſte Boot auf den klaſſiſchen Namen
„Argo“ getauft. Die nächſten Jahre brachten dem
Verein noch man öne Erfolge.8 e en GRV. war derEin bedeutender für
26. Juni 1910. An dieſem r beteiligte ſich der Ver
ein mit der MRG. an einer Auffahrt vor dem Kron
prinzen in Schkopau. Während ſich bis zum Jahre
1910 das Leben und Treiben des GRV. oberhalb von
Merſeburg abſpielte, zog der Verein mit der MRG.
in das neue Heim am Stadtpark. Bis zum Jahre
ſatk ging die Entwicklung des GRV. gleichmäßig von
tatten.

Als im Auguſt des Jahres 1914 Deutſchland in den
Weltkrieg geriſſen wurde, folgten von 15 Mitgliedern 9

dem Ruf des Vaterlandes. Von den in das Feld ge
zogenen Mitgliedern blieben 8 auf dem Felde der Ehre:
Günther Füßlein, Gero von Gersdorff, Ger
hard. Hemprich, Kurt Kirchner FritzKlappenbach, Werner Martin, G. Ulrich,
Joachim Wer necke. Ehre ihrem Andenken!

Von den ſchlechten Umſtänden der Zeit wurde auch
der GRV. betroffen. Die Mitgliederzahl ſchwankte ſo,
daß oft nur 2 die verantwortungsvolle Aufgabe hatten,
durch alle Gefahren die Fahne zu ſchützen. Wie wir
heute ſehen, iſt es ihnen gelungen.

Das Jahr 1920 lenkte den GRV. in andere Bahnen.
Nach 11jährigem Beſtehen wurde der GRV. aufgelöſt
und die Mitglieder ſchloſſen ſich als

Schüler und Jugendabkeilung der Merſeburger
Rudergeſellſchaft

an. Von jetzt an galt es, alle Kraft zuſammenzu-
nehmen, um die ſportlichen Errungenſchaften der Vor
kriegszeit wieder einzuholen.

Eine größere Bedeutung für die Schüler- und
Jugendabteilung brachte das Jahr 1928 mit ſich; denn
zum erſtenmal wurde zur Klubregatta ein Schüler
rennen ausgetragen. Jm Jahre 1929 ſtellte ſich eine
Mannſchaft der damaligen Realſchule dem Dom
gymnaſtium zum Kampfe. Den Sieg trug das Dom
gymnaſium davon. Dieſes Rennen veranlaßte Herrn
Rößner vom „Merſeburger Korreſpondent“, für die
nächſten Jahre einen Wanderpreis für beide Schulen
zu ſtiften. Dieſen geſtifteten Wanderpreis gewann
1930 das Domgymnaſium nach hartem Kampfe.
1931 war es ihm Unmöglich, ihn zu verteidigen.

Das Jahr 1931 hat für die Schüler und Jugend-
abkeilung der Merſeburger Rudergeſellſchaft eine be
ſondere Bedeukung. Durch ein harkes Training wurde
durch Herrn Gleisbergs ſichere Hand eine Schüler
mannſchaft herangebildek. die auf den beſüchten
Regakten gefürchkek war. Die letzte ſiegreiche Mann
ſchaft der vergangenen 25 Jahre im Gegenſatz zu der
Se Glaß, Hecht, Taitza, Kube, Steuermann

eske.
Jn dieſem Jahre ſind wir nicht in der Lage,

Regatten mit einer Schülermannſchaft zu beſchicken.
Heute, in dieſer troſtloſen Zeit. können wir der

Schüler und Jugendabteilung der Merſeburger Ruder
geſellſchaft nur wünſchen, daß ſie an der Tradition feſt
hält. Möge ſie daher wachſen, blühen und gedeihen!
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TVBVg. I--Lehrlingsſchule Großkayng I. Anſchließend
an das Handballſpiel findet am Freitagabend im
Heim der Turneriſchen Vereinigung ein Tiſchtennis-
turnier zwiſchen der J. Mannſchaft der Tiſchtennis
vereinigung Lehrlingsſchule Großkayna und der
Turneriſchen Vereinigung ſtatt. Es werden 6 Einzel
und 3 Doppelſpiele ausgetragen.

Tennis

Verbindl. waehr.

Saalegau.
Jugendpflege.

Neuanfetzungen und Anderungen für Sonntag, den
12. Juni 1932: Abt. 1, Spiel Nr. 548, 10 Uhr Bo
ruſſia--Sportfreunde (Gäbelein, 98); Abt. 10, Spiel
Nr. 719, 9 Uhr: Landsberg--96 I (Jahn, Landsberg);
Abt. 11, Spiel Nr. 571, 11 Uhr: Böllberg-- Reichsbahn
(Boruſſia). Die angeſetzten Spiele Nr. 348a und 573
fallen aus.

Die Wimpel vom Jugendtag ſind eingegangen. Die-
ſelben können am Montag, dem 13. Juni, in der Zeit
von 19 bis 20 Uhr, in Empfang genommen werden.

Scherf. Wolff.
Betr. Ordenklicher Gaujugendleikertag. Der dies

jährige ordentliche Gaufugendleitertag findet am Sonn
abend, dem 2. Juli 1932, 20 Uhr, im Reſtaurant „St.
Nikolaus“ ſtatt. Tagesordnung: 1. Feſtſtellung der An
weſenden; 2. letzte Niederſchrift; 3. Jahresbericht;
4. Entlaſtung und Neuwahl; 5. Klaſſeneinteilung; 6.
freiwilliger Arbeitsdienſt; 7. allgemeine Jugendfragen.

Scherf. Thiele.
AlkhlekikAusſchufß.

Zum Vierſtädtekampf am Sonntag, dem 12. Juni,
in Jena vertreten folgende Wettkämpfer den g
Biebach, Schmidt (PSV.); Dr. Storz, Stöck, Skein,
Schneegaß, Siska (Halle 96); Henning, R. Baars, G.
Schröder (98); Graßhoff (Univerſität); Linde (HRC.).
Abfahrt 10.45 Uhr; Treffpunkt 10.30 Uhr bei Füll
graf, GAA., Hauptbahnhof, Vorhalle.

offmann. Füllgraf.
Saale Elſter Gau im VMBV.

Amtliche Bekannkmachung Nr. 25 vom 3. Juni 1932.
1. Entſcheidungsſpiel um die Meiſter-ſchaft der 2. Kiafſe Der Gauvorſtand hat in

ſeiner Sitzung am 3. Juni beſchloſſen, daß das Ent
ſcheidungsſpiel zwiſchen Polizei II und Neptun II am
Freitag, dem 10. Juni, 19 Uhr, auf dem Schwarz-Gelb
Platze (Schiedsrichter Liebſchner, Schwarz-Gelb) ſtatt
findet. Jede Mannſchaft hat einen Vall mitzubringen
Linienrichter ſtellt TuR., 4 Herren.

2. Jahrestagung für Deutſche Spiele.
Die Jahrestagung für die Deutſchen Spiele, die vor
dem Gautag ſtattfinden muß, findet am Mittwoch, dem
22. Juni 1932, abends 19.30 Uhr, im Stadttheater
Weißenfels ſtatt. Tagesordnung: Jahresbericht, Neu
wahl des Ausſchuſſes für die Deutſchen Spiele,
Klaſſeneinteilung, Fauſtball und Verſchiedenes. Die
Gauvereine, die Handball betreiben, werden gebeten,
auf der Tagung vertreten zu ſein. Anträge ſind bis
zum 18. Juni an den Obmann Neumann, Weißenfels
Luiſe-BrachmannStraße 50, einzureichen.

3. Um eine Überſicht zu haben, wie im kommenden
Jahre die Klaſſen eingeteilt werden ſollen, werden die
Gauvereine erſucht, unverbindlich mitzuteilen, mit wie
viel und welchen Mannſchaften ſich die Vereine an den
Punktſpielen beteiligen. Es wird darauf hingewieſen,
daß in Bezirken geſpielt wird, um den Vereinen die
Reiſekoſten zu verringern.

4. Meldungen zu den Fauſtball-Meiſterſchaftsſpielen
werden ebenfalls noch bis zum 18. Juni angenommen.
Die Spiele werden dann ſofort angeſetzt.

Am Donnerstag, dem 23. Juni, abends 20 Uhr,
findet in der Schloßkantine ein Handballſchiedsrichter
Belehrungs- und Weiterbildungsabend ſtatt. Wegen
der Wichtigkeit betr. dem Gauſchiedsrichtertag am
3. Juli in Zeitz iſt das Erſcheinen aller Handballſchieds
(Vereinenaehriehten)

ATV Freitag, den 10. d. M., 20 Uhr, Beſprechung
im Turnerheim betreffs der Gauveran

1872 ſtaltung am kommenden Sonntag. Alle Mit
lieder (auch die der Geſellſchaftsriege) müſſen un
ingt erſcheinen. Der Vorſtand.
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n o e re e e re re n e e ec 5 i 8 rhb m 8e e g z nr re e die rn n. e t von 3 Mille vor. Tat J Auren, r s rege n n h e een. o er un z ausfüährli r s z uneinheitlich fandbriefmark r insaat -Schrotde Die r sie ein e eutsche Anleihen o h, aber eher n T J ter t a eine 10. 10--10. 20r Zeit Bi efaßte sich fer achten F ſtimmig eigten zur Schwä achgebend. en l 17.00--23. 00 Kartotfelſlocke Dwerden. a und der r S der Han Der Auf Sehwäche, Reichs- a h e So l f f. e r werde ewinn- und F V. u der Berliner Metallnotieru 5en r nicht m gereit c (100 kg in RM. mngen.n Sonn ehe de och von Aie er stt, e A rrenher rant „St. er Zeit erfolge n r e 5 Elektrolytkapter (280 7. 6.Co gen, hts in k Annah Originalbö vg)er o wer e e redlt-Anst e v m e.S i Ho nre nehmen, er W e in Leopolds- Bila alt, Leipzig r r e 98—99ndf ſieh um ger n Aktienkapital ei dem V. n per 31. D Beſchwerd ngen, Reinvichkel, 160.90 enre e er e d z W r ör re e Frnivs Dezember 1931 velthard Werer S et

4 r 4 52 i.
e. 115 000 r sich in 1931 r der Preub r ebene Alcti Re Zigarrenha r i. Barr. ca. 900 fein ff. 1 kg) 36.00 38. 00 350. 00

c wieder auf 312) RM, auf an ren um u ten L Telef. r e
2. Juni illeo n er Rechnung 05 000 RM erregen be bankent natzanv. e r tretung Ein sver5 J g n i Report i Banken u. Banlcfi 43 346 605. 30 en 22000 ung, Einzel ogalegau: eineett n der Bilanz i ung vorgetrag die V s und Lombarch irm. II 506 Kreditoren e e e 000. Lorb zelverkauf eu. getreten, Zilanz ist ins agen werde orschüsse auf W 1 336.16 Ak e 6 900 000. erg, Bu W ttS e De be n e e Anderuns e z et n da s 53 e ernngDi Mill. RM. i gewiesene Bü e igungen. 985.47 j R. 625 ungen olph J e Tieſ a(HRC.) s Anlagen des in Wesgfall ins n e Aktiendividen 625 508. 15 S t große Tieſ über SC.). e d s Werk 4 fa geko toren in gen bei Banken 10 de, noch nich chkeudi ſammen i u r Skandi t cbei Füll rlegdeg Ja en still, e Aval- und a 14 ic t ernod. 28 325.80 Tclherbegtn Jin 10, noch e z dem 5 S führt im Zu

et en e n e e e e ees e r o u donot. R e e 5, Trägerbegzirk 2. ief, ſie entſprech mperaturen li inden inS Börsen, Devi n e e e ne e e e u d eDev 3 en e e r i normal wären. S nittswerten, diuni 1932. Berliner er Märkte Gewinn un V u R r gerbezirk 3. Lrghgtgeng Mittwoch ine ne ort Soleigihuns
eiſter vom S. Junſ U erlu t u reichten dah ommen; die nenswe Mittagsd hat in An Tendenz: JuUnl. S -Rechnu 288 477 544. 27 daher kaum 15 Höchſttemperatur.Auch zu Begi Lustlos ng per 31. D S es allerdi Grad. Auf en erdas Ent geh et Beginn de u Sie Soni Dezemb rdings etwas wä Auf dem Bje Vmsatetäts er heutig uern und er 19 am Mittw ärmer rockenin II am Tendenz Umsattätiekeit n en Börse peschränkt an leſe Abgaben e ab 31 Polizeiv entwicklun ochabend 4 Grad. Je worden; er We
arzGelb Zeichnen war als lustlos a ein Minimum e e e Vortrag aus 199 en r k. erordunng auf das g zieht zunächſt das e Wer Wetterlb) ſtatt ar. en J obl nur le schwächer M o ibungen u. Rücd en e utid Penieent 197 461. 02 für Friſeure ein, die e es tritt damit e Hoch ort
ubringen. r dem Findruck er an vorhanden 806.81 u er als Aushang vorräti Dauer ſein d er n e r age9 ursrückgänge an Kaplia ennahme aus Reserven und 353 Buchdr. J vorrätig luft mit warm da das Zuſammentr on ſehr langerSe Reichsbankdiskont 5 Proren e e Se n ſ. Rohner e r e wen Du hld iskont 5 Prozent h Kl. Riterf e. er wiedervoch, dem 2 Temperaturen, ſpäter aufheiternd und ſteiidttheater e li her witterung mit lei wieder Einkrikt igendecht, Neu Rurs raiur aber noch nicht leichten Riederſchlä verändere erliner Bö e e e neDie erdigehß (D. vom 5 du r r 2 e B s 6. 76. enſtſtelle Ma urg.

ſi bis rahtberi o 75 P.
eißenfels, richt d. Commerz- u. Priv erliner Börse Aanst, e 8 6. 7. 6.Erst Privatbank, Merseb vom Vorta R. 21 er I. G. Farbenind g. 6e Kassak Merseburg.) 90 68.75 609.75 el induste. 89.- 7.5minenden r urs e. (Mitgeteilt on der Comm Verkehrswerte v re e 46. Freiverkehr ar.D en die 6. Privatbank Meere und gaeeeee e Text Tas Adler Kali Kabe i
e hen len 8. 7.6. S r 43.5 a41.25 e geh se el egewi n Tiova 37 e Meer a ch e en 27.75 27.50 g. Metagewieſen, ca 13. 13.7591 Bergbau 43.50 Nordd. Lloyd 42. desch-Stahlwerk e ar V eeinen die Berl. Handel e es v Dentsche Anleibes- m ne er erks 25.02 35.50 VWintereban ina n re S h Aal Ausl o Bankaktfen- I. d c 33.12 68. 69. 4
t armstädt. atb. erke Aschersl. e echte einschl. ſ ca Senuß 125.en e e re u e e Leipziger BörseF m z i ver T

e e e Neelg 25.10) 38.20 en Saal verein J t breen. W Mrabtbericht der Comm vom 8. Juni
20 Uhr, kkumulat e bersehl. Koks u onagteeh, e Kus Indostri 22.- Nansteld a o I6]25 erz- und Privatbank Filidsrichter EG. e Orenstein Koppel 32.50 18 ein ar a ustrieaktien, Mageknent Bergbauſ 14.25 16.25 8. 6 7 iliale Merseburg.)

Wegen In Berger r r Wo l a Alkumeletgreg We n Auesbetag am e u e e e le Bee B. S Sallſchieds W Gumnuwerke W Riebeehe e en o 38. 35. u oldptädbr. z emberg 25 42.87 Obersebl Febel 5.63 Chromo Naj indner. G.2. 7 eton u. z 33. schles. Ei e jork Mel m e ee a r alzdetf e c f. Jer. 8 aunschw. 75 127. nk. p P auet Eras s 0. 61.25 ren e e o Sperr Sie so J 7 W h e es e
ſprechung her Hinelteum es e ne Trro i e t e zeer o. erech e r Sr. nr. Li 2.50 e ultheib 57.50 oläpf. Em. he: S erhäus. ritzsch 48. 438. yphonauveran ren u Kr. 65. T Viemege Halel 66. 4,5 7 e e 69.50 69. r Wenn W 25 Sarotti ehe e See e 7.50 7.5 Prehlitz. Brau 31.Alle Mit kelamihle es 89.25 e Slenr e co. eke u18 s a e e a e ins chem See 45. 46. a Baee un deren e ler eraa 25.90 95 Zuch Co e c tiohhaee Quer wag h vand. es. f. el 39.87 Verein Stahl le Gr. 24 .50 Des onti Ga Niso Ftetti hen Kirchner 39.50 39.5 oſacicet elektr. Unt 39 75 W werke 18. 415 do 69.751 70. essau s in Chamott K r K Co. .50 Kositaer 48.501 51. esteregel .62 16.62 Liqu. Dt 78. Ver. Thi e raftw. S. he 5. so 8. Zucke .50an ſeen anet a z u r u e an See an e75 23. Kutt. ilenburg. o Jegelin fo ipe. Baumwoll Zeche 35. 8

R. 19 Gr Elektra e e t z. kieheet 61. 61.- Salzer 123.50668.50 Flekir. T 112. Wrede M ent Ceipa2. Feu 35.50 r Glas 110.n e e Leip ren r r S. le8 Leip2. Malzt Se 69. 68. That 935 33Le h hür Woll 87.t e l e erpitzen 18.75 e Zuckerraffi, ne 2 2 3 3
25



m
l

4

t

e

D

e

Mitkkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk.

Fär die herzliche Anteilnahme bei dem Heim-
gang unseres Vaters, Schwieger- und Großvaters

Friedrich Westphal
sprechen wir hierdurch unseren Dank aus.

Aima Schöppenthau geb. Westphal
Paul Schöppenthau

I Clobicauer Straße 9.

Erich und Heinz Scheibe
Familie Wilde

Merseburg, den 8. Juni 1932.

M ZSeden Freitag

Kegelbahn
Dienstags zu vergeben
im „Ratskeller“.

Jeden FreitagSchlachtefeſt
Paul Wahl,

Sreitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

schnellstens

Anzeigen.
Für die Aufnahme der des am

beſtimmt TankverwaltersAnzeigen an
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir Schlußtermins aufgehoben.keine Verantwortung über gk 1932. faeh
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Vachrichten

(Ans anderen Blättern
ent nommen.

Geſtorben:
Freyburg:

Wilhelm Rühlemann,
86 J.

Schkeuditz
Frau Chriſtiane verw.
Reichardt geb. Lichten
feld, 86 J.

en.

Frau verw. Bertha
Haupt, 66 J.

Bad Lauchſtädt
Frau Marie Helbig
geb. Krahl, 51 J.

Mücheln:
Frau EmmaThen geb.
Gepler, 74 J.

Frau Eliſe Gräfin v.
Pückler geb. Uhl, 69J.

Weißenfels
Fr. Friederike Welda
Se Weidenbecher,

J.Warreſen frefl!

Zu erfr. in der Gſt. d. Bl.

Wohnungen
3 e und 4 Zimmer mit
Küche u. Bad vermietet
an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5Uhr nachmittags

Fernruf 2842.
Gute Kapitalanlage!

Sich. Hypothek
noch einige Jahre un
kündbar, wegen Geld
mangel ſof. ſtatt 3000
für 2500 RM. zu verk.
Adreſſ. unter „S P an
„Mſterfelder Zeitung“,

Afterfeld Thür.

itWohnhaus
8000 Anz., zu verk.
Näh. in d. Geſchſt. d. Bl.

3. September
Richard Hermann Braune

aus Merſeburg wird nach Abhaltung des
Merſeburg, den

Das Amtsgericht.
Verſteigert wirdZwangsvollftreckung.

von Keuſchberg-Balditz Band 6 Blatt Nr.
218 A eingetragene Grundſtück: Gemarkung
KeuſchbergBalditz, Ktbl. 3 Parzelle 632/108,
Grundſteuermutterrolle Art. 633, Gebäude-
ſteuerrolle 715, Wohnhaus mit Hof und Haus
garten, 4,16 a groß, 410 Mk. Gebäudeſteuer
nutzungswert. Eigentümer: Maler Paul
Rudolph in Tollwitz. Amtsgericht Merſeburg,
den 7. Juni 1932.

Freiwil. und Nachlaß-Auktlon
Somabend, 11. Juni 1932, ab vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Gaſthaus „Grüne
Linde“, hier, öffentlich meiſtbietend gegen bar:
RußbaumBüfett, Spiegelſchränkchen, Spiegel,
Serviertiſch, Schaukelſtuhl, Wanduhr, kombi
mierte Kochmaſchine, mehrere neue „Phanola“
Zerſtüuber und Edelpolitur, 60 Vde. Ent
h der oberſten Gerichte verſch. andere

amenkleidungsſtüche; aus Nachlaß Münch:
verſch. Auzüge, Mäntel div. Herrenwäſche mehr.
Paar Schuhe, Strümpfe, ſonſtige Gegenſtände,
Armbanduhr, ſilb. Taſchenuhr, mehrere Bücher;
für Rechnung, wen es angeht: 1 Reklametafel.
W. Franke Sia ebe i enſtrahe 11

Obſtanhang Scopan Collenbey
Die für Sonnabend, den 11. d. M., an
geſetzte Verpachtung füllt aus
Rittergut Seopau.

C

Leung
500cem Standard Leipziger Straße 78 3.

Das Konkursverfahren über den Nachlaß
1931 verſtorbenen

am 21. Juni 1932, 10 Uhr, das im Grundbuche M. Damm Lindenſtr. 17.

Schlachtefeſt ierelben
Burkhardt,

Vor dem Klauſentor 5.

Kchlachtefegt geordnet zu

ganz enorm
Jeden
Freitag

We le
Schlachtefeſt
R. Schäfer, Leunger Str. 6

„Preuß. Adler

W
Morgen Freitag

Schlachtefest
Wellfleiſch ab 10 Uhr.

Friſche Wurſt
auch außer dem Hauſe.

Merseburg

Wir laclen zur

Donnerskag, den 9. Junf 1932. Nr. 133.

Ab Freitag! Fortſetzung und Schluß des größten Abenteurerfilms
aller Zeiten, des Original-JndianerTonfilms. Buffalo Bill in

Die brennende Prärte
jSpannung, Tempo, Senſation ſind die Hauptfaktoren dieſes unerreich
Alten Wild WeſtSchauſpieles. Jn einem gigantiſchen Furioſo jagt ein

M Ereignis das andere! Laſſo ſchwirren, Revolver knallen, Geheul der
Jndianermaſſen, TJlucht, Tod, Verderben, und als Höhepunkt des
ganzen: das unheimliche Wagenrennen durch die brennende Prärie in
ſchaurigſchönen Bildern, die durch ihre Großartigkeit jedem für immer

Um die sich in a

I Massen ansammelnd. Reste

zu räumen,
werden wir all wöchentlich

Freitags
übersichtlich auf Tischen

berabgesetrten Prefsen

zum Verkauf auslegen.

DOBRowIrZ
Besfehtigung ein

wöchentlich

freitaſ
jeden

Leuna

Sonnabend, d. 11. d. M.

GSchlachtefeſt
Kauft bei unſeren Inſerenten

Schweinefleiſch 60 Pf.,
Wurſt 70 Pf. das Pfd.
Beſtellg. ſchon Freitag.
A. Teuſcher, Venenien 2.

krelhanb
Freitag von 8—11 Uhr

Flelschverkauf
Kochkäſe
8 laumenmus

Matjes-Heringe,

extra groß Stck. 16 Pfg.
Delikate Gewürzgurken i W 25
a Margarine K 35 29

erfrucht- Marmelade
Fettheringe in Tomatenſoße Doſe 40

ſchön fett,

We Doſe 38

Motorrad zen
zu verkaufen.
Se ne r. kleine Enten

zu verkaufen.
Meuſchau 15

Lützen Eine hochtragende
Annahme v. Jnſeraten Zug-Kuh
Druckſachenaufträgen 9zu verkaufen. LunſtedtZeitungsbeſtellungen, et Weißenfels Nr. 35
Beſchwerden bei:

AufpolsternKaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
r Einzelver Harniſch, Olgrube 1

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31Zcitungeboun. (lohgemeinde leuna

e Annahme v. Jnſeraten,

Funk-
e

zeitungen

Zeitschriften,
und jede Funk- Literatur

S Auberhalb Merseburg Leuna! g. Frieda Ho
werden alle wöchentlichen Funk-

Träger pünktlich zugestellt. 4

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Industrietor I Fernruf 3088

DHruckſachenaufträgen,
Wir liefern sämtlieh e Zeitungs-Beſtellungen,

Beſchwerden uſw., bei:
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088:
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1;

Pfalzſtr.38,Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Leuna
Aueſtraße 6, Trä
erbezirk 3

5. e Gandes,
Werhkſtr. 4, Träger
bezirk 4.

6. Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,

durch unsere M. K.

massiv Silber 800 ges

kompiette 72 teinſge

50 Jahre schrifti. Garanti

Besteck Fahrt
G LERS Co50 L GEM 6

weiterhin Bestecke mit S
100er Silberauflage, 2. B.

Garnitur M. 115.-.
Vornehmste Ausführung

Langfristig. Ratenzahlung

direkt an Private.
Katalog e. Rel. solort Kostenles.

Gek. Rindfl. Preis 20 dine St 2
n

I Zucker 34 Bruchreis K13Verden ynntt ſdeen tt nlsaetn
(keine Weißnäherin) f.
Heimarb. verlangt. Jn
Frage kommen nur ge
übte Arbeiterinnen.
Vorſtellg. Freitagvorm.

H. Taitza, Gotthardſtr.

am Curfs

Wo nichts half

WeinMeier
e

Schmale Str. 8

ommer-
prossen
hilft i mmer

Frucht's
Schwanenwefß

1.60 und 3. 15.
Geg. Mitess., Pickel u.
alleHautunreinheiten
Schönheſtswasser

Aphrodite
1.60 und 3. 15.

Ritt.-Drog. W. Mahlfeldt
Parf. Wirth, Roßmarkt 1

im Gedächtnis haften bleiben.
Für Beſucher, welche den 1. Teil nicht
Ekklärung des 1. Teils voraus. azu ein gutes

Dieſer Film iſt in ſich abgeſchloſſen.
ſehen haben, geht eine kurze

i Beiprogramm. Die erſte Vorſtellung ſichert gute Plätze. Kaſſen
öffnung 6 Uhr, Anfang */.7 Uhr und /49 Uhr.

e IWoh-

Sonnabend, den 11. Junl, zur 12. Gründungsfeier

brober unter Abend und Bal

Anfang 8 Uhr. Ende 5 Uhr.
Ein Großstadt-Kabarett- Programm nur berühmter Künstler

JChlevier-Aerein

60 Mitwirkende sorgen für Stimmung und Humor

Abfahrt Freitag abDomplatz 8 Uhr nicht

9 Uhr) nach Lützen.
Kramm.

freiwillig Feuerwehr

Merseburg-

Korps
übung am

S Geräte
S hausDas Kommando.

Gartenschirme
liegestünle
Klappstühle
Klappsessel
Verando- Möbel

Felbstroll.Fenst.-Rouleaus

erhalt. Sie immerbill. b.

Eml! Schütze
Jnh. Alexander Gieſeler
Merſebg. Bahnhofſtr. 17

Maa—a...

Achtungfrauendilfen! Deftentl kwenbahner-Verranmnlung

am Sonntag, dem 12. Juni 1932,
9.15 Uhr, im Reſtaurant Preußiſcher
Adler“ in Merſeburg.

Hans Jahn evom Hauptvorſtand Berlin, Mitglied
des Reichswirtſchaftsrates, ſpricht über

Schicksalskraven des Reichshahnpersonals
NDoren Alle dienſtfreien Kollegen ſowie deren

d. M. Frauen werden hierzu dringend ein
20 Uhr geladen.

kinhetverband der kienhahner Deutschlangs

Die Ortsverwaltung.
Willſt du einen guten Anzug kaufen,
Mußt du ſchnell zu E. Rogge laufen;
Lauf aber trapp, ſonſt werden die guten

Sachen knapp!
kinen Habanzug schon von 90 M. an

mit Stoff und guten Zutaten liefert
E. Rosge, llabschneiderei, Alherichstr. 12

Fabrik hür Fusshodenptlegemlttel
ſucht redegewandte

Reise Vertreterndie bei Großverbrauchern (wie Behörden, Ge
meinden, Schulen in Stadt und Land) gut
eingeführt ſind, gegen Proviſion und Speſen
zuſchuß. Evptl. wird Motorrad oder Auto
geſtellt. Gefl. Angeb. unt. 4232 ad Gſt. d. Bl.

per Ltr.
Tarragong, rot, ſüß, 18 Alk., 8,50 Be 0.95
Deutſcher Wermutwein II. 0.75
Malaga golden Origin.Jmportware 1.30
G alles per Liter loſe vom Faß O

Weine zur Bowle s
31 er Sdenkobener 0.5531 er Horrweilerer
31 er Gaubickelheimer
31 er Palzemer
30 er Obermoſeler
31 er Dürkheimer Feuerberg 0.75

Alle Preiſe einſchl. Flaſche
Reichhaltigſte Auswahl in ſämtl. Weinen
Wilh h n Branntwein unde m O Likörfabrik
Weingroßhdlg., Leipzig S 3, Arndtſtr. 33

Alleinverkauf für Merſeburg:
ZentralMarkthalle, Jnh. Willy Rönnau

Bahnhofſtraße

2 2 8

Ab heute ſtehen wie
wieder ein großer Transport
allerbeſter nur junger, hoch
tragender und friſchme

oſtpr. Raſſe, ganz beſonders preiswert z. Verkauf.

Speier Dannenhergs
Merſeburg, „Goldener Hahn“, Telefon 2600.

[-„JZ J „JSJ -„=J

Trägerbezirk 5;
7. Anng Richter,

Ebertſtraße 111, I,
Trägerbezirk 6;

8. Scheffler,
Gohlitzſch e 22Nr. 10 b Träger Schweineſchmalßz. 35

bezirk 7 Ger. Speck ae e Satatöt em le. 5 Trägerbezirk 8. 10 Siügt 28Einzelverkauf- Matjesheringe 3 Stück 25
Zweigſtelle Lenna In V Vollreis 816

J duſtrietor 1. Tel. 2088 Eierſchnittnndein 834
Bahnhof Lenna. Pflaumenmus g 30

Sir 17E. Sonderangebot an u. Kernimmer ſeiſen! Toil eife, ein großes StückI en m Wahl, (Roſen, Flieder, Kölniſch-

lkend en n e An 34er e, Ca.Linoleum ernſeſe Rennen 33
Rhabarber 94Stragula Nadteschen g 40

Haargarn- Plüsch 5Teppiche
Läufer

Eine gichere Kapftalsanlage
bleibt ſtets eine wertbeſtändige
1. Hypothek durch
Wilhelm Studders

hek u. Grundbeſitz. Merſebg, Bahnhofſtr. 1
Merſeburg, Gotthardſtraße 38, Telefon 23851.
Büro für Hypot

lügſt bei

finden Sie immer in
neueſten Muſtern bil

j Alex.kwilſchüe Wieſe
Sangerhauſen, Eis
leben, Aſchersleben. gegen Schuppen, Haarausfall, Kopfjucken.

aarwuchsmittel
v. Hofapoth. Schaefer ohne teure Verp.
Echtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.75
Eeht. Birkenhaarwass. Maiengold*/, Ltr.

7Fein parfümiert! Flaschen mitbringen
All.-Verk.: Acter-Drogerie, Gotthardstr,

s S
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